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Um die Einwohnerwehren
Bayern und Oſtpreußen ohne Schutz
Dem Vorſitzenden des Jnteralliierten Ueberwachungs-

ausſchuſſes für das Landheer, General Nollet, iſt folgende
Note des Auswärtigen Amtes übergeben worden:

Berlin, 22. Dezember 1920.
Herr General!

Jn der Note vom 11. Dezember wird die Auffaſſung ver
treien, daß die Deutſche Regierung nach dem Vertrag von Ver
ſailles zur Auflöſung aller Selbſtſchutzorganiſationen verpflichtet
ſei, weil ſolche Organiſationen geeignet ſeien, eine Mobilmachung
zu erleichtern und daher unter den Artikel 178 des Vertrages
fielen.

Artikel 178 unterſagt aber nicht alle Maßnahmen, die eine
Mobilmachung erleichtern könnten, ſondern nur
ſolche, die auf dieſen Zweck abzielen (tendant à une mobili-
Ztion). Eine Erleichterung der Mobilmachung
könnte auch in der Führung von Einwohner- und
Stenerliſten oder ſonſtigen Regiſtern und in jedem
Ausbau des Eiſenbahnncetzes erhblickt werden. Es
kommt jedoch darauf an, ob eine ſolche Erleichterung als der
eigentliche Zweck der Maßnahme zu betrachten iſt. Dies iſt bei
dem Zuſammenſchluß der Bürger zum Selbſtſchutz ebenſowenig
der Fall wie ber den erwähnten Beiſpielen. Die Deutſche Re
gierung kann alſo nicht zugeben, daß das Beſtehen von Selbſt
ſchutzorganiſationen an und für ſich gegen den Friedensvertrag
verſtößt. Sie muß vielmehr an der in ihrer Note vom 9. De
zember ausgeſprochenen Auffaſſung feſthalten, daß
die Duldung oder Auflöſung von Selbſtſchutzz-
orgäniſationen, die keinen militäriſchen Charakter haben,
eine innere Angelegenheit Deutſchlands iſt. Sie
liger Notbehelf zu betrachten ſind und aus Gründen
der Staatsautorität aufgelöft werden müſſen, ſobald
es die Verhältniſſe geſtatten. Daß etwa die Organiſationen
ſelbſt ihren Fortbeſtand für längere Zeit wünſchen und ſich
darauf einrichten, würde demgegenüber nicht ins Gewicht fallen.
Uebrigens hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen, worauf ſich die
Angabe bezieht, daß die bayeriſchen Einwohnerweh-
ren eine Betätigung für das Jahr 1922 und noch weiterhin ins
Auge faßten. Der Landesleitung der bayeriſchen Wehren iſt
von einer derartigen Erklärung nichts bekannt.

Die Kontrollkommiſſion glaubt aus Nachrichten, die ſie
über gewiſſe Selbſtſchutzorganiſationen beſitzt, folgern zu müſſen,
daß dieſe Organiſationen entgegen der Erklärung der Deutſchen
Regierung einen militäriſchen Charakter tragen und
in einer durch den Friedensvertrag unterſagten Verbindung mit
militäriſchen Behörden ſtehen. Sie beruft ſich dabei auf gewiſſe
Beſtimmungen der „Satzungen des Landesverbandes der Ein-
wohnerwehren Bayerns“ und auf eine beim Stab der 1. Diviſion
in Königsberg beſtehende Anordnung hinſichtlich der oſtpreußi-
ſchen Ortswehren.

Jn Bayern galt für den Fall, daß Einwohnerwehr und
Reichswehr gleichzeitig zur Bekämpfung von Unruhen
heranzuziehen waren, früher die Beſtimmung, daß ſich die Ein
wohnerwehr den Weiſungen des Führers der militäriſchen Ab-
teilungen zu unterſtellen habe. Die S 9 a und 10 a der Satzun-
gen des Landesverbandes der Einwohnerwehren Bahyerns ſollten
lediglich für dieſen Fall die notwendige Fühlungnahme
mit den militäriſchen Stellen ſichern. Eine andere Beſtimmung
konnte den Beſtimmungen ſchon deshalb nicht zukommen, weil
die Einwohnerwehr nur als Hilfsorgan der Landes-
polizei zu dienen hat. Ein organiſcher Zufammen-
hang zwiſchen Einwohnerwehr und Reichswehr
war dadurch nicht bergeſtellt.

Die Beſtimmungen ſind aber inzwiſchen gegenſtands-
los geworden. Seit der Neuordnung der Polizei
unterſteht eine aufgebotene Einwohnerwehrgruppe nur der Lei-
tung der in Tätigkeit getretenen Landespolizeiabteilung. An die
Stelle des in den Satzungen vorgeſehenen Verkehrs mit miltitä-
riſchen Kommandoſtellen iſt nunmehr die Fühlungnahme
mit den örtlichen Landespolizeibehörden ge-
treten. Die in Rede ſtehenden Beſtimmungen werden ſobald
wie möglich auf dem ſatzungsgemäßen Wege auch formell auf-
gehoben werden.

Bei den oſtpreußiſchen Ortswehren ſieht die Verfügung des
Oberpräſidenten vom 7. Auguſt, wodurch dieſe Organiſation ge
ſchaffen wurde, keine Verbindung mit militäriſchen
Stellen vor. Jndes waren in der Tat beim Stabe der
erſten Diviſion nach der am 10. November in Geltung getretenen
Dienſteinteilung Offiziere beſtimmt, die für den Fall, daß die
Oriswehr aufgeboten und zu einer Aktion eingeſetzt werden
müſſe, durch die Zivilbehörden Verbindung mit ihnen halten
ſollten. Dieſe Beſtimmung iſt jetzt aufgehoben worden, ſo daß
nur noch die Zivilbehörden auf die Art der Verwendung der
Orts und Grenzwehr Einfluß üben können.

Die aus einer Verbindung der bayeriſchen und oſtpreußiſchen
Wehren mit der Reichswehr hergeleiteten Bedenken dürften hier
mit in Wegfall gekommen ſein.

In der Note vom 11. Dezember heißt es, die Aufrechterhal
zung der Selbſtſchutzorganiſationen nach ihrer Entwaffnung laſſe
ſich durch rein innere Zwecke nicht techtfertigen,
da ſie, ihrer Waffen beraubt, nicht mehr wirkſam zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung beitragen könnten. Die Entwaffnung
der Seibſtſchutzorganiſationen, zu der Deutſchland nach dem Pro

tokoll von Spa verpflichtet iſt, hat jedoch, ebenſo wie im allge
meinen die Entwaffnung der Bevölkerung, nur in der Abgabe
der Kriegswaffen zu beſtehen.

Auch trägt ſchon allein der Zuſammenſchluß zum Selbſt
ſchutz und die Gewißheit, im Falle der Not auf den
Nachbar zählen zu können, viel dazu bei, das Gefühl
der Unſicherheit, unter dem die Bevölkerung leidet, z um
Schwinden zu bringen.Die in der Note geäußerte Befürchtung, es könnten andere
deutſche Länder oder Landesteile für ſich dieſelbe Aus
nahmeſtellung beanſpruchen, die Bayern und Oſtpreußen
hinſichtlich der Entwaffnung der Wehren einnehmen ſollen, iſt
nicht begründet. Für die übrigen Teile des Reichs
wird die vertragsmäßig zugeſagte Entwaffnung
der Selbſtſchutzorganiſationen in nächſter Zeit
durchgeführt ſein. Nur in Bayern und Oſtpreußen geſtat-
ten die dort beſtehenden beſonderen Verhältniſſe, wie ſie in der
Note vom 9. Dezember eingehend dargeſtellt ſind, nicht, mit der
gleichen Schnelligkeit vorzugehen.

Die Annahme, daß die kommuniſtiſche Gefahr, auf die ich in
meiner Note vom 9. Dezember bei der Schilderung der bayeri-
ſchen Verhältniſſe unter anderew hingewieſen hatte, für Deutſch
land überwunden ſei, kann leider nicht als zutreffend
betrachtet werden. Jch habe allerdings der Anſicht Ausdruck
gegeben, daß durch das Auftreten der ruſſiſchenSendlinge auf dem Kongreß der UnabhängigenSozialiſtiſchen Partei Deutſchlands in Her
manchem die Augen geöffnet worden ſeien. Meine Hoffnungen
ſind aber nicht ſoweit gegangen, daß ich geglaubt hätte, mit einer
Bedrohung von dieſer Seite nicht mehr rechnen zu brauchen.
Wenn meine Aeußerungen in der Unterredung vom 9. Novem
ber anders aufgefaßt worden ſind, ſo liegt ein Mißverſtänd-
nis vor.

Aus der Zahl der in Bayern abgegebenen kommuniſtiſchen
Wahlſtimmen kann keineswegs gefolgert werden, daß bei etwai-
gen Unruhen die Zahl der Kämpfer nicht über die der kommuni-
ſtiſchen Wähler hinausgehen werde. Gelänge es einigen radi-
kalen Elementen, die Straße aufzurufen, ſo müßte mit weit
größeren Maſſen gerechnet werden. Die Gefahr wächſt mit der
wirtſchaftlichen Not, die gegen Ende des Wirtſchaftsjahres in be
ſonders bedenklichem Grade zunimmt. Daß die dagegen zur
Verfüqung ſtehenden regulären Kräftke, die in der Note
vom 11. Dezember genannte Zahl nicht erreichen würden, iſt aus
meiner Note vom 9. Dezember erſichtlich,.

Auch die Schlüſſe, die aus den Mitteilungen des Oberpräſi-
denten er Provinz Oſtpreußen vom 8. und 14. Septem
ber gezogen werden, ſind nicht haltbar. Zur damaligen Zeit
waren die Ruſſen geſchlagen und die akute Gefahr
eines Einfalles in Oſtpreußen geſchwunden.

s handelte ſich nur noch darum, die Wälder nach ver
ſteckten ruſſiſchen Soldaten abzuſuchen und die
Unterbringungsorte der Jnternierten bis zu
ihrem Abtransport zu bewachen. Der Oberpräſident hat
geſagt, daß er zur Unterſtützung der regulären Kräfte bei dieſen
Aufgaben 3000 Mann der Orts- und Grenzwehr für ausreichend
halte. 2000 Mann Grenzwehr würden zur Abſuchung der Wäl-
der, 1000 Ortswehrmänner zur Bewachung der Jnternierten
verwendet werden. Daraus kann aber natürlich nicht gefolgert
werden, daß eine Verſtärkung der regulären Kräfte
um 3000 Mann genügen würde, um den die Provinz be-
drohenden Gefahren Trotz bieten zu können. Uebrigens darf
daran erinnert werden, daß die deutſche Regierung damals auch
4 Bataillone Reichswehr nach Oſtpreußen gezogen hatte.

Um der Bevölkerung in Oſtpreußen wie in Bayern das Ge
fühl der Sicherheit zu geben und ſie vor Gefahren zu ſchützen,
die nur allzu drohend ſind, iſt es im Augenblick noch nicht an
gängig, dort zur vollſtändigen Entwaffnung der Selbſtſchutz
organiſationen zu ſchreiten.

Die Deutſche Regierung kann daher nur die in ihrer Note
vom 9. Dezember ausgeſprochene Bitte an die Alliierten
Mächte wiederholen. Jndem ſie bittet, dieſe und die gegen-
wärtige Note zur Kenntnis der von Jhnen vertretenen Regie-
rungen zu bringen, geſtattet ſie ſich darauf hin zuweiſen,
daß bis jetzt an Waffen, die nicht Selbſtſchutzorganiſationen ge
hörten, im ganzen 791 Geſchütze, Minenwerfer und ſonſtige
Wurfmaſchinen, 9133 Maſchinengewehre, 1 373 730 Gewehre,
Karabiner und Piſtolen abgeliefert und in der Hauptſache auch
ſchon zur Verſchrottung gebracht worden ſind. Außerdem ſind
anf Grund des Entwaffnungsgeſetzes vom 7. Auguſt 8404 Ma-
ſchinengewehre und 801 653 Gewehre angemeldet worden. Jn
dieſen Zahlen iſt die Bewaffnung der Selbſtſchutz-
organiſationen enthalten. Von den ſo angemeldeten
Maſchinengewehren iſt der weitaus größte Teil ebenfalls bereits
abgeliefert und unbrauchbar gemacht worden und zwar ſchon vor
dem 11. Dezember Dies gilt auch für Hannover in
Württemberg beſaßen die Selbſtſchußorganiſationen keine
Maſchinengewebre mehr. Auch von den angemeldeten Gewehren
ſind ſchon beträchtliche Mengen eingezogen worden. Die Deutſche
Regierung glaubt erwarten zu können. daß dieſes Ergebnis ihres
ernſten Bemſhens Anerkennung findet.

Die weitere Einziehung der leichten Waffen der
Selbſtſchußorganiſagtionen iſt im Gange. Die Dentſche Regie-
rung wird auch weiter alles tun, um die in ihrer Note vom
9. Dezember angegebenen Termine innezuhalten. Sie hat keinen
Grund daran zu zweifeln, daß es ihr gelingen wird.

Der Weg, den ſie bei der ganzen Entwaffnungsafktien ein
geſchlagen hat. war der einzige der nach der Lage der Verhält
niſſe zum Ziele führen konnte. Fie hofft, daß ſich die alliierten
Regierungen dieſer Grkenntnis nicht verſchließen
werden.

Genehmigen Sie, Herr General. den Ausdruck meiner aus
aegeichneten Hochachtung, geg. De. Simons,
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Die deutſchen Seehäfen
und die Repreſſalien-Klauſel

Der Vertrag von Verſailles enthält eine Klauſel, nach
der es den Feinden freiſteht, falls die Verpflichtungen der
Erpreſſungsartikel nicht erfüllt werden, ſich an nachkriegs-
zeitlichem deutſchen Eigentum zu vergreifen. Die ganze
Welt bedarf des Wiederaufbaus, und wer ſich nur als
Sklavenhalter gebärdet, hängt ſchließlich ſelbſt an den
Ketten, die der Unterlegene trägt. Eine Reviſion des Frie
densvertrages iſt alſo eine unerläßliche Bedingung für die
Wiederkehr normaler Geſchäfts- und Verkehrsbeziehungen
unter den Völkern der Welt. England hat bereits erkannt,
daß der Vertrag von Verſailles ſich in vielen Stücken gegen
ſein eigenes Jntereſſe wendet und wir dürfen von der weite-
ren Entwicklung der Dinge erwarten, daß dieſe Erkenntnis
an Hand von Tatſachen ſich in Zukunft noch ſchärfer Bahn
brechen wird, beſonders nach Konſolidierung der Verhältniſſe
im Oſten.

Deshalb hat England im wohlverſtandenen eigenen
Intereſſe offiziell bekanntgegeben, daß es nicht beabſichtige,
ſich, falls die Friedensbedingungen nicht erfüllt werden, an
nachkriegszeitlichem deutſchen Eigentum zu vergreifen. Der
Kluge baut vor, den Haſſenden und Eitlen ſchlagen die
Götter mit Blindheit. Angeſichts der Erklärung der eng-
liſchen Regierung können daher auch deutſche Güter mit eng
liſchen Schiffen verladen werden, ohne daß ſie der Repreſ-
ſaliengefahr ausgeſetzt werden. Das iſt von großer Be
deutung für den deutſchen Ein und Ausfuhrhandel, für die
in Deutſchland abgeſchloſſenen Verſicherungsverträge, für
Ueberſectransporte, für etwaige neue Bankdepots in Eng-
land und für deutſche Guthaben in engliſchen Händen. Da-
mit iſt eine Rückkehr zu normalen Geſchäftsbeziehungen ge
geben. Jhr Grundelement ſind verbürgte Rechte und Pflich-
i die hier die Sanktion der engliſchen Regierung er

en.
Ganz anders ſteht es in der Hinſicht mit Frankreich

und ſeinem politiſchen Anhängſel Belgien, das es noch kürz-
lich durch eine militäriſche Konvention feſter an ſich gefeſſelt
hat. Selbſtverſtändlich dient dieſe Waffenvereinigung nur
dazu, die Gemeinſchaft höchſter Kulturideale zu verteidigen,
und das Geſicht bleibt wie hynotiſiert auf den deutſchen
Rhein gerichtet, von wo die Gefahr drohen ſoll. Wir Deut-
ſchen wiſſen zwar nichts von einer ſolchen Gefahr. aber dte
Welt muß daran glauben und vor allen Dingen die eigenen
Völker, die ſelber unter der Laſt des ihnen aufgedrängten
Jmperialismus ſtöhnen. Die praktiſche Folgerung aus dem
Verhalten unſerer ſo freundlich geſinnten Nachbarn auf
wirtſchaftlichem Gebiet müffen wir aber ganz nüchternen
und klaren Geiſtes ſelber ziehen, ehe wir der Welt abermals
Anlaß zum Spott über uns geben.

Wie groß die von England aufgehobene Nevpreſſalien
gefahr war und iſt, erhellt aus den energiſchen Proteſten
der Pariſer Preſſe. England ließ ſich allerdings von ſeinem
wohlerwogenen Entſchluß nicht abbringen. Frankreich gibt
alfo kein Jota ſeiner Repreſſalienanſprüche preis, und da
Belgien ſich in Schweigen hüllt, müſſen wir ohne weiteres
annehmen, daß es mit Frankreich eines Sinnes ift.

Das dient aber gleichzeitig als Warnung und Mahnunfür alle deutſchen Ablader, die am Ueberſeeverkehr beteiligt

ſind, Abladungen über Belgien und Frankreich zu vermeiden
und ihre Sendungen ausſchließlich über deutſche Seehäfen
und gegebenenfalls neutrale Plätze zu leiten. Wir wiſſen,
daß Belgien von uns die Erbauung des Rhein-Schelde-
Kanals verlangen kann, der unſeren heimiſchen Häfen Ab
bruch tun ſoll. Wir werden alo gezwungen, unſere eigenen
Kerkermeiſter zu mäſten, die ſich dann noch das Recht be
ſiegeln laſſen, neu erworbenes deutſches Eigentum, das ihnen
anvertraut iſt, zu vlündern, wenn es ihnen nüitzſich ſcheinen
ſollte. Darum müſſen wir Deutſchen im nationalen Jnter-
eſſe und aus Selbſterhaltungspflicht alle Kraft aufbieten,
die deutſche Ladung im weiteſt möglichen Umfang deutſchen
Häfen zuzuführen.

Hamburg und Bremen bieten Verſchiffungsgelegen
heiten nach allen Ländern der Welt in ausreichendem Maße
und hier iſt die Möglichkeit gegeben, ſolche Schiffe zu be
nutzen, in deren Gewahrſam deutſches Eigentum als Privat-
gut geſchützt wird. Je ſtärker das Ladungsangebot für die
deutſchen Häfen iſt, deſto mehr und deſto günſtigere Ver
ſchiffungsangelegenheit wird ſich heranzieben laſſen. Auch
für den Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte, die in
feindlichen Häfen unfreundlicher und ſchikanöſer Behandlung
fich zu verſehen hat und aus dem Grunde dieſe Häfen meidet,
iſt die Berückſichtigung der deutſchen Häfen als Einfuhr und
Ausfuhrorte des deutſchen Ueberſeeverkehrs für die deutſchen
Ablader und Empfänger durchaus geboten. Die großen,
muſtergültigen Anlagen in unſeren Häfen harren der Wie-
derbelebung durch den konzentriſch gerichteten Willen der
ganten Nation zur Wiedererlangung unſerer Seegeltimngm friedlichen Wettftreit mit allen ſerfahrenden Nationen
Die Fremden ſuchen mit allen Mittein, aus Deutſchland
herauszuholen, was herausgeholt werden kann. Demgegem
über muß es als nationale Selbſtverſtändlichkeit gelten, die
deutſchen Häfen und die wieder erwacbhende deutſcng en



fahrt mit allen Kräften zu fördern, wo imwer eine Möglich
keit gegeben iſt, ſich ihrer zu bedienen.

Verladungen über franzöſiſche und bel-
giſche Häfen müßten aber grundſäglich ſo lange ver-
mieden werden, bis die Repreſſalienklauſel im
Vertrag von Verſailles und vor aller Welt auf gehoben
wird und der deutſche Kaufmann die Beſchlagnahme ſeines
e in den feindlichen Ländern nicht mehr zu gewär

n

Die innere Kriſis in Polen
Polen kommt aus den inneren Kriſen, die in dem fungen

Staatsweſen eigentlich ſeit dem Augenblicke ſeiner Errichtung an
der ne e ſind, nicht heraus; ſie und die außenpolitiſche

oSpannung, die
Ruhe kommen.

Nachdem kürzlich die Nationaldemokraten ihren
Vertreter im Kabinett, den Finanzminiſter Grabski, ab
berufen hatten und damit aus dem Koalitionskabinett Witots
aus geſchieden waren eine drohende Kabinettskriſis wurde
damals mühſam vermieden droht jetzt der Witosregierung
eine neue Gefahr. Die ſozialiſtiſche Partei hat beſchloſſen,
ihren Führer Daſzinski von dem einflußreichen Poſten des
Vizeminiſterpräſidenten abzuberufen und in Verfolg dieſes Par-
teibeſchluſſes iſt, wie jetzt aus Warſchau mitgeteilt wird,
Daſzinski bereits zurückgetreten.

Ob die Abberufung Daſzinskis gleichzeitig die Bedeutung
hat, daß ebenſo wie die Nationaldemokraten nunmehr auch die
Sozialiſten zur Oppoſition übertreten werden, oder ob ſie auch,
ohne weiter im Kabinett vertreten zu ſein, dieſes unterſtützen
werden, läßt ſich im Augenblick nicht beurteilen. Auch die
Gründe, die die Sozialiſten zu dieſem ſchwerwiegenden Beſchluß
veranlaßt haben, ſind noch nicht ganz klar.

Einmal beſteht die Möglichkeit, daß die polniſche ſozialiſtiſche
Partei ſich der Verantwortung entziehen möchte, ſich mit den
augenblicklich ſchwebenden, höchſt ſchwierigen Fragen beſchäftigen
zu müſſen, wie dem endgültigen Friedensſchluß mit Sowjetruß-
land, der Wilnafrage, der oberſchleſiſchen und der Danziger.
Zum anderen iſt es auch möglich, daß die Sozialiſten mit dem
Programm des neuen Finanzminiſters Steczlowski nicht ein
verſtanden ſind, das ſich jedenfalls nicht in allen Punkten mit
ihren Grundſätzen deckt. Dieſes Programm des neuen Finanz-
miniſters, das, wenn es zur Durchführung gelangt, auf die
troſtloſe Finanzlage Polens vielleicht günſtig einwirken wird, ſoll
vor allen Dingen eine Beſſerung der polniſchen Valuta her-
beiführen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß er gegen die von
vielen ſeiner Amtsvorgänger befürwortete Einführung einer
neuen Währung eintritt, obgleich dies der herrſchenden
Stimmung entſprechen würde. Steczkowski ſieht die Erfüllung
ſeiner Aufgaben vor allem in der Beſſerung des Kurſes der
jetzigen Währung, wofür er namentlich gegen den Schmuggel
und die Luxuswareneinfuhr vorgehen wird. Er will die Aus

fuhrabgaben abſchaffen und die Forderung der Zah-
lung in fremder Valuta aufheben. Auch das Deviſenamt will
er reformieren. Er will die Frage der Zwangsanleihen vor
läufig vertagen und keine neuen Steuern und Pro
duktionsmonopole einführen, aber die bisherigen
Steuern, insbeſondere die Bodenſteuer, unter gleichzeitigr
Durchführung der Agrarvreform weiter erheben. Dem Projekt
der Verpfändung der polniſchen Eiſenbahnen gegen eine ame-
rikaniſche Privatanleihe, das ſich allerdings noch im Stadium
der Vorbeſprechungen befindet, ſteht er ſympathiſch gegenüber.
Er will ferner die Jnlandsanleihen durch höhere Verzinſung
zugkräftiger machen.

Welche Gründe die Sozialiſten aber auch dazu beſtimmt
haben mögen, ihren Führer Daſzynski abzuberufen, der zwar
der einzige Vertreter dieſer Partei im Kabinett war, in ihm
aber eine überragende Stellung einnahm, ſoviel ſteht feſt, daß
das Kabinett Witos vor einer neuen Belaſtungsprobe ſteht.
vielleicht der ſchwerſten, der es bisher ausgeſetzt war. Kom
pliziert wird die Lage noch durch eine ernſtliche Erkrankung des
Miniſterpräſidenten, ſo daß. eine für Mittwoch anberaumte
Sitzung des Miniſterrats verſchoben werden mußte, während
andererſeits die Sejmferien, die dieſer Tage begonnen haben,
die endgültige Entſcheidung bis nach dem Wiederzuſammentritt
der Volksvertretung hinausſchieben könnte. Vielleicht bleibt
übrigens der ſeinerzeit eigens für Daſzynski geſchaffene Poſten
des Vizeminiſterpräſidenten unbeſetzt. Ob damit allerdings die
Stellung des Kabinetts Witos geſichert iſt, muß als fraglich
gelten. Das wird im weſentlichen von der Haltung abhängen,
die die ſozialiſtiſche
ſtehend, einnehmen wird.

Vor neuen Kämpfen im Oſten

rtgeſetzt anhält, laſſen das Land nicht zur

Nachrichten aus vertrauenswürdiger Quelle, die aus dem Gaſe, ein anderes Denn Die kaiſerlich- deutſche Regierung
Baltikum kommen, ſchildern die Stimmung dort als ſehr ernſt.
Man befürchtet ſchon für den Januar oder Fe
bruar einen Vorſtoß der roten Truppen gegen
die Randſtaaten wie gegen Polen. Moskau fordert
unter dem Vorwande, es fühle ſich durch Zeligewski bedroht,
die Räumung Wilnas und ſcheint entſchloſſen bei der ſelbſtver
ſtändlichen Weigerung Polens mit einer militäriſchen Aktion zu
antworten. Tatſache iſt die Zuſammenziehung roter Truppen,

3. Armee an der eſtniſchen Grenze bei Gatſchina, Luga
und vor allem Pleskau. Die eſt niſche Armee, zum größ-
ten Teil demobiliſiert, dürfte kaum imſtande ſein, ernſt
haften Widerſtand zu leiſten. Die eſtniſche Regierung hat den
in Genf befindlichen früheren Generaliſſimus Laido-
ner ſchleunigſt zurückberufen und verhandelt in
Riga mit den Letten wegen einer gemeinſamen militäriſchen Ab
wehraktion gegen die Bolſchewiken. Gegen Lettland und Polen
iſt die 7. und 15. bolſchewiſtiſche Armee auf der Strecke Polodzk,
Witebsk, Smolensk zuſammengezogen und man befürchtet einen
Durchmarſch der nördlich davon ſtehenden ruſſiſchen Truppen im
Ernſtfall durch lettländiſches Gebiet Ragziwiliſchki-Koſchedarh.
Lettland müßte darin einen casus bei ſehen. Seine Ar
mee, obgleich viel ſtärker als die eſtniſche, gilt zum großen
Teil für bolſchewiſtiſch durchſeucht, ſodaß auf ſie
kein Verlaß ſein dürfte Lediolich die kurländiſche Diviſion, zu
der die baltiſche Landeswehr gehört, und die Rigager Offizierſchule
gelten als zuverläſſig Man ſpricht davon, den Ruſſen im Süd-
Oſten von Livland an der Ewſtſtellung ſich entgegenzuſtellen. Doch
wird auch davon geſprochen, daß dieſe Stellung ſchwer zu halten
fei und man mit einer eventuellen Räumung ganz Südlivlands
mit Einſchluß von Riga und Kurland bis zur Windaulinie würde
rechnen müſſen, eine Ausſicht von ſolcher Troſtloſigkeit, daß man
ihr nicht Raum geben mchte. Das berausfordernde Gebaren
des Sowjetgeſandten in Rigg und die Tatſache, daß Mosfau
n dem Friedensvertrage bisher keinen einzigen lettiſchen

iegs gefangenen ger eſchickt hat ſo daß Lettland gezwungen
worden ſſt, auch ſeinerſeits die Beförderung von KriegsgefangeSowjetrußland einzuſtellen, charakteriſiert die Abſichten

aus.
Beſonders kennzeichnent für die kritiſche Lage in Lettland

iſt die Haltung der Ententkemächte, in erſter Reihe
Frankreichs, das ſich geradezu demonſtrativ aus Lettland
Aurückzieht ſeine Bankiers haben ihren Rücktritt aus einem eng

Bolſchewiſten in kürzeſter Zeit fertig werden.

Partei, nun außerhalb der Regierung

Ziel befördert

Miniſterpräſident Leygnes' Rücktritt?
viviani Leyques Nachfolger

(Pon unſerem Sunderberichterſtatter)
h. Straßburg, 24. Dezember.

Nach den letzten hier eingelaufenen Nachrichten aus Paris
hat die Regierungekriſe eine weitere Verſchär
ſchärfung erfahren. Es iſt nun beſtimmt damit zu rechnen,
daß das Miniſterium Leygues noch heute demiſſioniert.
Als Nachfolger des Miniſterpräſidenten Leygues wird bereits
Viviani genannt.

„Die Wacht am Rhein“
Lefèvres Abſchiedsrede.

W. Paris, 24. Dezember.
Der abgegangene Kriegsminiſter André Lefèvre

erklärte, man dürfe nicht zugeben, daß man Deutſch
band Geld vor ſchieße. Er frage, ob Frankreich Sieger ſei,
wenn er mit der Regierung in allen Punkten einverſtanden ge

liſchfranzöſiſch deutſchen Bank- und Jnduſtriekonzern erklärt,
der ſich die beſondere Aufgabe geſtellt hatte, die lettländiſche
Valuta zu heben; ja, der franzöſiſche Konſul in Riga hat
ſämtliche in ſeinem Bezirk lebenden Fran-
zoſen zur Regiſtrierung aufgefordert und ihnen mitgeleilt, es
geſchähe, um gegebenenfalls für einen Abtransport zu
Schiff ſorgen zu können. Auch von England iſt ſicher anzu
nehmen, daß es Lettland ruhig ſeinem Schickſal überlaſſen wird.
Zwar ſpricht man davon, daß Polen ein Mandat, Riga und die
Dünalinie zu behaupten, erhalten habe, doch fragt es ſich, ob
es im Ernſtfalle dazu imſtande ſein wird. Dieſe Verhältniſſe
bilden auch den Schlüſſel, weshalb der Völkerbund die Aufnahme
der bisherigen Randſtaaten in Genf abgelehnt hat. Zugleich aber
zeigen ſie, mit wie großen Gefahren Oſtpreußen für die
nächſten Monate zu rechnen hat, denn keine der kämpfenden
Parteien wird ſich durch die Neutralität Deutſchlands abhalten
laſſen, in Oſtpreußen einzurücken, wenn ſie es als Operations
gebiet und Verpflegungsbaſis braucht. Und die oſtpreußiſchen
Kommuniſten ſehnen nach ihrem eigenen Geſtändnis den Augen
blick herbei, in dem ſie mit ihren ruſſiſchen Freunden gemeinſame
Sache machen können. Es iſt daher Gebot der Selbſt
erhaltung, daß alle Oſtpreußen, die ihre Heimat
weder der bolſchewiſtiſchen, noch der polniſchen Herrſchaft aus
liefern wollen, einmütig zuſammenſtehen in der Forderung:
Unſere Orts- und Grenzwehren, der freiwillige
Schutz unſerer Provinz muß uns erhalten blei
ben!“ Und nach der ſcharfen Verurteilung, die die Veröffent-
lichung der „Amtlichen preußiſchen Korreſpondenz“ über die Auf
löfung dieſer Notwehrorganiſationen überall in Oſtpreußen ge
funden hat, iſt auch zu hoffen, daß diesmal die Liebe zur Heimat
und die bittere Sorge um Weib und Kind wirklich über die
parteipolitiſche Zerviſſenheit ſiegen wird.

General Hoffmanns Pläne gegen die
Bolſchewiſten

Der frühere Stabschef der Oſtarmee, General Hoffmann,
der bei den Friedensverhandlungen von Breſt-Litowſt eine
große Rolle geſpielt hat, vertritt in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter der Berliner ruſſiſchen Tageszeitung „Rul“, die in
der „Voſſiſchen Zeitung“ wiedergegeben wird, die Jdee einer
internationalen bewaffneten Jnterwention in Rußland. Ein
internationales Korps aus Soldaten aller Armeen, zu dem un
bedingt die Truppen des Generals Wrangel gehören müßten,
unter dem Oberbefehl eines ruſſiſchen Generals, würde mit den

Kein Deutſcher beanſprucht eine führende Rolle bei dieſem
Unternehmen. Perſching, Joffre oder Foch könnten das
Kommando führen. Eine Umformung des Bolſchewismus er
klärt General Hoffmann für ausgeſchloſſen. Ein neuer

Napoleon in Rußland erſcheine gleichfalls unmöglich. Trotzki
habe die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution genau ſtudiert
und ein Syſtem der Stellung von Geiſeln ausgedacht. Dank
daeſem Syſtem werde ihm kein Napoleon aus der Armee er-
wachſen. Da nach einem gewaltſamen Sturze der Sowyetherr-
ſchaft die unerhörteſte Anarchie entſtehen würde, bliebe kein
anderes Mittel übrig, als die bewaffnete Interventnon der
europäiſchen Mächte. Auf den Einwurf, doß die deutſche
Oberſte Heeresleitung ſelber ja die Bolſchewiſten in plombierten
Waggons nach Rußland geſchafft habe, erklärte General Hoff
mann:

„Jch als Stabschef der Oſtfront habe die Abteilung für
Propaganda in der ruſſiſchen Armee geleitet und
ſcge Jhnen nur das eine: Während des Krieges hat der General
ſtab natürlich alle möglichen Mittel benutzt, um die ruſſiſche
Front zu durchbrechen Eines dieſer Mittel waren die giftigen

hat Lenin in plombiertem Waggon zu einem gang beſtimmten
Mit unſerer Zuſtimmung haben Lenin und

ſeine Freunde die ruſſiſche Armee zerſetzt. Staatsſekretär
v. Kühlmann, Graf Czernin und ich haben mit den
Bolſchewiſten den Breſter Vertrag geſchloſſen, hauptſäch-
lich deshalb, um unſere Armeen auf die Weſtfront werfen zu
können. Während wir in Breſt mit dieſen Herren verhandelt
haben, waren wir alle feſt überzeugt, daß ſie ſich nicht länger
als zwei bis drei Wochen an der Macht halten werden. Glauben
Sie meinem Ehrenworte, dem Worte eines deutſchen Generals:
ungeachtet deſſen, daß Lenin und Trotzki uns ſeinerzeit unſchätz-
bare Dienſte erwieſen haben, haben wir weder gewußt
noch vorausgeſehen, welche Folgen für die
Menſchheit unſere Mitwirkung an der Fahrt der
Bolſchewiſten nach Rußland haben werde. Niemals, unter
keinen Umſtänden wären wir mit ihnen in irgend welche Be
giehungen getreten. Aber wir haben damals die Folgen nicht
erwogen, ſo wenig, wie ſie jetzt die Entente erwägt. Würden
ſonſt etwa die Alliierten, insbeſondere Lloyd George, mit den
Bolſchewiſten verhandeln und mit ihnen Konzeſſionen ab
ſchließen, wenn ſie ſich Rechenſchaft über die furchtbare Gefahr.
welche der Bolſchewismus darſtellt, gäben

Später, als der bolſchewiſtiſche Geſandte Joffe in Berlin
war, verlangte General Hoffmann ſeine Ueberſiedlung nach
Breſt, wo er ihn unter unmittelbarer Beobachtung halten wollte.
Das Auswärtige Amt ließ dieſen Gentleman „aber frei Unter
den Linden ſpazieren gehen. Als Graf Mirbach nach Moskau
reiſte, erklärte der deufſche Militär-Attache Major Schubert, es
ſei notwendig, die Sowjet Herrſchaft zu ſtürzen. General
Hoffmann unterbreitete dieſen Plan
leitung und trat deshalb auch mit einigen ruſſiſchen Politikern
in Beziehung. Nach der Ermordung Mirbachs wurde auch die
Beſetzung Petersburgs beſchloſſen. Drei Tage vor der ange
ſetzten Operation erhielt aber die Armee die entſcheidende
Niederlage an der Weſtfront und für den Feldgug
waren keine zuverläſſigen Trupven mekr da.

der Oberſten Heeres
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weſen wäre, wäre er nicht zurückgetreten. Er habe deshalb die
Frage ſeines Abganges vor die Kammer bringen müſſen. Er
bedaure, daß der Miniſterpräſident geſagt habe, Frankreich dürfe
nicht des Jmperialismus bezichtigt werden. Sei das Jmperiglis-
mus, wenn man Elſaß und Lothringen wieder zurück

verlange und das Mandat in Cilicien ausführe (Abg. Cachin ruft
dazwiſchen: Ja, das iſt Jmperialismus), wenn Frankreich für
ſeine Sicherheit ſorge, dann dürften ſich Jtalien und England
nicht wundern. England habe auch 870 000 Mann und 180 000
Matroſen unter den Waffen. Frankreich halte die Wacht am
Rhein, wie die Gallier vor 2000 Jahren. Man dürfe nicht
mit dem Schickſal des armen Deutſchlands Mitleid haben. (Leh-
hafter Beifall.) Warum verlange man nicht von Deutſchland die
Summe, die es bezahlen könne? Frankreich müſſe gen ügende
militäriſche Mittel beſitzen, um die tſchechoſlowakiſche
die polniſche und die rumäniſche Mauer, die den Germanis
m u s verhindere, ſich mit dem Bolſchewismus zu verbinden, auf
rechtzuerhalten. Man müſſe immer bedenken, daß 60 Millionen
Deutſche und 80 Millionen Ruſſen ſich gegen den Oſten nach
Indien und gegen den Weſten nach dem Rhein wenden könnten

Wir können uns nicht vorſtellen, daß General Hoff
mann wirklich alles das geſagt haben ſoll, was ihm der
ruſſiſche Journaliſt in den Mund legt und erwarten eine
entſchiedene Richtigſtellung.

Die Bolſchewiſtengefahr in Deutſchland
Jm Anſchluß an die unlängſt im Deutſchen Reichstag bes

ſprochene Interpellation über die ruſſiſchen Jnter-
nierungslager bringt die „KreuzZtg.“ aus zuverläſſigen
Quellen einen Bericht über das Treiben der ruſſiſchen
Jnternierten in Schleſien, dem wir folgendes ent.
nehmen:

In Schleſien beſtehen zurzeit zwei Lager: Sagan und
Neuhammer, mit ungefähr rund 6000 Jnſaſſen. Beſonders
in Neuhammer beſteht eine ſtraffe Organiſation der Kriegs
gefangenen, die durchweg rein bolſchewiſtiſche Ge
ſinnung an den Tag legen. Die Behandlung der Gefangenen
iſt glänzend. Sie haben über nichts zu klagen und können ſich
vollkommen frei bewegen. Es iſt ihnen keine Paß
kontrolle auferlegt, ſie können das Lager verlaſſen, wann ſie
wollen, jederzeit können ſie zu ihrem Vertreter, Vigdor Kopy,
nach Berlin reiſen und dort Klagen und Beſchwerden vor
bringen. Sie dürfen Geldſammlungen veranſtalten, ſelbſt Um-
züge mit roten Fahnen ſind geſtattet; ſogar bei
ihren Eiſenbahntransporten ließen ſie die roten Fahnen aus
den Wagenfenſtern wehen.

Nach außen hin wird eine rege Tätigkeit im bolſche-
wiſtiſchen Sinne entfaltet. Geld iſt genügend zur Ver
fügung; manche Gefangene verfügen über ein Kapital von
40--50 000 Mark. An der Spitze der kommuniſtiſchen Organi-
ſation iſt ein gewiſſer Barz zu ſeiner Unterſtützung hat er zwei
Sekretäre. Ein reger Nachrichtendienſt im Verkehr mit den als
Landarbeiter abßgeſtellten Ruſſen iſt eingerichtet worden.
Auf dem platten Lande ſind die Kriegsgefangenen eben-
falls gut organiſiert. Die Begzirbe VLiegnitz, Bunzlau,
Stwehlen und Grottkau befinden ſich in enger Verbindung mit
der Zentrale Neuhammer. Jm Landkreiſe Liegnih be
teiligten ſich die ruſſiſchen Kriegsgefangenen zahlreich an einem
von ſtreikenden deutſchen Landarbeitern veranſtalteten Umzug
und trugen in ihrem Zuge außer einer roten Fahne auch einen
„Elefantenkopf“ als bolſchewiſtiſches Symbol.

Eine beſondere Gefahr beſteht darin, daß die deutſchen
radikalen Elemente ſehr ſtark mit ihren volſche
wiſtiſchen Genoſſen aus Rußland ſhympathiſieren und ihnen in
jeder Weiſe behilflich ſind. Als Entgelt dafür ſpielen ihnen die
Ruſſen ihre in der Nähe der Lager verſteckt liegenden
Waffen in die Hand. Trotzdem ſich die Preſſe in der letzten
Zeit ſchon wiederholt mit dieſen unglaublichen Zuſtämwden be
faßt hat, iſt bisher von den verantwortlichen Stellen noch keine
Abhilfe geſchaffen worden. Bei der preußiſchen Regierung be
ſteht ſcheinbar nur die Angſt vor einer Aktion von Rechts, in
ihrem übertriebenen Eifer, einer Aktion von dieſer Seite end
gegenzutreten, vergißt ſie das Wichtigſte: den Feind im eigenen
Lande, den ruſſiſchen Bolſchewiſten, unſchädlich zu machen.

Die Berechtigung des UBoot Krieges
Wie die von uns veröffentlichten Geſtändniſſe Paul Cambons

geeignet ſind, größere Klarheit über die Vorgänge bei Kriegs
ausbruch zu verbreiten, ſo ſind in den „Grenzboten“ abgedruckte
Ausführungen der „Revue militaire“, des Organs des
franzöſiſchen Marineminiſteriums, wert, weiteſten Kreiſen be
kannt zu werden. Jn der Revue heißt es:

„Es iſt höchſte Zeit, mit allen irreführenden Meinungen über
den Gebrauch der UBootWaffe durch Deutſchland aufzuräumen.
Der U-Boot- Krieg war vollkommen gerechtfertigt;
und das Gegenteil zu behaupten, iſt nicht nur falſch, ſondern
ſchafft auch vom militäriſchen Standpunkt aus ein durchaus un
zutreffendes Bild. Es iſt ferner an der Zeit, mit dem Glauben
aufzuräumen, als ſei der Gebrauch der UBootWaffe durch die
Deutſchen mit den Gebräuchen des internationalen Kriegsrechts

nicht zu vereinbaren geweſen. Dieſe während des Krieges irr
tümlich (7) verbreitete Anſicht könnte unſerer nationalen Ver
teidigung für die Zukunft großen Schaden zufügen. Unter
dieſem höheren Geſichtspunkt muß rückhaltlos anerkannt werden,
daß die deutſche oberſte Kriegsleitung ihr gutes
Recht vertrat, wenn ſie ſich der UBootWaffe als Mittel zur
Erlangung des endgültigen Sieges bediente. Es muß daher mit
allem Nachdruck darauf beſtanden werden, daß trotz der während
des Krieges lautgewordenen Einſprüche gegen den Gebrauch der
UBotWaffe dieſe ſelbſt, vom militäriſchen Standpunkt aus be
trachtet, unanfechtbar iſt. Es iſt auch vollkommen unge
rechtfertigt, wie man im Anfang des Krieges immer
glaubte, daß ein feindliches Handelsſchiff vor der Torbe
dierung gewarnt werden müſſe. Hier handelt es ſich um
grundſätzliche Fragen des Kriegsrechts, über deren Auslegung
denen nicht der geringſte Zweifel beſtehen ſollte, die die Verant
wortung für die Leitung eines Krieges übernommen haben.
allem kann daher nur anerkannt werden, daß die e
dung der U-Boot Waffe als entſcheidender Zaktor v
verfloſſenen Weltkriege in jeder Weiſe korrekt gehan
habt worden iſt.“ Nach einer ſolchen Stellungnahme fraas
ſiſcher Sachverſtändiger dürfte ſich vielleicht auch bei v
UBootkrieaBekämpfern eine allmähliche Sinnesänderung
bahnen
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jom Sterbelager der Kaiſerin
Die geſtern in verſchiedenen Berliner Zeitungen ge

hte Meldung von dem Tode der Kaiſerin iſt zur
inde noch an keiner Stelle, weder in Potsdam, noch in
rin, beſtätigt; ſie iſt zweifellos ein Gerücht geweſen, das
Tatſachen vorauseilte. Wenn bei der Art der Krankheit
Kataſtrophe ſich noch etwas hinausziehen kann, ſo rechnet
in Doorn doch jeden Tag mit dem Ende der Kaiſe

a Die ärztlichen Berichte reden für die Oeffentlichkeit
W Sprache, die nicht mißzuverſtehen iſt. Die Abnahme
W Körperkräfte“ iſt in den letzten Berichten von den Aerz

rückhaltlos zugegeben worden. Sie ſinken weiter und
Reen alle Widerſtandsfähigkeit des Körpers gegen die An
e des Herzens auf ein ſehr geringes Maß herabgeſetzt.

r. R nuß immer wieder betont werden, wie ſtark ſich die
mm danken der ſterbenden Deutſchen Kaiſe-

nmit der deutſchen Heimat beſchäftigen.
ierta l eine immer zum Hoffen geneigte Natur wie die Kaiſe-

mag es eine ſchwere Stunde geweſen ſein, als ihr das
REaſhreiten ihres Herzleidens nach menſchlichem Ermeſſenal Hoffnung nehmen mußte, die deutſche Heimat je wieder

zu können. Da hatte ſie noch den einen Wunſch,
gſtens in deutſcher Erde ruhen zu dürfen. „Auf baldi
Wiederſehen!“ ſchrieb ſie damals, wie der „Aufrechte“

I EGtete, auf jenes Blatt, das dem Kranze für den ver
denen Prinzen Joachim angehängt werden mußte.
Die Kaiſerin hat von allen ihren Kindern, wie der

rechte erfährt, einen langen und herzlichen Abſchied
nmen, der die Umgebung tief bewegte. Der Kaiſer
bis jetzt die Aufregungen der Krankheitszeit in erfreu-

Weiſe überſtanden, obwohl die Anforderungen, die
nur ſeeliſch, ſondern auch körperlich an ihn geſtellt

en (er iſt fortgeſetzt um die kranke Kaiſerin bemüht)
ſehr erheblich ſind.

on der Wunſch, in deutſcher Erde ruhen zu
tfen, ſoll der Kaiſerin beſtimmt erfüllt
den.

Hardings Hriedensplan
reiswe n s New-York eingelaufene Telegramme geben nähere
sebot. Ralheiten über den Plan, den der Präſident Harding in bezug
ezim m Pazifierung der Welt Dur uſübret die Abſicht hat, und

t an die Stelle des Völkerbundes ſetzen will.nzi )ing hat über dieſen Plan bereits mit mehreren republikani-
nzim J und demokratiſchen Führern verhandelt und ihre Zu

ung gefunden. Der neue Präſident geht von der Jdee aus,fzim der gegenwärtige Völkerbund eine allzugroße Zahl von Mit-
ichen m ümfaſſe, und daß infolgedeſſen die in dieſem vertretenen

eſſen allzuſchwer zu vereinigen ſeien, wodurch es unmög-
o Zim We den weſentlichen Zweck des Bundes zu erreichen. gar

lage im Gegenſatz zu dieſem Völkerbunde vor, eine Konet z zuſammenzuberufen, die den hauptſächlichen Zweck haben
tügste An Problem einer allgemeinen Herabſetzung der Rüſtungen

führen. Dieſe Konferenz ſoll eine große Definitionelfab ergeben, was in Zukunft unter Verletzung des
kterrechtes oder unter Verletzung derlarüick weränität einer anderen Nation verſtanden

ſoll. Die auf dieſem Wege geſchaffene Definition ſoll alschard 2 iſches Geſetz gelten, jedoch keine andere Bürgſchaft hinter
S., ben, als diejenige der öffentlichen Meinung. Der vom

hund eingeſetzte internationale Gerichtshof
als ein Mitte! betrachtet werden, um die Entſcheidung

elege mmifſion, die ſich auf das Urteil der Welt ſtützt, zu ihrem
zu verhelfen. Der Präſident Harding iſt der Meinung,

unsu ein von den Großmächten ausgekender Aufruf über ihre
pieit, e prinzipien hinſichtlich der internationalen Moral eine

ſetzung der beſtehenden Rüſtungen zur notwendigen Folge
müßte. Harding unterſtreicht dabei jedoch die Tatſache,

einzekne Nationen ihre mächtige Kriegsflotte beibehalten
obgleich man auch über dieſen Punkt zu einem Ueber

men gelangen könnte, um die Zahl der Kriegsſchiffe zu
Petecen.

ſcheſtraße dEngland und Griechenland
w. Athen, 283. Dezember.

er Chef der i Marinemiſſion Kelly, der an
Feierlichkeit anläßlich der Rückkehr König Konſtantins
ommen hatte, wurde geſtern unvermutet zum Königſ. jantin gerufen, der ihm den Großkordon des

jſerordens überreichte. Gemäß der Jnſtruktion
er Regierung ſetzte Admiral Kelly die griechiſche
ung dawon in Kenntnis, daß er zu ſeinem Bedauern
zeichnung nicht annehmen könne und ſie zurück

Die franzöſiſche Lrſſion, die von der Abſichtpreſchers unterrichtet worden war, dem Kommandanten der
ſchen Mi itärmiſſion Gram mat den Kordon des Er
dens zu überreichen, hat der griechiſchen Regierung mit
laſſen, ſie möge von dieſem Schritt Abſtand nehmen.

die leter Wihrichten aus Athen zufolge iſt in venizeliſtiſchen
m das Beſtreben erkenntlich, die neue Lage anzuer-

en und ſich mit der königlichen Partei auszuſöhnen. Diealle Aen „Patris* und „Heſtig“ weiſen darauf hin, daß
z Konſtantin das großgriechi ſche Pro
mangenommen habe und daß man ihm ſeine
nicht durch innere Zwiſtigkeiten erſchweren dürfe. Für
der inneren Politik wollen die Venizeliſten auf

V Standpunkt beharren, aber die Sache des größeren
rün W indes müſſe über den Perſonenfragen ſtehen.

rig zur Regierungsbildung in Sachſen
zav. Nah M der von Auguſt Wnnig, dem ehemaligen ſogialdemo

M Oberpräſidenien von Oſtpreußen, herausgegebenen oſt
on WaMen Wochenſchrift „Morgen“ befindet ſich ein Artikel, be
ichen MKoskauin Dresden'“, der die Möglichkeit des Ueber
der Au des kommuniſtiſchen Einfluſſes in der neugebildeten
hre. u Regierung ins Auge faßt. Es heißt hierüber im Ar
ng:
iche, tß die bürgerlichen Parteien ſich einer ſolchen Regierung

Au Wer zuſammenſchließen werden, iſt nicht zu bezweifeln.
waltung die Demokraten wird, von Einzelfällen abgeſehen, nicht
1. 3 en ſein, am wenigſten in Sachſen So wird die fozia

M Einderheitsregierung ſich nur ſo lange halten können,id., Kommun i en hinter ihr ſtehen. Selbſt dann wird
aeh., e eine ſehr gefährliche ſein. Bei einer Mehrheit von

r er Stimme kann jederzeit eine Zufallsmehrheit ſie be
r. Ver aber wird, angeſichts der Bedingungen der Kom

in Sachſen in Zukunft regieren Kein Geringerer
vare P Zar aller Bolſchewiſten, Lenin der Erſte.s a die Kommuniſten alter und neuer Richtung ſich mit

R ſhluß an die Dritte Jnternationale dem Diktat von
t H. unterworfen haben, da ſie aufgehört haben, Mitglied

ſtändigen Volkheit zu ſein, ſo werden ſie auch die ſozia
ierung nur ſo lange unterſtützen, wie ihnen der bol-

e Zar es geſtattet. Die mehrheiteſozialiſtiſchen Führer,
pf n Sachſen gegen einen re mit der VolksWin räubt und W den Einfluß Moskaus vorgezogen haben,

ſtraße Nenmal an ihrer Verantwortung ſchwer tragen müffen,
u man einem überaus kraſſen Beiſpiel gezeigt, wie ver

b leider immer noch weite Kreiſe der Sozialdemokratie

7

der nationalen Welle rie die auch (oderrade!) in der Arbeiterſchaft fühlbar geworden iſt, und
ie einen der wenigſten, vielleicht den ausſchlaggebenden Stütz

punkt, für den Wiederaufbau bedeutet.“

Der monarchiſche Gedanke in Sachſen
Unter der Ueberſchrift „Eine ſächſiſche Königspartei

bringen die „Dresdner Neueſte Nachrichten von angeblich zu
verläſſiger Seite die Meldung, daß die Gründung einer
ſächſiſchen Königspartei nach dem Muſter der Baye
riſchen Königspartei unmittelbar bevorſtehe. Die neue Partei,
deren Gründer der Deutſchnationalen Volkspartei naheſtehen,
werden ſich hauptſächlich von dieſer dadurch unterſcheiden, daß
ſie nicht nur grundſätzlich die Wiederherſtellung der monarchi
ſchen Staatsform erſtrebe, ſondern die Wiedereinſetzung des
ehemaligen ſächſiſchen Königshauſes herbeizuführen ſuche. Die
neue Partei werde ihre Tätigkeit mit einer umfaſſenden Propa
ganda eröffnen, und eine eigene Zeitung ſoll in dem Mittel
pundt der Bewegung ſtehen.

Wie hierzu don der Parteileitung der Deutſch
nationalen Volksparkei in Sachſen mitgeteilt wird,
ſteht die Deutſchnationale Volkspartei mit der angeblich neuen
Gründung in keinerlei Verbindungz; ihr iſt auch von
einer ſolchen nicht das mindeſte bekannt.

Die Forderungen der Beamten
w. Berlin, 24. Dezember.

Die r des Deutſchen Beamtenbundesiſt neuerdings an die Reichsregierung herangetreten, um Ver
handlungen darüber zu erreichen, welche weiteren Maß-
nahmen mit ſofortiger Wirkung getroffen werden müſſen, um der
Beamten in ausreichender Weiſe zu helfen.
Wie der mtenbund mitteilt, iſt in Ausſicht geſtellt worden,

in den nächſten Tagen neue Vorſchläge über Hilfs-
maßnahmen für die Beamtenſchaft zwiſchen der Regierung und
dem Deutſchen Beamtenbund zur Erörterung gelangen werden.

Die Oberbürgermeiſterwahl in Berlin
Stimmengleichheit für Weyl und Boeß.

b. Berlin, 24. Dezember.
Die Löſung der Oberbürgermeiſterfrage iſt auch in der

geſtrigen zweiten Leſung des Wahlausſchuſſes nicht weſentlich
efördert worden. Aus der Ausſprache war die Erklärung desJe ntrums bemerkenswert, daß es ſich bei der Wahl der

Stimme enthalten werde. Die Wirtſchaftliche Ver
einigung behält ſich ihre Stellung vor. Die erneut vor-
u rr1 Abſtimmung durch Zettel ergab 10 Stimmen für

Weyl und 10 Stimmen für Stadtkämmerer Boeß, wäh-
rend ſich die Zahl der unbeſchriebenen auf fünf erhöhte. Welchen
Ausgang die Wahl im Plenum nehmen wird, iſt nach dieſem
Abſtimmungsergebnis ebenſo unklar wie zuvor.

Eſcherichs Weihnachtsgruß
d. München, 24. Dezember.

Der Landeshauptmann der bayeriſchen Einwohnerwehren
Forſtrat Eſche rich ſendet allen bayeriſchen Wehrkameraden
einen Weihnachtsgruß, in dem es heißt:

Jhr Wehrkameraden mußtet euch euer Recht auf euer deut
ſches Weihnachten erſt von neuem wieder erkämpfen. Jhr habt
euch in unſerm über alles geliebten bayeriſchen Vaterland zu
r zu einer ſtändigen mächtigen Einheits-ront gegen den Umſturz. Jn unſerer bewehrten baye-
riſchen Einwohnerwehr haben wir den Geiſt der Achtung
vor der Autorität, den Geiſt der Bruderliebe, den
Geiſt der freiwilligen Hilfe und des gegenſeitigen
Schutzes wieder wachgerufen. Ein Gefühl des Gebor
e im Schoße der Familie am häuslicheniſt in weiten Kreiſen unſeres Volkes wieder eingezogen,und wenn ihr daher, Wehrkameraden, in dieſem Jahr r Feſt

der deutſchen Familie nach altem Brauch im friedlichen Kreiſe
eurer Angehörigen begehen könnt, dann iſt auch das ein ſichtbarer
Erfolg euerer Einigkeit und Stärke. Nicht mit lautem Jubel, aber
im Geiſte der Verſöhnung wollen wir in unſern Kreiſen
Weihnachten feiern, und dieſe Geſinnung über unſere Reihen
hinaustragen in unfer ganzes bayeriſches Volk. Dies iſt meinWeihnachtsgruß an alle Wehrtaweradei-

Ein deutſchvölkiſcher Ehrenhof
Jn den „Deutſchvölkiſchen Preſſenachrichten“ leſen wir:
Die leidige Tatſache, daß durch allerhand Treibereien

Deutſchvölkiſcher gegeneinander die ruhige und ſtete Aufbau-
arbeit am deutſchen Volkstum ernſtlich gefährdet wird, hat den
Gedanken geboren, zum Austrage derartiger Streitigkeiten
Ehrengerichte einzuſetzen. Die Gemeinſchaft deutſch
völkiſcher Bünde (Hamburg 1, Poſtſchließzfach 38) hat des
halb neuerdings die Einrichtung eines deutſchvölkiſchen Ehren-

beſchloſſen, der ſich aus drei Ehrengerichten mit dem
itz in Berlin für Nord und Oſtdeutſchland, in Eſſen für

Weſt und Mitteldeutſchland und in München für Süddeutſch-
land zuſammenſetzt. Die Ehrengerichte beſtehen aus je 5 Per-
ſonen, von denen 2 Juriſten ſein ſollen. Jhre Berufung erfolgt
durch die Führerſchaft der Gemeinſchaft deutſchvölkiſcher Bünde,
die ſie in ihrer letzten Sitzung vollzogen hat. Zur Anrufung des
Ehrenhofes ſind alle der Gemeinſchaft angeſchloſſenen Bünde
und ihre Gliederungen unbedingt verpflichtet, um den Austrag
von Ehrenhändeln führender Perſönlichkeiten der deutſchwölkiſchen
Bewegung untereinander herbeizuführen. Auch außerhalb der
Gemeinſchaft ſtehende Verbände und Perſönlichkeiten haben das
Recht, den Ehrenhof anzurufen. Grundſätzlich iſt jeder Deutſch
völkiſche verpflichtet, nahteilige oder ehrenrührige Ausſtreuungen
oder Gerüchte, die ihm über führende Perſönlichkeiten der Be
wegung zur Kenntnis kommen, dem Ehrenhof unverzüglich be
kannt zu geben. Eine ſolche Benachrichtigung des Ehrenhofes
gilt niemals als Denunziation, ſie iſt vielmehr eine völkiſche
Pflicht. Jener betraut das zuſtändige Ehrengericht mit der
Durchführung des Verfahrens. Die nach deſſen Maßgabe beſtä-
tigten Sprüche ſind für alle Beteiligten unantaſtbar und bindend.
Sie haben zur Folge, daß die Schuldigen dadürch von jeglicher
Betätigung in der deutſchvölkiſchen Bewegung ausgeſchloſſen
werden. Keiner der Gemeinſchaftsbünde und keine ihrer Gliede-
rungen darf ſolche Perſonen weiterhin in ehrenamtlicher
Stellung oder ſonſtwie z. B. als Vortragenden, Schriftſteller,
Beamten und dergl. verwenden. Die Verhandlungen vor dem
Ehrenhof erfolgen auf Ehre, Pflicht und Gewiſſen. Die in der
Gemeinſchaft deutſchvölkiſcher Bünde vereinigten Verbände ver-
bürgen ſich durch bedingungsloſe Anerkennung der Sprüche des
Ehrenhofes für die Erhaltung ſeines Anſehens und für die Siche-
rung ſeiner Machtbefugniſſe.

Es muß gelingen, mit der Zeit durch die Einrichtung des
Ehrenhofes und ſein Wirken Elemente aus der deutſchvölkiſchen
Bewegung auszumerzen oder von ihr fern zu halten, die infolge
ihres perſönlichen Verhaltens als unwürdig erkännt werden, an
der deatſchtümſichen Errenernngfcrbeit teilennehmen, Hierzu
ſind die Würdigſten gerade gut genug. Es gilt, die Unwürdigen
unſchädlich zu machen, damit das Work gedeihe.

Alfred Kot h.“

Die Errichtung ſolcher Ehrengerichte ift zu begrößen. Es
biebe nur h zu erwägen, ob man ſie nicht auch in der Deutſch-uorh93] 9
uatinnnalen Nalftanartei ſchaften könnte

Polltiſthe Stretfkichter
th. Keine Auflöſung der Landesverſammlung. Wie wir von

fuſtäudiger Stelle erfahren, wird die preutziſche Landesverſamm-
ung nicht aufgelöſt werden. Jhr Mandat läuft bis zum Tage

der Neuwahlen zum Landtage, alſo bis zum 20. Februar.
Aufhebung der Jmmunität des Abgeordneten Erzberger?

Aus parlamentariſcher Quelle geht dem „Hunnoverſchen Kurier“
die anderweitig noch micht veſtätigte Meldung zu, daß die Gſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages ich egen die
Stimmen der Unabhängigen für die Aufhebung der Jmmunität
des Abg. Ergberger entſchieden habe.

Freiheit! Ein vom Verlage der deutſchnationalen „Schleſi
ſchen Tagespoſt“ der Anſchlagfirma J. Cohen, Breslau, zum An
ſchlag an die Breslauer Plakatſäulen übergebenes künſtleriſch
ausgeführtes Plakat mit dem Wortlaut: „Für deutſche Art,
Monarchie und Chriſtentum kämpft die „Schleſiſche
Tagespoſt“ Beſtellungen in der Geſchäftsſtelle und bei allen
Poſtanſtalten“ iſt von der Firma Cohen dem Poli-
zeipräſidium zur Zenſur vorgelegt worden, und
dieſes hat den Anſchlag verboten. Aber von Schamloſig-
keiten ſchlimmſter Art ſtrotzen die Anſchlagſäulen; denn die
Zenſur iſt ja abgeſchafft. Nur für deutſche Art, für die
deutſche Staatsform, für den deutſchen Glauben darf man nicht
eintreten; ſonſt darf man alles in der deutſchen Republik.

„Jm Namen des Volkes!“ Die Ueberſchrift von Urteilen
über den Kopf von gerichtlichen Urteilen jeder Art lau-
tet nach einer Verfügung des Juſtizminiſters künftig „Jm

Namen des Volkes!“ Dies gilt vom Tage des Jnkrafttretens der
Verfaſſung des Freiſtagtes Preußen an nach Artikel 8 Abſ 2.
Auf neuen Vordrucken ſoll dies berückſichtigt werden. Vorhandene
Vordrucke werden aufgebraucht und handſchriftlich geändert.

Eine Tageszeitung der chriſtlichen Gewerkſchaften. Die von
Miniſter Sthegerwald in Eſſen angekündigte nationale
Tageszeitung der chriſtlichen Gewerkſchaften wird, wie der
„Zeitungsverlag“ mitteilt, vorausſichtlich vom 1. April 1921 ab
in Berlin erſcheinen. Die Leitung wird der frühere Direktor der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ übernehmen. Unter dem
Stichwort chriſtlich, deutſch, demokratiſch und national will die
Zeitung, ohne einer Partei dienſtbar zu werden, einen großen
politiſchen Block der Klaſſenverſöhnung im Gegenſatz zum
Klaſſenkampf des Marxismus ſchaffen. Gleichzeitig erfolgt die
Gründung einer Deutſchen Volksbank durch die chriſt-
lichen Gewerkſchaften.

Das Strafperfahren gegen den Hauptmann Eugen v. Keſſel
iſt nunmehr auf Antrag ſeines Verteidigers durch Beſchluß der
1. Strafkammer des Landgerichts Jl auf Grund des Amneſtie
geſetzes vom 4. Auguſt 1920 eingeſtellt worden.

Ein amtliches Geſtändnis. Den „P. P. N.“ wird geſchrieben
Die „Berliner Morgenpoſt“ bringt einen dritten Artikel über
die angebliche geheime Nachtſitzung im des Jnnern.
Erneute Feſtſtellungen haben beftätigt, daß keinem Beamten des
Miniſteriums über eine derartige Sitzung in der Nacht vom
24. zum 25. November d. J. etwas bekannt iſt. Dagegen iſt
das von dem genannten Blatte erwähnte Protokoll,
das bisher im Miniſterium des nern unbe
kannt war, eingegangen. Eine Unterſüchung wird die
Sachlage klären. Jedenfalls aber ſteht ſchon heute feſt, daß
Miniſterialrat Dr. Abegg an einer derartigen Sitzung nicht teil
genommen, auch von einer ſolchen bis zum heutigen Tage keine
Kenntnis erhalten hat. Damit hat nun alſo das Miniſterium
im Gegenſatz zu ſeinen früheren Behauptungen die Tatſache, daß
eine Nachtſitzung ſtattgefunden hat, zugegeben. Wir ſind nun ge
ſpannt, wann auch der Reſt der von der „Morgenpoſt“ be
haupteten Vorgänge dem Miniſterium Abekannt“ wird.

Bürgerlicher Wahlſieg in Großenhain. Bei den Stadtver-
ordnetenwahlen in Großenhain wurden 12 Vertreter der bürger-
lichen Parteien, 6 Sozialiſten und 2 Unabhängige gewählt. Bis
jetzt ſetzt ſich das Stadtverordnetenkollegium aus zehn Bürger-
lichen und zehn Sogialiſten Die Wahl brachte alſo
erfreulicherweiſe einen Sieg der bürgerlichen Parteien.

Der Deutſche Buchdruckertarif angenommen. Ueber den
im November zwiſchen den Tarifparteien abgeſchloſſenen Tarif
für das Buchdruckgewerbe fand eine Urabſtimmung über An-
nahme oder Ablehnung unter der Gehilfenſchaft ſtatt, die das
Ergebnis zeitigte, daß 39 1833 für und 23 794 Gehilfen gegen die
Annahme des Tarifs geſtimmt haben. Die Pringipale habe
gleichfalls dem Tarife zugeſtimmt. Der neue Tarif tritt ſomit
am 1. Januar 1921 in Kraft und gilt 2 Jahre. Von den
Hilfs arbeitern und Hilfsarbeiterinnen ſtimm-
ten 19 964 für und 10 444 gegen die Annahme des Tarifs.

Reichsnotopfer. Reichsſchuldbuch. Von zuſtändiger Seite
wird uns geſchrieben: Die Zahl der bei der Reichsſchulden Ver
waltung eingehenden Anträge auf Uebertragung von Schuldduch-
forderungen auf das Konto der Reichskaſſe für Reichsnotopfer
nimmt von Tag zu Tag zu. Eine ſofortige Erledigung dieſer
vielen Anträge iſt unmöglich, die Antragſteller werden vielmehr
wochenlang warten müſſen, bis ſie die für die Finanzkaſſe beſtimmte B. ſcheinigung erhalten. Auch Beſtätigungen über den

Eingang der Anträge können nur erteilt werden, wenn den Anträgen Briefumſchläge oder Poſtkarten beigefügt find, die mit

Freimarken und der e Adreſſe des Antragſtellers ver
ſehen ſind. Es empfiehlt ſich, die Anträge unter Eingeſchrieben“
einzuſenden und den Poſtſchein als Ausweis über die Antrag
ſtellung zu verwenden.

Der Vertrauensrann Hardings in Berlin. Senator Me.
Cormick, der Vertrauensmann des neugewählten amerikani-
ſchen Präſidenten Harding, iſt mit Begleitung aus Warſchau in
Berlin eingetroffen und hat fich in die amerikaniſche Botſchaft
begeben. rt wurde ihm zu Ehren ein Eſſen gegeben. Er ge
denkt bis Dienstag den 283. d. M., in Berlin zu bleiben.

Die Lage im Oſten. Die Dezember- Nummer der „Oſtmark“
(Organ des Oſtmarkenvereins) veröffentlicht in dem eingehen-
den Bericht über die Verhandungen des Geſamtausſchuſſes des
Vereins einen vollſtändigen und intereſſanten Ueberbick über
die Lage im Oſten, und zwar über die Entwicklung der innen
und außenpolitiſchen Verhältnitſſe, die Zuſtände in den an
Polen abgetretenen Gebieten, insbeſondere über die Ver
gewaltigungen der evangeliſchen Kirche, der deutſchen Katho-

liken, der Schule uſw., ſowie die Stellungnahme des Vereins
zu dieſen Fragen.

Kirchliche Nachrichten.
Methbod.- Gemeinde (Aktusgebäude Franck w.

eierta1. Feiertag, vorm. e10 Uhr G., ab. 4 Uhr Kmnderfeſt. 2,
vorm. 10 Uhr G, ab. Uhr Abendunterhaltung: Chorgeſänge,
Deklamationen, Anſprachen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternvachrichtendienftes
ſür Sonnabend Trübes, mildes Wetter mit Re gen.

rerder neueste FortschrittZahnpulver „No. 23 rationeller Zahbnpfiege.
Wir machen die Leſer auf das der heutigen Nummer bei

liegende Flugblatt für Stickſtoff- Düngung auf-merkſam t

Hauptſchriftleiter Helmut Oöätihe t.
Verantwortlich für Politit Helmut Böttcher für volrttſche Kachrichten R.
Ernſt meſſerſchmidt; für Voltswirtſchat Vrovinz u. Sort Hans Hei ling
far den geſamten übrigen rebakitonelen Teil: Erich Sellh et Zur

Anzeigenteil: Paul Kerßen, ſämtlich in Halle a. S.
Ditto Thiele Buch u. Kunſthruckeret. Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a.
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Der Film ſtellt das Größte dar,
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Flte Pro menade

Prunkſiim in 5 Kuten von Fred Brhing und Hans Kräby.

Yn den Hanptrollen:

Henny Porten
Emil w

eéUilh.

Ernſt
was überbaupt bis jetzt in Deutſchland hergeſtellt iſt unter der Regie von Eruſt

Subitich, der unerhörten Ausſtattung, dem ſabelbaſten Spiel der Mirwi kenden, der Maſſen Komparſerie von 4000
Dienſchen, große Jagd u. Reiterſzenen, ſowie einem wirklichen Turnier. Die Herſtellung des Films beanſpruchte 7 Monate,

1. und 2. Weihnachts-Feiertag 5 Uhr. Vorführung: 300, 440, 6.30, 830 Uhr.3 egtn An den Beginn 4 Uhr. Vorführung: 400, 6.10, 8.30 Uhr.

Kleine Preiſe ſind bei dieſem Spielplan aufgehoben.
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Lichtspiele Leipziger Strasse 88
Ab I. Weihnaechtsfeiertag das grosse Festprogramm:

Fern Andra und Bernd Aldor
in dem Monumental Prunkſßim in seehs AKten

MADAME RECAMIER
des grossen Talma letzte Liebe.

Die Presse schreibt Ein vorzügl. Fülm, der wohl zu den besten Leistungen der letzten Zeit gehört.
Vorführung: 420 6330 8.50 Uhr.

Dazu die neuesten Wochenberichte,
Begino: 1. und 2. Fosttag 3 Ubr, an den übrigen Tagen 4 Uadr.

Ab 3. Felertag bis 5 Vnr Klolne Preise bel vollem Programm. W.

Apolio- Theater.
Täglich 7 Uhr

An allon Weihnachtsfeliertagen:
hie seusationello Oporelten Jeubeil

Der letzte Walzer.
Operette in 3 Akten von Oskar Straus
(Komponist vom „Walzertraum“, „Ball-

nacht usW.)
Im Berliner Theater“, Berlin.

üher 300 Aufführungen!
Vorverkauf Theaterbüro 3-1 und 5--6

H. Gerhardt
Malle- Saale. Franekestr. G

Fernruf 1212

Café Restaurant Weinstuben

Vorzügliche Küche z Gut geptlegte hiesige
und fremde Biere Reine Weine I. Häuser
Kleiner Saal zum Abhalten v. Festlichkeiten

C

Weinstuhe Am Steintor
neben Walhalla,

Hervorragende Welne,
nerkoannt in Ktehe-ragiien Künsiier Konzort.

Brunnerts Hoſſäger,

An den beiden
Weihnachtsfeiertagen

wwei große

Frühschoppen Konzerte.

l. Feiertag:

Ausgeführt vom Freien
Sängerchor unter Mit-
wirkung des Görlach-
Orcheſters. Leitung: Herr
Geſanglehrer Lüsvel.

2. Feiertag:
Ausgeführt von der ge
ſamten Kapelle Kott.
Leitung: Staatl. Muſik

meiker Kott.
Auſang 11 Uhr vormittag.

Einlaß 1 Mk.

200.
Am 1. Weihnachtsfeier
tage vorm. 11 UhrPräühseboppen-Konzert

v. I. HalleſchenBando
nion- Orcheſter „Jdeal“.
Leitung: Max ühle.
Eintrittsgeld 1 Mark.

Nachm Zu Uhr
K O NDER T

vom Fhitvarmen Oreherter
Lelt.z Obermusikmsatr. Stener.

Am 2. bta rre
vom Phiiharmen. Orebester.
Loit. Ohermositmstr. Steuer.

Cudwig
gelmann,

G Uhr abds. m
A V,n i

Mr. a

a

artan, Paul Vartmann,
ud. Egede-ſfliſſen.

Regie

Lubitſch.

L

m

Modernes Theater
Vornehmstes Kabarett und Variété

las grobe W ihnaeh'sfest- Programm
III

1. und 2. Feiertag 11 bis 2 Uhr Vormittag

liroße künstler- Matlnée.
Hachmittags von 4- 7 Uhr Vorsztellang bei Kleinen Preises.

Adends Kasvenöhnang 7 Vhr. Anfang 8 Uhr.

o äääääkhStadtschützenhaus
Franeckestrabe 1

Wauhrend der Felertago

z Fest Diners 23
Krenst Hempel, Oekonom.

Montas, 10. Jan. 8 Uhr. Loge s Degen.
2. Kammermusik- Abend des

Klingler-Quartetts.
Deotsehlands berüdmtestt Quartettrereinigung! J

Brahms (a-molb, Schumann F-dury,
Schubert ſd-molb.

Karten M. 3--11.80 bei Heinrieh Hethan

Stoysche Erziehungsanstalt
und Realschule,

Jena Am Landgrafenberg. Gewissennh. sebutisehe
Förderung Wanderung. Werkstätten.

De. Sommer,

Oesterreiehngeho Lüste
4

ſichtC w.
Aer

Vlrieustr. I.
Morgen Sonnabend d. 25. Dezbr.

Panpen ües Tode

Grosses Drams in 5 Akten.

In dar Hagptrolle:
Albert Bassermannm.

Vorfährung: 300 5.00 7.90 900

r Das Karlchen-Schlager-

hohe auterlahe

1. und 2. Weihnachts-Feiertag
Einlass 2 Uhr.

Fern-
eprecher 4681.

1. Weolhnaehtsfeiertag

Das grosse

2 Erz--utfährungen!

Lustspiol

4 urkomische Akte.

Beginn 3 Uhr.

Es wird

III

S

An beide

Welt Panorams
Gr. Ulrichstr. s I.
Diese Woehe:

Jerusalem

Nnaehmitt. Vorstellungen zu desuchen.

I

III
Ab 1. Weihnachtsfeiertag:

Der Staalsanwalt!
Gewaltiges Drama in 5 Akten von fabelhafter Spannung
nach dem gleichnamigen Roman von Luise Westkireh.

Beginn 3 Vhr nachmittage, Wochentags 4 Uhr.
S

ICEMIEUXIIVINCCE III

wet. gebeten, dach Möglichkeit di
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Die Sensation!

In den Hauptrollen:

Alf Blütecher Hans Junkermamm
Emilie Kurz Werner Krauss.

Vorführuang:
Felertage 350 620 850 Uhr. Woeheontags 5.05 7.55 Uhr.

dorritchens Ver ügungsreise!

Köstliehes Lustspiel in 3AKt en.
In den Hauptrollen:

Dorrit Weixler Bruno Kastner.
Vorfährung:

Feiertage 300 5.50 8.00 Uhr, Wochentags 4.00 6.50 9.40 Uhr.

m

Die neueste Mebter- Wochensehau.

n Weihnaehtafefertagen

Saalschloss brauer
Sonnabend, den l. Felertas.

von nachm. 3, bis abends 105

C

III)]
Flügel n

Fians;

Ritter
großes Konzert

Hullo (Maale)

2 grosse Konzert
ausgeführt von der Kapelle d. Sehntrpo

Leitung: Staati. Musikcirektor I- Rot
Sonntag den 2. Felertaz, nachm. 2

derselben Kapelle oEintritt 1.80 Mk. Kinder 80
Abends 7 Unr D. Ba

u Uontax. den 3. Felertag. v. aachm. z0
an verlange Katal im großen Saale Ball

wir
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Halle, 24. Dezember.

Heiligabend
Ein Haſten und Treiben, ein Drängen und Fluten in den

Straßen und Geſchäften unſerer Stadt während der letzten
Tage. Verlangende Kinderaugen muſtern die Shaufenſter. Mit
beſorgten Blicken halten Eltern und Erwachſene Ausſchau nach
den Preistäfelchen der ausgeſtellten Herrlichkeiten, um dann
turzentſchloſſen doch den Gang zu tun in die „Höhle des Löwen
und eingukaufen. Und ſei's auch nur eine Kleinigkeit oder noch
in den Nachmittagsſtunden des Heiligen Abends oder gar auf
Koſten des bereits fürſorglich veranſchlagten Exiſtenzminimums
für Januar. Man will doch wenigſtens für die paar weihnacht
lichen Feſttage die dunklen Schatten der Gegenwart bannen, will
doch wemgſtens einmal im Jahre Freude und Licht atmen und
ſpenden. Die Beftände der Chriſtbaum Verkäufer haben ſich
merklich gelichtet, der Weihnachtsmarkt wird allmählich ab-
gebaut. Die Feſtſtollen ſind gebacken, wenn auch in geringerer
Qualität und Quantität als ehedem. Die Geſchäftsleute und
Angeſtellten ſehnen heute die Stunde des Ladenſchluſſes herbei.

So iſt der Heilige Abend wieder einmal herangekommen. Er
führt auch in dieſem Jahre keine rechte FriedensWeihnacht
yerauf, obwohl nun bereits ſeit zwei Jahren die Waffen ruhen
an den Fronten wenigſtens. Und doch werden heute abend die
Glocken das Weihnerhisfeſt, das Feſt des Friedens und der
Freude, einläuten, wird in den meiſten Häuſern unſerer Stadt
ein Weihnachtsbaum vrennen, werden die Kinder von den
Eltern zu dem Gabentiſch goleitet werden, wird allerorts frohes,
danübares Kinderlachen erſchallen, werden die alten, trauten
Weihnachtsweiſen geſungen werden, die abſeits vom Wege des
Lebens Stehenden und die Gotteskeugner an die Geburtsſtunde
Chriſti mahnend und in allen denen, die auf dem Boden einer
chriſtlichen und nationalen Weltanſchauung ſtehen, den ſeit
nunmehr zwei Jahresläufen gehegten Wunſch weckend und
fördernd, daß endlich auch unſerem deutſchen Vaterlande in
Bälde ein Retter und Erlöſer aus aller Not erſtehen möge. Und
dieſer Wunſch löſt unwillkürlich wehmütige Erinnerungen aus
an leider entſchwundene glückliche Zeiten, da es noch ein großes,
mächtiges deutſches Kaiſerreich gab, in dem Vaterlandsliebe und
Ehrlichkeit, Pflichtbewußtſein und Pflichterfüllung als die vor
nehmſten Tugenden galten,

cg[u—-—m—-—1

Poſtaliſche Neuerungen
Die Beſchränkung, wonach für den Verkehr aus und nach

fremden Ländern Poſtaufträge und Nachnahmen auf ein-
geſſhriebenen Briefſendungen vorikbergehend nur bis 100 Mark
zugelaſſen waren, iſt aufhehoben worden. Ferner wird bei der
Annahme von gewöhnlichen und telegraphiſchen Poſtanweiſungen
nach dem Auslande der Nachweis über Jnhalt und Zweck des
Geſchaftes, auf das ſich die Zahlung begzieht, fortan erſt bei Bei
trägen von 3000 Mark an gefordert,

Die während des Krieges von franzöſiſchen militäriſchen Be
hörden beſchlagnahmten gewöhnlichen, einge
ſchriebenen und Wertbriefe werden jetzt vom fran
zöfiſchen Kriegsminiſterium zur weiteren Behandlung an den
Sequeſter abgegeben. Die Abſender oder Empfänger können Ge
ſuhe um Freigabe ſolcher Sendungen „an die Geſchäftsſtelle für
deutſche Güter, Rechte und Intereſſen in Frankreich richten; die
Anfragen ſind der „Kurierabfertigungsſtelle des Auswärtigen
Amts, Berlin W. 8, Wilhelmſtraße 75“ zur Weiterbeförderung
zu übermitteln. Für die Nachforſchungen würden folgende An
gaben zu machen ſein: Name des Abſenders und des Empfängers,
Inhalt der Sendung, wenn möglich die Aufgabenummer und die
Bezeichnung der Aufgabepoſtanſtalt.

t

Beim Herannahen des Jahreswechſels iſt wiederum darauf
aufmerkjam zu machen, daß es ſich dringend empſiehlt, die Frei
marken für Neujahrsbrieſe nicht erſt am 31. Dezember,
ſondern ſchon früher zu kaufen, damit ſich der Schalterverkehr
an dem genannten Tage ordnungsmäßig abwickeln kann. Auch
iſt es unter den obwallenden Verkehrsverhältniſſen von Wichtig-
keit, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig aufgeliefert werden, und

nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten, ſondern auch
auf Briefen nach Mittelſtädten die Wohnung des Empfängers
angegeben werde.

1. Beilage zur Halleſchen Settung
Theater, Konzerte, Vorträge

Stadttheater. Am Sonnabend, den 25. (1. Feiertag) nach
murittags 3 Uhr gelangt „Das Dreimäderihaus“ zur r 7
abends 725 Uhr „Carmen“, Sonntag, den 26. (2. Feiertag) nach
mittags 3 Uhr „Der Freiſchütz“, abends 756 Uhr „Der fidele
Bauex, Montag (G. Feiertag) nachmittags 83 Uhr WeihnachtsmarchenVorſtedung bei volkstümlichen Preiſen „Die Mäuſe-
königin“ oder „Wie der Wald in die Stadt kam“. Die Montag-
Abend- Vorſtellung „Tannhäuſer“ beginnt um 7 Uhr. Dienstag
nachmittag 3 Uhr Weihnachtsmärchen- Vorſtellung „Die Mäuſe-
königin“, Dienstag abend „Harry“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonnabend, den 25., abends
725 Uhr „Flachsmann als Erzieher“ zur Aufführung, Sonntag,
den 26., abends 755 Uhr „Die ſpaniſche Fliege“, Montag, den
27., abends 725 Uhr „Heimat“.

Freie Volksbühne Halle. Spieltag („Jphigenie“ K. 29. De
zember.

(Hermann Scherchen). DasLeipziger Sinfonie- Konzerte
Donnerstag, den 30. Dezember, im „Thalig Saal“ ſtattfindende
2. Konzert des Grotrian Steinweg-Orcheſters aus Leipzig bringt
ein außerordentlich intereſſantes Programm: Das Wagner'ſche
Diegfried-Jdyll in der Kammermuſikbeſetzung der Uraufführung
in Triebſchen, ſowie Kammer-Sinfonien von den beiden meiſt
umſtrittenen modernen Komponiſten Schön berg und
Schreker. Es iſt ſomit dem Halleſchen Publikum Gelegenheit
gegeben, ſich von den Führern der Moderxne ein eigenes Urteil zu
bilden. Gerade die Jnterpretation des bei ſeinem erſten Halle-
ſchen Konzert einmütig von Preſſe und Publikum umjubelten
Hermann Scherchen dürfte diesmal weiteſte Kreiſe intereſſieren.
Hermann Scherchen iſt als Dirigent entſchieden eine Perſönlich-
keit, deren innere Kraft ſich als geſunde Friſche und jugendlich-
feurige Kampfesluſt kundgibt, ein Orcheſtermeiſter, an den nach
Urteilen der Berliner und Leipziger Preſſe nur der allergrößte
Maßſtab zu legen iſt. Man verſorge ſich rechtzeitig mit Karten
bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Freitag. den 35. Dezember 1920

zertmeiſter Verſteeg, Bohnhardt, Mürau, Weiſe) ladet für den
6 Januar (Türmeloge, Albrechtſtraße) alle Freunde der Kammer
muſik zu einem Beethoven Abend ein. Zur Aufführung gelangen
die Streichquartelte op. 18 Nr. 5, op. 74 (Harfenguartett) und
des Meiſters letzte Kompoſition op. 180. Karten ſind jetzt ſchon
zu haben bei Reinhold Koch, Alte Prom. 1a.

Paul Vender Konzert. Der berühmte Sänger, der ſein
kürzlich angeſagtes Halleſches Konzert infolge plötzlicher Erkäl
tung ausfallen laſſen mußte, wird nunmehr den weiten Kreis
ſeiner Halleſchen Freunde am 21 Januar im ThaliaSaal er
freuen. Jnſorge Saalwechſels müſſen alle bereits gekauften
Karten unbedingt umgetauſcht werden. Ter größere Saal er-
möglicht einen weiteren Kartenverkauf bei Reinhold Koch, Alte
Promenade 1 a.

Kirchenmuſik. Jm Hauptgottesdienſt des 2. Weihnachtsr gelangen in der St Gebrgentirche durch den
irchenchor zwei der köſtlichen alten Weihnachtsgeſange aus dem

14. und 17. Jahrhundert, „Vom Himmel boch, o Engel kommt“
und „Jn dulci jubilo, nun ſinget und jeid froh in den prächtigen
neuzeitlichen Darbietungen von Othegraven und Thiel zu Gehör.

Zoologiſcher Garten. Am 1. Weihnachtsfeiertag findet
1135 Uhr vormittags Frühſchoppen- Konzert vom 1. Halleſchen
Bandonion- Orcheſter „Jdeal“ (Leitung: Max Mühle) und 328 Uhr
n Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter (Leitung:
Obermuſikmeiſter Karl Steuer), am Weihnachtsfeiertage
35 Uhr nachmittags Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter
und von 68 Uhr abends ab Vall ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Am 1. Feiertag finden zwei große
Konzerte, ausgeführt von der Kapelle der Schutzpolizei, von nach
mittags 335 bis abends 1022 Uhr ſtatt. Am 2. Feiertag nach-
mittags 328 Uhr Kongert derſelben Kapelle, von 7 Uhr abends ah
Ball. Am 3. Feiertag von nachmittags 4 Uhr ab im großen
Saale Ball.

2. Philharmoniſches Konzert. Nach dem ſehr ſtarken Bei-
fall, den das erſte Konzert erntere, findet das zweite Konzert am
Freitag, den 7. Januar, als „Romantiker-Abend“ ſtatt. Soliſt

Am Klavier: Profeſſor Behm.
behalten ihre Gültigkeit.
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Lula Myſz-Gmeiner- Konzert. Das ſeinerzeit wegen Er
krankung der Sängerin verſchobene Konzert findet nunmehr
Mittwoch, den 5. Januar, in der Degenloge (Paradeplatz) ſtatt.

Die bereits gekauften Karten
Weitere Karten ſind zu haben bei

6. Kammermuſik. Das Halleſche Streichquartett (die Kon

iſt der berühmte Geiger Prof. Guſtav Havemann, der den
Hallenſern von ſeiner Mitwirkung bei den Gewandhaus- und
Wintexſteinkonzerten bekannt ſein dürfte. Prof. Havemann wird
das hier lange nicht gehörte prächtige 8. Violinkonzert von Spohr
und das wirkungsvolle Mendelsſohnſche Konzert ſpielen. Mit-

glieder der Philharmonie werden bei Hothan noch angenommen
l und zahlen für das Konzert nur 5 Mark Nichtmitglieder

10 Mark). Näheres im Jnſerat der heutigen Nummer.

Nach der Friedensſtimmung des Weihnachtsfeſtes

Halleſche

1 beginnt wieder der Kampf für deutſches Volkstum und deutſchen Aufſſtieg.

Großes ſteht auf dem Spielel!
Wer gewinnen will, muß kämpfen und die Verhetzten zurückführen zu ihrer

Pflicht, muß au richten und aufbauen. Das will die

das friſcheſte und kampffroheſte nationale Organ in Mitteldeutſchland

Wer für ſie wirbt,

Seitung,

wirkt für ſein Volk!
An Reichhaltigkeit ſteht ſie hinter keinem anderen Organ in Mitteldeutſchland

zurück. Beſtellungen nehmen entgegen die Poſt und r

Der Verlag Halle a. d. Saale, Leipziger Straße 61/62.

Araufſührung im Stadttheater
„Harry“

Komödie von Theodor Togger.
Jm Halleſchen Stadttheater wurde geſtern abend Theodor

Taggers Harry geboren. Vater war nicht anweſend. ind be
findet ſich wohlauf. Die geladenen Gäſte nahmen i dem
freudigen Greignis unter freundlichem Beifall Kenntnis

Soviel sunächſt im knappen Telegrammſtil zur Aufklärung
meiner Leſer über die Aufnahme, die Theodor Taggers „Harry“,
Komödie in 5 Aufsgügen, bei ſeiner Uraufführung im Stadt
heater zu Halle fand.

Als Tagger ſeinen „Harry“ vollendet hatte, da wird er
fo ſchätze ich wenigſtens auf der Suche nach der Artbezerchnung
ſeiner jüngſten Dichtung u. a. auch den „Kleinen Meyer“ ge
välzt haben, allwo unter „Komödie“ (Band 4, Seite 104) zu
leſen iſt: „Die Komödie, eine Abart des Dramas, ſtellt abſicht
liche oder zufällige Verwicklungen dar, die zu heitrem und be-
friedigendem Schluß führen.“ Dieſe Definition des Begriffes
Komödie trifft auf das vorliegende Stück zu inſofern, als ſeine
Handlung in Wahrheit eines tragiſchen Zuges nicht entbehr:,
andererſeits auch zu einem befriedigender Schluſſe führl. Man
könnte es indeſſen ſeiner ganzen Tendeng nach „Harry“ ge
hört zu einem Komödiengyklus „1920“ oder „Die Komödie vom
Untergang der Welt ſehr wohl auch als eine Satire oder
als einen Zeitſpiegel anſprechen. Denn das iſt das Eigenartige
und ich möchte beinahe ſagen das Wertvolle an der Dich
tung, daß in ihr Geldhunger, Selbſtſucht, Protzen- und Schieber
twum, niedrige Leidenſchaften, alles typiſche Charakteriſtika
unſerer Zeit, bezw. ins Lächerliche und Verächtliche
Fsogen werden. es gelingt dem Dichter garz dorgüglich in
den beiden erſten Aufgügen, die in feine Zronte zereuchte
SHlaglichter auf die dveiden Grundübel der Segenwart.
Naterialismus und Nammonibmus, werfen. Es gebricht dem

bild, das ſich ſehr wirkungsvoll in den Rahmen eines Courths
MahlerRomans einfügen dürfte. Jndeſſen, alles in allem:
die Jdee des „Harry“, ihre Dramatiſierung, die Zeichnung der
eingelnen Charaktere ſind zweifelsohne nicht ſchlecht

W

Harry, ſiebzehnjährig, cin im Stadium des Sturmes und
Dranges befindlicher „höherer“ Schüler, iſt der Sohn des Geld
verleihers und Börſenmaklers Wehrſtam, deſſen fauberes Ge
ſchäftsgebaren, der zugleich als Expoſition dienende Juwelen-
handel mit dem Baron Erneſt zur Genüge beleuchtet. Harrhy
iſt der Sohn ſeines Vaters: er will Geld machen. Und zwar
gleich im Großen Hundert Mark ſieht er im Hand umdrehen
zu vdauſend Mark, zu Millionen werden. „Macht iſt heute einzig
nur das Geld“ fo lautet der Wahlſpruch Harrxys. Das
nötige „Betriebskapital“ verſchafft er ſich durch einen Einbruch
in Vaters Schreibtiſch Das Geld wird in wenigen Stunden
in einer Berliner Spielhölle verſpielt. Jnzwiſchen hat Papa
Wehrſtam die Polizei alarmiert und dieſe auch auf die richtige
Fährte geleitet. Harry, von einer Kokotte „gerettet“, taucht
plötzlich wieder auf im Kreiſe der Familie. Nicht als ver
lorener, um Verzeihung bettelnder Sohn, o nein Harry iſt
ein Mann geworden: er will ſich ſelbſt der Polizei ſtellen, will
dann Schloſſer werden und „ſeine Hände in Arbeit waſchen“.
Papa ruft ſein ſtereotypes „Ausgezeichnet“ und in den Armen
liegen ſich Mutter und Sohn
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Den alten Wehrſtam, dieſen kalt berechnenden, hämiſchen
Geldmann, gab Willi Schur, in Wort und Geſte fein pointiert,
recht lebenswahr wieder. Heinz Rohleder hatte auf die
Titelrolle unbedingt großen Fleiß und Eifer verwendet, aller
dings auch zuviel Pathos. Ein ſiebgehnjähriger Berliner Junge
gibt fich anders. Trefflich aritierte Adalbert Kriwat den
Tanglehrer. n er den Damen dec Geſellſchaft Ancerricha
im Tage Doptrott ertetlt, wenn er ren Zartzſchche nen
1800 Mark das Paar verkauft wer denkt da nicht unwillkür
lich an Schiebers und Kriegögewinnlers eder an andere DamenS natürlich auch nicht an ſeichten oder auf Effekthaſcherei

o a. S. ha weichlich ührjelige Saiug- der Seuen Keſeliſchatt? n den übrigen Rollen waren zut Er

folg beſchäftigt Dora Debicke, Hedwig Jonas,
Mietens, Jrma Grawi, Joſef Krahe,Spielleitung, die mit Geſchmack und Umſicht

Pi a
Für die

ihres Amtes
waltete, zeichnete Dr. Edgar Groß, als „Jnſpizient der Auf
führung“ etwa eine neue Würde Theo Schmaus.

Das Haus war ſchwach beſucht, dafür aber um ſo beifalls
freudiger. Der uvaufgeführte Dichter erſchien indeſſen nicht.
Für die Künſtler gab es am Schluß ſogar Blumenſpenden.

Erich Sellheim.
Ein Bühnenvoltsbund iſt kürzlich in Berlin ins Leben

gerufen worden. Unter dieſem Namen iſt ein Zuſammenſchluß
chriſtlicher Männer und Frauen zu verſtehen, denen eine Kunſt
pflege im völkiſchen Geiſte am Herzen liegt. Jbr Beſtreben
gipfelt darin einen Wall zu bilden gegen die Verpöblung unferer
Kultur. Edle Werke ſollen wieder heimiſch werden auf unſerer
Bühnen, geſunde Kunſt ſoll ein geſundes Geſchlecht erziehen
helfen. Es wäre aufrichtig zu wünſchen, daß dieſe Beſtrebungen
nicht nur in Berlin, ſondern in allen größeren deutſchen Städten,
alſo auch in Halle, auf fruchtbaren Boden fielen. Der Bühnen-
volksbund iſt ſoeben mit einer Aufführung von Goethes Feſt
ſpiel „Was wir bringen“ im Berliner Roſetheater erſtmalig in
die Oefientlichkeit getreten.Das Stammſchloß der 1550 ausgeſtorbenen Herren von
Ammendorf, eine Waſſerburg auf einer Jnſel der Weißen Elſterzwiſchen der Ammendorfer Vaſſermüht und der nach Merſeburg
führenden Straße, wurde vor 200 Jahren, alſo 1720, abgebrochen
Der damalige Beſitzer, Kgl. preuß. Generalmajor Kurd Hilde-
brand von Löben, hatte 1717 die beiden Rittergüter Beeſen und
Ammendorf nebſt der Ammendorfer Waſſermühle vom Magde
burger Domkapitel für 36 000 Taler gekauft. Die Mühle ver
kaufte er bald wieder für 6000 Gulden. Von den beiden Schlöſſern
Beeſen und Ammendorf war nur das erſtere in gutem baulichen
Zuſtande; ehe brach er 1720 das Ammendorier mit Aus

rr ſcheut
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Deukſawormqhe Veranſtaltungen vom Schutz und Trutzbund.
Dienstag, den 14. Julmonds, abends 8 Uhr: Deutſch
De i Jungſchar Magdeburger Straße 47 bei

umel).
Mittwoch, den 15. Julmonds, abends 8 Uhr im kleinen
„Waliaſaal. Mitgliederverſammlung. Tagesord
nung: 1. Geſchäftl. Mitteilungen. 2. Vortrag SchäferWeißenfels Gedanke als Dienſt am Vater„Der nlande, 8. Weihnachtslieder zum Klavier. (Frl. Linde, Hr. Bohne)
Gäſte willkommen.

Montag, den 20. Julmonds: Arbeitsausſchuß
litzung (8 Uhr „Schullheiß“, Poſtſtraße).

Sonntag, den 16. Hartungs (früh 11 Uhr „Walhalla“):
See Reichsgründungsfeier. (M. d. R. Wulle,
Orcheſtermuſik). Karten: ſchon jetzt bei Hothan, Koch, „Hall. Zei
tung“, Lippertſche Buchhandlung. ßIn Ausſicht genommen für Ende Hartungs: 1. Lien
havd Abend, 2. Verſ. Werkzeugſ-hloſſer Preſſl--Nürnberg (früher
Syndikaliſt).

e

Die Nahrung mittelverſoronng in Falle
Städtiſcher Verkauf von Graupen-Grütze an Haushalte

mit gelb umränderten Lebensmittelſcheinen, ferner von Trockenei,
Milchſüßſpeiſe, Malzextrakt und Fleiſch- und Wurſtkonſerven
oder Roßgoulaſch an alle Haushalte in der Talamtſchule am
Montag, den 27. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis
10 000 vormittags von 8--12 und die Jnhaber der Nummern
10 001-—22 500 nachmittags von 2——6 Uhr. Gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines können an jede Perſon der Haushalte mit
gelb umränderten Lebensmittelſcheinen 160 Gramm Graupen-
Grüße zum Preiſe von 25 Pfennig für 160 Gramm, ferner an
jede Perſon aller Haushalte 50 Gr im Trockenei (Erſatz für
5 Eier) zum Preiſe von 3 Mark für 50 Gramm, 2 Pakete Milch-
ſüßſpeiſe zum Preiſe von 1,10 Mark für 2 Pafete, eine Doſe
Malzertrakt zum Preiſe von 4,30 Mark und eine 2KiloDoſe
Fleiſch und Wurſtkonſerven oder eine Kilo--Doſe Roß-
goulaſch oder eine 1-Kilo-Doſe Roßgoulaſch abgegeben werden.
Der Preis einer -Kilo-Doſe Roßgoulaſch iſt 6 Mark, einer
1-Kilo-Doſe Roßgonlaſch 11 Mark.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Takamtſchuſe, am
Montag, den 27. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 380 501
bis 84 500 vormittags von 8--12 und nachmittags von 2—-6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum
Preiſe von 1 Mark abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen.

Duiniſche Sahnenmilch. Jn der Woche vom 27. Dezember
bis 2 Januar hat die Abgabe der däniſchen Sahnenmilch in
Flaſchen an die Jnhaber der Milchkarten der Klaſſe III auf
die Sondermilchmarke 24 zu erfolgen. Der Preis für eine
Flaſche Milch betvägt 6 (ſechs) Mark.

Warnung vor gefälſchten Zuckermarken. Es ſind wieder
gefälſchte DezemberZuckermarken im Umlauf. Die Kennzeichen
dieſer falſchen Marken ſind: Das Papier iſt ausgeſprochen grün
und dunkler als bei den echten blaß-grünen Marken. Das große
„S“ iſt ſchmaler und erſcheint dadurch ſchlanker. Die Farbe iſt
dunfelrot gegen helleres rot auf den echten Marken „Dezember
1920“ zeigt auf den falſchen Marken größere Buchſtaben und
ſteht etwas weiter auseinander. Der Fußſtrich der „2“ iſt bei
den falſchen Marken faſt gerade, bei den echten dagegen wellen
förmig. Die Linien auf den echten Marken ſind blau, bei den
falſchen Marken grünblau. Die hellen Stellen unterhaſb des
Wappens treten bei den falſchen Marken kaum hervor, während
ſie bei den echten in die Augen fallen. Vor Ankauf und Ein
löſung ſolcher Marken wird gewarnt. Die Kleinhändler werden
erſucht, Vorzeiger gefälſchter Zuckermarken anzuhalten und der
Polizei zu übergeben

Tagesordnung für die außerordentliche Sitzung der Stadt-
verordneten am Dienstag, den 28. Dezember 1920, nachmittags
5. Uhr. Oeffentliche Sihung. 1. Feſtſetzung der Gemeinde
einkommenſteuer. 2. Einrichtung einer Zugangstreppe zur Be
dürfnisanſtalt an der Kröllwitzer Brücke. 3. Nachbewilligung für
das Alters- und Pflegeheim. 4. Verſtärkung der Dispoſitions-
fonds der Gas und Waſſerwerke. 5. Nachbewilligung für das
Caswerk. 6. Nochbewilligung für das Waſſerwerk. 7. Geſuch betr.
Kündigung von Hilfslehrerinnen. 8. Geſuch um Bereitſtellung
von Kartoffelacker. 9. Geſuch um Zuweiſung einer Wohnung.

Das Dezember-Heft des Jahrganges 1920 dex Mit-
teilungen der Handelskammer zu Halle a. S., die vom nächſten
Jahre ab in unveränderter Form unter dem Titel Monats
ſchrift der Handelskammer zu Halle a. d. S. erſcheinen, iſt
ſoeben erſchienen. Es bringt einen Vericht über die Tagung des
18. Verbändstages mitteldeutſcher Handeskammern, Mit
teilungen über die der Handelskammer (Geſamtſitzung
vom 14. Dezember 1920, Fachkommiſſion für das Gaſtwirts-
wert Gutachten über Handelsgebräuche), einen Auszug aus

m Jahresbericht der Rotterdamer Handelskammer zum
Friedensvertrag von Verſailles, weiter einen Auszug aus dem
Jahreebericht der BVaſeler Handelskammer zur Valutafrage,

ſtaliſche und andere Verkehrsbeſtimmungen, Steuer und Zoll
fragen, Außzenhandel, ſowie ſonſtige für Handel und Jn-

trie wiſſenswerte n. Die Zuſammenſtellung der
ergangenen Geſetze, Erlaſſe, Verordnungen und Bekannt
machungen iſt weiter fortgeſ Die Monatsſchrift der Han
delskammer erſcheint mong lich und wird im Poſtzeitungsdienſt
vertwieben. Die Bezugsgebühr beträgt jährlich 10 Mk aus-
ſchließlich Beſtellgeld. Beſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt ſo
wie das Büro der Handelskammer in Halle g. d. S., Francke
ſtraße 5, entgegen

Erleichterte Einfuhr von Liebesgaben. Die Einfuhr von
Liebesgaben zu erleichtern bezweckt eine beſondere Verfügung des
Reichsminiſters der Finanzen. Wenn Reiſende für Verwandte
und Bekannte in Deutſ-hland Liebesgaben mitbringen, ſo ſollen
ſie, wenn es irgend möglich iſt, r beim Grenzeingangsamt
abgefertigt werden. Ergibt ſich der Abfertigung eine hin
reichende Sicherheit, ſo kann das Grenzeingangsamt die Liebes
gaben ſofort abgabenfrei ablaſſen. Wenn die Zollbehörde
zwar keine ifel an der Eigenſchaft der Sendung als Liebes
gabe hegt, aber eine Ergänzung der Belege oder aus beſonderen
Gründen eine Nachprüfung für erforderlich bält, ſo hat das Ab
fertigungsamt entweder den Beauftragten des Empfängers oder
Abſenders zu veranlaſſen, für die Ergänzung des Nachweiſes
Sorge zu tragen. Gegebenenfalls kann dann eine Sicherſtellung
der Gefälle verlangt werden.

Preußiſche Lotterie. Hierdurch wird auf die Beſtimmung
hingewieſen, daß die Lotterie-Einnehmer zu einer neuen Lotterie
die Loſe auch über den zur Abhebung vorgeſchriebenen Termin
hinaus aufheben dürfen. Es iſt daher anzunehmen, daß Svieler,
welche dieſe Friſt verſäumten, ihre Loſe noch erhalten können,
wenn die Erneuerung baldigſt nachgeſucht wird. Die Ziehung
erſter Moſſe findet Anfang Joennar ſtatt.

Der Badebetrieb im Stadtbad iſt im Intereſſe der Al
gemeinßeit an den Vorabenden der geſetzlichen hohen Feſttage
bis 7 Uhr abends ausgedehnt.

Kaſſenſchluß. Wegen der Jahresſchlußarbeiten werden die
Svarkaſſen-Hauptſtelle, Rathausſtraße 56, die Zweigſtelle Nord,
Große Brunnenſtraße 3a, und die Zweigſteſſe Süd, Landwehr-

ße 25. vom D. bis 80. Degember d. J. für den Verkehr mit
Publikum geſchloſſen.

Die Tombolagewinne, die noch nicht abgeholt ſind, ſtehen
für die Gewinner bei der Firma G. Aßmann noch bis Sonn
abend, den 8. Januar zur Abholung bereit. Bis dahin nicht ab
geholta Gewinne müſſen dann ausnahmslos als zugunſten der
Ratto“ verfallen werden.

Skadtmiſſion.
Stadtmiſſion am 2. Weihnachtstag abends 84 Uhr im großen

Eine allgemeine Weihnachtsfeier wird die

aale der Stadtmiſſion veranſtalten. Anſprache, Deklamationen
und muſikaliſche Darbietungen werden miteinander abwechſeln.
Jedermann willkommen.

Das Plabkonzert des Muſikkorps der Sipo findet am
J a chtsfetertag von 114-12 Uhr auf, dem Markt-
pla att.

Künſtler-Verein auf dem Pflug. Die Ausſtellung in der
„Tulpe“ dauert noch bis 28. Dezember und iſt auch am 26. De-
zember von 11--4 Uhr geöffnet.

Der „Jugendbund vom 11. Juli 1920“ veranſtaltet am
Mittwoch, 29. Dezember, in ſämtlichen Räumen des Bades
„Wittekind“ ſeinen letzten Retto- Abend. Eintritt 5 M.
Beginn 5 Uhr. Ende 1. Teil: Künſtleriſche Darbietungen.
2 Teil: Tanz und Rummelplatz (Rauchzelt, Kabarett,
Schaubude, Würſtchenmann, Kuchenzelt und zahlrege andere
Ueberraſchungen). Alles Nähere bei Hothan, anthey
und in der Leſehalle, Gr. Ulrichſtraße 52. An genannten
drei Orten iſt der Vorverkauf ſchon eröffnet.

Selbſtmord. Vorgeſtern ſchnitt ſich eine Frau auf dem
Martinsberg aus Lebensüberdruß die Pulsadern durch. Sie
wurde nach der Klinik geſchafft, wo ſie geſtorben iſt.

Gefaßte Einbrecher. Geſtern abend verſuchten Diebe
in die auf einein Bauplatz in der Friedrichſtraße befindlichen
Stallungen einzubrechen. Die Täter wurden überraſcht und
ergriffen die Flucht. Jn der Bernburgerſtraße gelang es aber,
fie feſtzunehmen. Es wurden verſchiedene Einbruchswerkzeuge
bei ihnen vorgefunden

Gedenktage für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen

vom 27. bis 31. Dezember.
27. Dezember 1796 geb. zu Eiſenach Feldmarſchall Karl

Freiherr von Steinmetz. 1847 geb. zu Sulzbach Geh. Re
gierungsrat Dr. phil. Karl Gerhard, 1899--1919 Direktor
der Univerſitätsbibliothek zu Halle.

28. Dezember 1849 geb. zu Berka a. d. Werra Bacc. theol.,
Dr. phil. Hugo Göring, pädagogiſcher und literarhiſtoriſcher
Schriftſteller in Weimar. 1862 geb. zu Naumburg Lehrer
Oskar Schumm, Dichter und Komponiſt in Eiſenach. 1899
geſt. zu Naumburg Hugo Louis Alexander von Beeren,
Kgl. Preuß. Generalleutnant z. D. (geb. 12. 5. 1811 Zeitz).

29. Dezember 1764 geſt. Alexander v. Velt heim auf der
Veltheimsburg zu Alvensleben und Rottmersleben, Domdechant
von Merſeburg. 1807 geb. zu Blankenburg A. Graf von
Schleinitz, Staatsmann. 1827 geb. zu Freiburg im Breis-
gau Wirkl. Geheimer Rat Dr. med. Bernhard Sigmund
Schul tz e, Exzellenz, 1858--1903 o. Prof. für Gynäkologie und Ge
burtshilfe an der Univ. Jena. 1845 geb. zu Jena Geh. Hofrat
Profeſſor Dr. phil. Otto Apelt, Gymnaſialdirektor a. D. in Dres
den, 1869--98 Lehrer am Gymn. in Weimar, 1898--1904 Direktor
des Gymn. in Eiſenach, 1904-—-09 des in Weimar. 1867 geſt.
zu Berlin Gebhard Karl Ludolf von Alvensleben,
Herr auf Woltexsdorf, Kgl. Preuß. General der Kavallerie und
Ehef der Landgendarmerie. 1906 geſt. zu Halle Geh. Re
gierungsrat Dr. phil. Wilhelm Dittenberger, 1874-1906o. Prof für klaſſiſche Philologie an der Univ. Halle, 1867--73
Oberlehrer am Gymn. zu Rudolſtadt, 1873/74 an dem zu Qued-
linburg (geb. 31. 8. 1840 Heidelberg). 1915 geſt. zu Hamburg
Geh. Medizinalrat Dr. med. Karl Fraenken früher Fraenkel),
1895--1915 o. Prof. für Hygiene und Bakteriologie an der Univ.
Halle (geb. 2. 5. 1861 Charlottenburg).

30. Dezember 1812 Konvention zu Tauroggen. Erhebung von
Oſtpreußen. 1818 geb. zu Halberſtadt Dr. phil. Heinrich Wil-
helm Schrader, 1846--53 Lehrer am Realgymn. in Erfurt,
1853-68 Dirigent der Kgl. Provinzial-Gewerbeſchule, 1868——-84
Inſpektor (Direktor) der Realſchule der Franckeſchen Stiftungen
in Halle (geſt. Halle als Stadtrat a. D.). 1838 geb. zu Berlin
Geh. Medizinalrat Dr. med. Hermann Schmidt Rimpler,
1901--15 o. Prof. für Augenheilkunde an der Univ. Halle (geſt.
23. 9. 1915 Halle). 1846 geb. zu Schwenda im Harz Dr. phil.
Richard Thiele, 1892--1907 Direktor des Gymn. in Erfurt
und ſeit 1894 Vizepräſident der Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften daſelbſt (geſt. 11. 8. 1907 auf der Rücreiſe von Tirol in

Jnnsbruck). 1888 geb. zu Halle Kurt Diete in Eisleben,
Schriftſteller, beſonders auf dem Gebiete der Jugendpflege.

31. Dezember 1894 promovierte in Breslau Dr. med. Walther
Gebhardt, 1901--07 Privatdozent und 1907-—-18 a. o. Prof.
ür Anatomie an der Univ. Halle, Hiſtologiſcher Proſektor und
bteilungsvorſteher am Anatomiſchen Inſtitut (geb. 22. 8. 1870

Berlau, geſt. 3. 8. 1918 an einer Jnfektion in Halle als land-
ſturmpflichtiger Arzt in Stabsarztſtelle).

Der Harz in Eis und Schnee
Jn geradezu feenhafter Pracht erglänzt der Harz in ſeinem

jetzigen prächtigen Winterkleide und dem Rauhfroſt, wie er in
einer ſolchen Mächtigkeit ſeit Jahren nicht vorhanden ſen iſt.Leider ſind durch den 10--12 Zentimeter ſtarken Rauffroſt große

Schäden in den Wäldern und vor allem an den ſchönen Obſt
bäumen hervorgerufen. Die Anpflanzungen an den Straßen
und auch in den freien Gärten ſind auf Jahre hinaus ſchwer

ſchädigt, von den meiſten Bäumen ſind ſämtliche Zweige und
eſte unter der Eislaſt heruntergebrochen. Jn den Wäldern er-

ſchallt ein ununterbrochenes Krachen von umbrechenden Bäumen
und Aeſten. Die Telephon- und Telegraphendräht hängen als
armdicke Eistaue bis auf die Erde herunter und ſind teils zer
riſſen, teils haben ſie die ſtarken Telegraphenpfähle unter ihrer
Laſt wie Streichhölzer zerbrochen und die Drähte hängen wirr
in den Baumzweigen herum.

Die allen Harzwanderern wohlbekannten 3 Eichen an der
Vereinigung der Klaus und Kolſenſtraße, oberhalb Hettſtedt,
ſind durch den ſtarken Rauhfroſt aller ihrer Zweige und Aeſte
beraubt, ſo daß ſie leider der Axt zum Opfer fallen werden.

Nur recht baldiges Tauwetter kann die Bäume von ihrer
Eislaſt befreien.

Genoſſen auf dem Hofball
Am 18. Januar wird zum Beſten der Gewerkſchaft deutſcher

Bühnenangehöriger in Weimar ein Feſt veranſtaltet, das die
Bezeichnung hat: „Ein Feſt am Hofe des Maharadſcha“. Jn der
„Jen. Ztg.“ wird darüber u. a. geſchrieben:

Wenn Bühnenkünſtler ein Feſt veranſtalten, um fhre Kaſſe
zu ſtärken, ſo iſt nichts darüber zu ſagen. Sie können das wie
jede andere Vereinigung. Das Beſondere bei der Sache iſt nur,
daß an der Spitze als Ehrenausſchuß neben Exzellenz Paulsſen
u. a. Staats miniſter Baudert, Generalintendant
Hardt und Staatsral Rudolph ſtehen. Weg mit dem
Herzog und dem Hof, donnerte Herr Baudert. Weg mit den
Höfen, weg mit der verrotteten kapitaliſtiſchen Bourgeoiſie, weg
mit der bürgerlichen Geſellſchaft. war doch die Loſung der Herren
Baudert, Rudolph und Hardt. Und nun ſind ſie ſelbſt der Sünde
bloß. Ein Mummenſchanz, im Bilde den Hof eines indiſchen
Fürſten wiedergebend, wie kann da ein klaſſenbewußter Genoſſe
ſich an die Spitze ſtellen? Eintritt 20 Mark e
Eteuer, an der Abendkaſſe 30 Mark ausſchließlich Steuer
nicht ganz ſo wie in Berlin Wahrhaftig, ein Feſt, das die Kluft

r Ausbeuiern und Ausgebeuteten. Beſitzenden und Beſitz
ſen gar nicht erweitert! „Koſtüm oder Geſellſchaft

an z u g.“ Nun, Herr Rudolph hatte ſchon immer gar nickts mehr
vom Proletarier und klaſſenbewußten Genoſſen an ſich, ſchon

Zt. a Er 935 Aer Unſere war erſt re mign. ſendem er in
Weimar als Kunſtbehüter feſtſitzt. Aber im Geſellſchaftsanzug
auf die verrottete bürgerliche Geſellſchaft zu ſchimpfen oder als
in diſcher Graßmogul ſich erhaben, ob allem nmiederen
Volke zu fühlen, es iſt für einen geſellichaftsfeind lichen Marxiſten
eine Leiſtung, die nicht überboten werden kann. Wie ſchnell hat
ſich doch der republikaniſche marxiſtiſche Genoſſe gewandelt! Im
November 1918 war Herr Rudolph der Rufer der Arbeiter
und Soldatenräte republikaniſcher Herr auf Rathaus,
in Schule uſw., der Mann für alles in Jena, und jetzt Schirm
herr eines Mummenſchanzes kböfiſcher Art, mit Eintrittspreiſen,
wie ſie bisher nicht proletariſch waren!

Herr Paulsſen, der ſchon immer an Höfen heimiſch war,
wird ſich auch am Hofe des Maharadſcha von vornherein wohl
fühlen, ebenſo Herr Hardt. Die andern werden es lernen.

s. Schafſtedt, 24. Dez. (Ein Rohling.) Als geſtern morgen
auf dem hieſigen Rittergute ein Pole ein ebenfalls polniſches
Mädchen, das er wegen angeblicher Kränkung ſeiner Geliebten
zur Rede ſtellte mit der Miſtgabel bedrohte, ging ihm der Jn-
ſpektor D. entgegen, um den wütenden Polen die Gabel zu ent

ißen Nun wandte ſich der Pole gegen ihn und verſetzte dem
Inſpektor einen Stich mit der Gabel in den Kopf, ſo daß D. zur
Klinik in Halle gebracht werden mußte. Der polniſ-he Rohling
iſt verhaftet.

s. Schafſtedt, 24. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht vom 20. zum 21. drangen Diebe in den Stall des Kauf-
manns Daume ein, wo ihnen leider eine anſehnliche Beute
in die Hände fiel. Sie ſchlachteten an Ort und Stelle einen
Hammel ab und ließen auch ſämtliche 16 Hühner mitgehen. Die
Spuren im Schnee führten in das ſüdliche Kohlenrevier. Leider
gelang es dem angeſetzten Polizeihund nicht, die Diebe auf-
zuſpüren.

Oſchersleben, 23. Dez. (Die Oſcherslebe r--Schö-
ninger Kleinbahn) muß mit Ablauf des Jahres ihren
Perſonenverkehr einſtellen, da die Mittel der Ge
ſellſchaft eine Weiterführung des Betriebes nicht geſtatten. Einen
Antrag auf Unterſtützung hat das Reichsverkehrsamt abgelehnt.
Der Güterverkehr wird mit Rückſicht auf die Zuckerkampagne
noch einen Monat länger aufrechterhalten.

Aſchersleben, 23. Dez. (Eine Bande von ſechz
Mann), die Geſichtsmasken trugen drangen gegen Abend in das
Kontor der Firma Blencke. Die Verbrecher bedrohten den
Geſchäftsinhaber mit ihren Revolvern und forderten
eine größere Summe Geld. Da ſich der Angegriffene zur Wehr
ſetzte und es dem Buchhalter gelang, Hilfe herbeizurufen, er-
griffen die Banditen die Flucht. Die Polizei iſt auf ihrer
Spur.

p. Weißenfels, 22. Dez. (Die Stadtverordneten)ſtellten für Notſtandsarbeiten 200 000 M. zur Verfügung. Es
ſind gegenwärtig 465 Arbeitsloſe zu berückſichtigen. Das Schul-
geld für die gewerbliche Fortbildungsſchule wird auf 10 M., das
für die auswärtigen Schüler an höheren Schulen um 20 auf 100
gegen die einheimiſchen Schüler erhöht. Die im Nebenamt
tätigen Lehrer an der gewerblichen Fortbildungsſchule ſollen vom
1. Januar n. J. ab mit 8 M. die Stunde entſchädigt werden.
Um die Baulichkeiten an der Oberrealſchule fertigzuſtellen, ſoll
eine Anleihe von 350 000 M. aufgenommen werden. Der elek
triſche Licht- und Kraftſtrom, der jetzt für Licht 2,40 M. auf die
Kilowattſtunde beträgt, erfährt mit dem 1. Dezember d. J. eine
weitere Erhöhung. Der ſchon längſt in Turner- und Sport-
kreiſen erörterte Plan auf Einrichtung eines umfangreichen
Sportplatzes in der Nähe der Radrennbahn wird demnächſt ver
wirklicht werden. Zur Förderung des Kleingartenweſens ſoll
ein Kleingartenamt eingerichtet werden.

Erfurt, 23. Dez. Thüringer Landesverband
der Vorbeſtraften.) Unter dieſem Namen iſt vor kurzem
in Erfurt eine Vereinigung gegründet worden, die ſich als Auf
gabe ſtellt, durch Einrichtung einer Reichsſchutzſtelle allen Vor
beſtraften Vertretung ihrer Intereſſen vor Gericht zu gewähren
und den entlaſſenen Beſtraften Arbeit zu vermitteln, um ſie
vor neuen Vergehen gegen die Geſetze zu bewahren.

Jena, 23. Dez. (Ein Verband der Milch händler
Thüringen s.) Zur Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage und
Wahrung der Standesintereſſen wurde hier von den Milchhändlern
Thüringens ein „Verband der Milchhändler Thüringens und an
grenzender preußiſcher Gebietsteile, Sitz Jena“, gegründet.

Schleiz, 23. Dez. (Die bei Grochwigtz errichtete

n e eiß) iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß das Werk in allernächſter Zeit mit der
Stromlieferung beginnten kann. Dieſes Kraftwerk, das von der
Tiefbaufirma Dyckerhoff K Widmann in Nürnberg er
baut iſt, arbeitet bis auf weiteres ſelbſtändig. Die genannte
Firma hat einen Tunnel durch den Saale- und Wiſental tren-
nenden Höhenzug gebohrt, der das geſtaute Waſſer der Wiſental
nach der Saaleſeite führt, wo es in mächtiger Röhrenleitung die
50 Meter zu dem Kraftwerk hinabſtürzt, um deſſen Turbinen zu
treiben. Das Wiſentalkraſtwerk ſoll vorläufig dem Elektrizitäts
werk Auma Kraft liefern. Es iſt aber Ausſicht vorhanden, daß
es ter beim Bau der großen Saaletalſperren Verwendung
findet.

R. Deſſaun, 24. Dez. (Militäriſches.) Das Echüten
regiment 8 iſt, wie uns ein eigener Drahtbericht aus Deſſau
meldet, mit dem 18 Dezember aufgelöſt worden. Die in
Deſſau und Zerbſt garniſonierten Teile des Regiments find auf
geteilt worden in das 1. Bataillon des Jnf.-Neats 12 mit je zwer
Kompagnien in Deſſau und Zerbſt. Der Stab des 1. Bataillons
befindet ſich in Deſſau, der Regimentsſtab des Jnf.Regts. 12
liegt in Halberſtadt.

Leipzig, 28. Dez. (Pelzkragenräuber.) Jr
Leipzig iſt das Räuberunweſen bereits ſoweit u w. daß
man bei beginnender Dämmerung den Leuten die Kleider vom
Leibe reißt. So hatte geſtern kurz nach 5 Uhr eine Dame eben
die Straßenbahn verlaſſen und wollte ſich auf den Weg nach ihrer
Wohnung machen, als ihr plötzlich ihr Pelzkragen von hinten
mit Gewalt entriſſen wurde Die Ueberfallene war ſo er
ſchrocken, daß ſie nicht imſtande war, Hilfe herbeigzurufen.

Eingeſanodt
beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik akeS r ob ihre Anſichten mit

der Redaktion äüberein ſtimmen oder ni Tie Redaktion überni
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantw rtung dem Bublikum ge

Wo bleibt der Weizen
Der Reichstag beſchäftigt ſich mit dem backverbot und

iſt eifrig bemüht, die e rgen unſerer Bevölkerune
durch Einkauf teueren Auslandsmehls zu beſitigen 2
iſt man im Lande ſorglos. Wie kommt es z. B., daß die
fabrik in Landsberg täglich etwa 400 Zentner Weigen peratnekann? Wir brauchen doch wahrlich den Weizen für andere c

biete unſerer Volksernährung notwendiger. kann mirdenken, daß die Reichsgetreideſtelle dem igſabrikertome
Weizen in ſolchen Mengen zuweiſt, um vielleicht Kindern
mittel zu fabrizieren. Wie kommt es dann aber, daß die Tr
heuren Dangen Weizen vermalgt werden Im Intereſſe un r
ſchwer bedrängten Volkewirtſchaft iſt wohl Auskunft drge
notwendig, wie die r der Malzfabrik m
berg täglich ſolch eine große Menge Weizen zuteilen kann.
es iſt erwieſen, daß der Weizen ordnungsgemäß von der Re
J an die Fabrik geliefert iſt. Unſer Brot würdes Bohnenmehlzuſatzes einen Zuſar Weizenmehl beſſer v
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ſern ſentole Koch. Halle,

Donnerstag. 30. Dez., abends 7 Uhr
Thaliaanal

LeipzigerKSinfonies- Konzerte
(II.) Kammer- Konzert

Grotrlan Steinweg Orchester, Leipzig
Leitung:Hermann Scherechen.

Wagner, Siegſried Idvll,
Sehönberg, Kammer-dinfonie
Schreker, Kammer-Sinfonie zum1. Male!

Karten zu 5.80. 940. 12.--, 15 R dei ReinholdKoeh. üoinaritaiſestaväless. Alto Promenade Ia.

Mittwoch. 5. Jannar 1921, abends 8 Uhr

Degenloge
Liederabend der Kammersängerin

bula Mysz-Gmeiner
ord. Professor an der staatl. akad.
Hochschule für Musik. Berlin.

Am Klavyier: Prof. Eduard Behm. B
Karton zu 4.60 bis 13. M. dei Reinbold koeh.
Bereits gelösto Karten dehalten ihre Göühigkeit.

=eJ= Vww—J
Donnerstag. 6 Januar 192t, abende 8 Uhr

Türmeloge
VI. Kammermusik

(Beethoven-Ahbend)
des Hallesehen Streichquartetts“(Versteecg. Bohnhardt, Mürau, Weise)

Beethoven, Streichqnartette op. 18 Nr. 5,
op. 74 (Harſfenquartett), op. 1.0.

Karten zu 2.80 bis 7.-- Mk. dei Reiahbold Koeh.

Freitag. 21. Januar 1921, abends 8 Uhr
Thaliasaal

(alle für „Degenloge“ r Karten
mwüssen umretauscht werden

Deutschlands grösster Liedersänger

Paul Bender,
Kammersänger von Nationaltheater, München.

Am r Raneceheisen.Karten u 5.80 12 B. 18. H. delReinbold Koen, wie Aite rom. la

e

S

2
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Knpell meister
Dr. Walther V
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Musik-Pädagoge
Wtglied des Deutschen Kusikpädagogischen Verbandes E.
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2. Beilage zur Halleſchen Jeitung

CLaſſet uns hoffen!
Jugendherbergen und Landtzeime. t

Aus einem Brkefe: Nachdem im letzten Sommer meine
eifrigen Be in den oberen Räumen der Schule ein ge
mütliches Neſt einztrichten, an der Verftändnisloſigteit meiner
Valdleute hier fchetterten, kann ich Dir heute erfreulichere Vor
ſchaft geben. Jm Auguſt regneten hier drei fahrende Scholaren,
Studenten aus Jena, ein. Jch konnte ihnen hier im Gaſthof,
deſſen Beſitzer utrferer Sache wohlgſtnnt iſt, unentgeltlich Bleibe
und Beköſtigung beſorgen. Die drei gehörten der „Neuen Shar“
an. An den l giwgen haben wir mit meinen uben
und mädeln fleißig un getanzt, und abends habe ich
Burſchen und Mädel aus dem Dorf zuſammengeholt. Wer an
ſchönen Tagen in den Feierabendſtunden durch unſer Waldtal
wandert, der hört von irgendeiner Bergwieſe her meine Buben
und Mädel zu deutſchen Volkstängen ſingen. Dann lauſchen auch
die alten Dörfler auf, und ihr Herz wird wieder jung mit ihrenKindern. Dieſe Stimmung h fe ich im Laufe des Winters zu

benutzen. Jch glaube, Dir beſtimmt zu dürfen, daß
wenn der Bergwald in kommenden Lenz ſich wieder grüneNRärhen etzählt unſer Neſt molkig terrd ſchen bereit ſteht. Auch

eine gute wr7 mit etwa 1000 Bänden ſteht zrer Ver
fügung. in glücklich und freue mich auf Tanz und Lautenſg Sia und Seit

Warum ich dieſe herzerfriſchenden Zeilen veröffentliche? Ein
mal, um den rn Freude zu machen; find wir doch in den
gtrungen und Witrungen dieſet Zeit gar freudearm geworden.
Zum anderen, um darauf hinzuwetſen, daß es an jedem Ort nur
eines katkräftigen Mannes bedarf, um der wandernden Jugend
zu ihrem Rechte zu verhelfen, und e bitten, daß der Herbergs-
ſache mehr Helfer und Freunde e hen, als bisher leider der
Fall war, denn es fehlen trotz alles Bemühungen noch Jugend
herbergen in Nordhauſen, Jlfeld, Haſſalfelde, Treſeburg, Blanken-
hurg, Ballenſtedt, Rothehütte, Sorge, Tanne, Benneckenſtein, Hohe
geiß, Zorge, Wieda, Sollftedt, Großbodungen, Oſterhagen, Zwinge,
Scharzſeld, Kelbra, Sondershauſen und Frankenhaufen, in
Duderſtadt und Heiligenftadt. Wo ein Wikke, iſt immer ein Weg.
Ver will ſich von jenem Waldſulmeiſter beſchämen laſſenFeiht auch der oben erwähnte Gaſkwirk ein weißer Rabe, viel
leicht ſind andere, die das Herz auf dem rechten Fleck boben, zu
hewegen, für ein Billiges die Jugend zu beherbergen und zu be
hüten. An manchen Orten iſt man ſeit Jahr und Tag über „Vor-Kehingen und „Erwägungen“ noch nicht hinaus, während deſſen

die Jugend im Freien nächtigen oder ſchamlos ausgebeutet werden
kann, wie jene armen Buben, die für ein Sofa 25 Mark e
mußten. Gibt es keine Schitlen mit geräumiem Bodetn, ch
und Kochgelegenheit, keine Möglichkeit, die Jugend billig zu be
köſtigen? Hauptſache iſt ein unſeren beſcheidenen Anſprüchen
genügender Raum, für deſſen Ausſtakkung, wenn ſie nicht vor
handen iſt oder von den, ach ſo ſeltenen, Freunden am Orte be
ſchafft wird, bald geſorgt werden kann. Jch bitte Lehrer, Förſter,
Pfarrer, Gutsbeſther und Wirte, wie alle, die unſerer Jugend
ſich gern annehmen, mir zweckdienliche Mikteilungen zu machen
und geeignete Räume (Schlaftäum, Koch und Wafchgelegenheit,
Tagesraum) nachzuweiſen.
Ebenſo notwendig wie Herbergen für die wandernde, durch
Wandern ſich kräftigende Jugend fittd Landheime für unſere durch
den Krieg elend gewordenen Kinder. Wer da weiß, daß über die
Hälfte der jetzt ſchulpflichtigen Jugend tuberkulös iſt, dem krampft
ſich das Herg zuſammen bei dem Gedanken, wie ein entſetz
liches Kinderſterben einſehen wird, wenn nicht Mittel und Wege
gefunden werden, der Not der Kinderwelt zu ſteuern. Klagen
hilft nichts; klagen und J iſt weibiſch, ſagt Fichte, Han
deln, das iſt's, wozu wir da ſind. Luft, Licht, Sonne, kräftige Er
nährung vermögen allein der zur Seuche gewordenen furchtbaren
Krankheit Einhalt zu tun. Darum gründet Landheime, wo die
Kinder abwechſelnd 4 bis 6 Wochen weilen und das Jahr hindurch
in wenigſtens zwei Klaſſen urtkerrichtet, beherbergt und gepflegt
werdett. brauchen wir freilich Geld, Geld und immer
wieder Geld, aber wir dürfen die Sorge nicht auf den Staat
abwälgen woſllken, ſondern müſſen ſelbſt Hand ans Werk legen.
Wie vieke ſind durch den Krieg reich geworden, denen einige blaue
oder brautte Scheinte weniger wahrlich nicht wehe tun, womit ſie
aber Freude, wirkliche Freude, bereiten und Segen ſtiften könn
tent M h überall Männer und Frauen zuſammentun und
nicht müde Werden, für die guke Sache zu werben, damit ſchon im
kommenden Mai die Kinder in die Heime einziehen können. Es
iſt keine Zeit zu verlieren, ſollen nicht Tauſende von Eltern denVerluſt ihrer Kinder zu beweinen haben.

Bad Sachſa. Prof. G. Schmidt.
e

Der Winter in Schierke
Wenn in irgend einer Beziehung zum Winterſport der

Hherharz genannt wird, dann klingt das Wort „Schierke
aus der Winterſtikle heraus. Schierke iſt einer der Orte, die
dem deutſchen Winterſport zum Ruhme verholfen haben. Seine
Lage im Hochtal der kalten Bode, dicht beim Brocken, eignet
ihn in hohem
Sports. Vor allem hat unſer Mitteldeutſchland Schierke Dank
zu ſagen, daß es in den Jahren, da der Schneeſport langſam in
Deutſchland Schijtien und Sti s regen kieß, mit Taſſinn und
freudigem Zupacken den neuen Sporkbetrieb in die Harzberge
holte, Es hat ſeinen Dank Winter um Winter von den Jünge
ken empfangen können, die auf Rodel und Bob, Schneeſchuhh
und Skeleton die Vorzüge dieſes idealen Winterſpoxiplaßzes, der
S mit den Orten alpiner Bedeutung aufnehmen kant, kennen
und ſchätzen lernten,

Der Allbvbater Brocken, der auf den langgezogenen Ort
mit ſeinen Hotels wie auf ſeln liebſtes Kindlein herabſcheut, hat
mit dazu beigetragen, daß Schierke von den Winkerſportkreiben-
den ſo gern aufgeſucht wird. Seit 1908 läuft auf ſeinem Rücken
eine ſelten ſchöne, 1985 Meter lange Bobbahn zu Tal, die
durchſchmittlich 9,9 Proz. Gefälle aufweiſt. Damals war der
bedeutſame Bau durch die Vereinigung des Hargzet Win
terſportverbandes möglich geweſen. Die Bahn wurde
1909 vom BobsleighKlub Schierke übernommen und neu um

Die folgenden re haben bewieſen, daß die Bkocken
Vobbahn don den deutſchen Bobfahrern ſtark bevorzugt 77

Außerdem hat Schierke noch eine BobUebüungebahn,die beim Bahnhof beginnt und 1250 Meter lang iſt (Gefälle
durchſchnittlich 68 Pros.). Drei Rodelbahnen geben allen
Kelegenheit, dieſen Sport zu üben und in gut ausgebaüten
Kurven den Vorgeſchmack einer Bobfahrt auszukoſten

Für die Schneeſchuhläufer ien Schierke Jdeolland.
ru r am Erdbeerkopf iſt mit Auslauf 400 Meterefate 23,9 Ptoz. mit Auslauf, ohne: 422 Proz). Aber

das was alle diejenigen begeiſtert, die in Schierke die Hölzer
rockenabfahrt. Darüber kann man in

dieſem Rahmen i ſchreiben. Wer durch die Schneegebilde
der zergauſten Brockentannen gefahren iſt und faſt eine Stunde
lodg in feliger Abfahrt den Hatzwinter mit ſefner ganzen
Schönheit eben lernto, der wird wiſſen, was ich damit ſagen

man am Srocken s bedaß man in ſeine Witntergelte zu bauen hat.
E. H.

Maße zur Ausübung aller Arten des weißen
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Vom rheiniſch- weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.)

Die Geſchäftstätigkeit am rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapier
markte hat in der vergangenen Woche eine weitere Ein
ſchränkung erfahren Am Kohlenkuxenmarkte
führten mehrfache Glattſtellungen vorübergehend zu einer mäßi-gen Abſchwächung. Zum Wochenſſhiuß wies der Markt auf der

gangen Linie eine leichte Erholung auf.
fanden ſtatt in König Ludwig, Helene K Amalie, Graf Schwerin,
JohannDeimelsberg, Heinrich, Glückaufſegen, Gottesſegen,
Blankenburg und Trappe. Lothringen BergbauAktien unter-
lagen ſchärferem Kursdruck und büßten etwa 80 Proz. ein. Von
linksrheiniſchen Unternehmungen wurden Diergardt mehrfach
aus dem Markte genommen und gewannen etwa 2000 Mark, wäh
rend Mörs und W u unveränderten Preiſen
ütngeſetzt wurden. er Braunkohkenmarkt blieb ohne
nennenswerte Veränderungen mit Ausnahme von Zukunft-
Aktien, die von der vorwöchigen Steigerung etwa 20 Progent
wieder hergaben Der Kalimarkt verkehtte in ruhiger l
tung bei zum Teil weiter abbröckelnden Kurſen. Von ſchweren
Werten konnten Neuſtaßfurt und GlückauſSondershauſen ihren
Preisſtand ungefähr behaupten, während Burbach etwa 2000 Mk.
einbüßten. Von mittleren Werten waren Bergmannsſegen,
Volkenroda, Einigkeit, Hugo und Hohenfels zu ungefähr letzten
Preiſen im Verkehr. Mehrfache Umſätze zu niedrigeren Preiſen
vollzogen ſich in Salzmünde, Günthershall, Johannashall, Groß

WilhelmErnſt, Habighorſt, Mariaglück, Rothenfelde,
ermann II und Aller-Hammonia. Die übrigen Werte dieſes

Marktgebietes wieſen keinerlei Veränderungen auf. Zu erwäh-
nen iſt noch einiger Befitzwechſel in elſäſſiſchen Werten, der zu

nachgebenden Preiſen in Max, Marie und Marie-Luiſe, zu letz
ten Preiſen in Prinz Eugen und Theodor ſtattfand. Der Kali-
aktienmarkt blieb bei geringem Geſchäft unverändert.

Ein naives Derlangen

haben
wir Jhnen folgendes zu unterbreiten: Nachdem nach S 35/86 des
Betriebsrätegeſetzes den Betriebsratsmitgliedern durch ihre ge

Aktiengeſellichaften
DeutfſchLuxemburgiſche Bergwerks- und Hütten Akt.Geſ.

in Bochum. Die t e nunmehr den Bericht für die
Geſchäftsjahre 1918/19, 1919/20 und für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1920 vor. Danach betrugen die Betriebsüberſchüſſe
in 1918/19 53,214 Millionen Mark, 1919/20 71,518 Mill. Mark
(cegen 46,304 Weill. Mk. im Geſchäftsjahr 1917/18), für das letzte
Vierteljahr 16,121 Mill. Mk. Nach Abſchreibungen für die beiden
vollen Jahre in Höhe von je 29 Mill. Mk. und 8 Mill. Mk. für
das letzte Vierteljahr (für 1917/18 26 Mill. Mk.) und nach
Abzug der Steuern, Anleibe und Hypothekenzinſen im Betrage
von 9,140 Mill. Mk. für 1918/19 15,951 Mill. Mk. für 1919,20
und 4,106 Mill. Mk. für das letzte Vierteljahr (gegen 6,172 Mill.
Mark für 1917,/18) verbleibt ein Ueberſchuß bon 16,111 Mill. Mk.
für 1918/19, von 26,567 Mill. Mk. für 1919/20 und von 4015
Millionen Mk. r das letzte Vierteljahr (gegen 14,873 Mill. Mk.
für 1917/18). Daraus werden bekanntlich für 1918/19 11 Proz.
(für 1917/18 10 Proz.), für 1919/20 12 Proz. und das
Vierteljahr 3 Proz. Dividende zur Ausſchüttung gebracht.

er end ſagt die Verwaltung im Geſchäftsbericht,
daß Jahr 1919 günſtiger verlaufen ſei als das ange
gangene. Es ſei durchweg gelungen, in den Betrieben wieder
geordnete Arbeit einzuführen. Die hohe Ausfuhr von Werkſtatt-

ugniſſen habe nicht un weſentlich zu dem beſſeren Ergebnisbelgetragen. Jns Zwiſchengeſchäftsſahr fällt der Abſchluß der

Jntereſſengemeinſchaft mit der r BergwerksAkt.
Geſ., nachdem ſchon vorher eine Reihe von Angliederungen zwecksEntwicklung der Weiterverarbeitung durchgeführt worden war.
Die Aktien des WilhelmHeinrich-Werks in Düſſeldorf ſind ſämt-
lich übernommen worden, ebenfo alle Geſchäftsanteile der Firma
Gebr. Knipping in Altona. Mit den Stahlwerken Brüninghaus
in Werdohl, der Akt.Geſ. Fr. Thomſe in Werdohl und der Akt.
Geſ Carl Berg in Werdohl wurden Jntereſſengemeinſchaften ab

chloſſen. Ueber die Ausſichten für das nächſte Geſchäftsjahr
agt die Verwaltung nichts.

Kapitalserhöhung der Kröllwitzer Aktien-Papierfabrik in
e a. S. Die Geſellſchaft beantragt Erhöhung des Aktien-
apitals um 1 200 000 M. Aktien und die Ausgabe von 1 Million

Mark öprogentiger Teilſchuldverſchreibungen.
gegenteiligen Standpunft ſteht.

Die Firma Matthes Ebel, Mäbendorfer Porzellanfabrift
und Malereien in Mäbendorf bei Suhl, beabſichtigt im Frühjahr
1921 als Filiale ihrer Porzellanfabrik auf Wallendorfer, Lichtener
oder Lamprechter Territorium eine neue, umfangreiche Porzellan
e verbunden mit Lagergebäuden, Schmelge, Kontor uſw. zu

er n.p. Die Vertreterverſammlung der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhatt ſetzte den Voranſchlag für das Jahr 1921
in Einnahmen und Ausgaben mit 56 Millionen Mark feſt. Die
Beitragseinnahme iſt wegen der Erhöhung des Wochenbeitrags
bon 19 auf 4248 Millionen Mark erhöht worden. Die Ver-
ſammlung beſchloß eine von weittragender Bedeutung ſeiende

ungkeänderung, wonach neben den von der n
rufenen Vorſtandsmitgliedern auſh eine beſondere Vorſtands

abteilung von Vertretern der Arbeitgeber z Arbeiter tätig
ſein wird, die u. a. bei Rentenfeſtſetzungen, Rentenentziehungen
trrit zu entſcheiden Ein anderer Ausſchuß wurde nrit der
Ueberwachung von Heilanſtalten uſw, betraut.

Eine neue Aktiengeſellſchaft. Unter Mikwirkung der
Dresdner Bank wurde in Augsburg eine neue Aktiengeſellſchaft
unter der Firma Maſchinenfabrik n mit einem Kapital von
vorerſt 1 Million Mark gegründet.

EiſenerzAkt.-Gef. in Schwarzenberg i. Sa. In der General
verſammlung wurde die vorgeſſhlagene h um

e110 000 Mark krigt Bezügli der Gewerkſcha ttin
zu n von deren Kuren die Geſellſchaft die Mehrheit beſitzt,

wir o l von dem techniſchen Leiter als auch von ter
cus der Mitte der Verſammlun usſichten
ute ſind. Außerdem wurde beW rkgeit hinzu zu erwerben

mitgeteilt daß die
ſten, eine

Vereinzelte Umſätze

gierung hat der Vereinigten Elbeſchiffahrts Aktiengeſellſchaft ein

rtige Erz
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Vereinigte ElbeſchiffahrtsAkt.“Geſ. Die tſchechiſche Re

ſehr günſtiges Angebot auf Ankauf eines Teiles ihrer
Schiffe gemacht. Die Vereinigten Elbeſchiffahrts-Geſell-
ſchaften können nicht ſo ohne weiteres auf das Angebot ein
gehen, weil die ganze Angelegenheit dur-h den Friedensvertrag
berührt wird. Es beſtehen nämlich über die Auslegung des
Friedensvertrages in dieſer Richtung ſeit einiger Zeit Meinungs-
verſchtedenheiten. Die Tſchechen behaupten, wir müßten unſere
Elbeſchiffahrt zum Teil abtreten, während Deutſchland auf dem

p. Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des ver
ſtorbenen Bankbeamten und Fuhrwerksbeſitzers Georg Siegel
in Halle ſoll eine Abſchlagszahlung von 6 Prozent geleiſtet
werden. Die verfügbare Maſſe beträgt 60 000 M., während die
Geſamtforderungen der Eläubiger 929 34727 M. betragen.

Betriebseinftellung von Kleinbahnen. Die Oſchersleben-
Schöninger Eiſenbahn Akt.Geſ. deren Betrieb an die Braun-
ſſhweig-Schöninger Eiſenbahn Akt.Geſ. verpachtet iſt, wird ab
1. Januar 1921 wegen zu hoher Unterhaitungskoſten ſtillgelegt,
nachdem das Reichsverkehrsamt einen Zuſchuß abgelehnt hat.

Geldmarkt und Banken
Bank für Handel und Jnduſtrie. Die Bank errichtet unter

Uebernahme der ſeit 1866 beſtehenden Bankfirma Gumpel
Samſon mit Wirkung vom 81. Dezember 1920 eine Zweig

niederlaſſung in Bernburg a. S.
Deutſche Grundkredit-Vank in Gotha. Die Hauptverſamm

lung, die über die angekündigte Vereinigung mit der
Schwarzburgiſchen Hypothekenbank in Sonders-

uſen und über die Erhöhung des Grundkapitals um 4,5 Mill.
Maxk auf 22,5 Mill. M. mit Gewinnanteilberechtigung vom
1. Januar 1921 ab Beſchluß faſſen ſoll, wird auf den 18. Januar
einberufen.

Jn Naumburg a. d. S. wurde unter der Firma Bernhard
Randebrock ein neues Bantgeſchäft eröffnet.

Hanckel, Jnduſtrie, Handwerk
p. Jn den Gemarkungen von Neidſchütz und BVoblas hat

die Gewerkſchaft Georgs- Vereinigung einen neuen Berg-
haubetrieb zur Gewinnung von Braunkohle eröffnet. Auch die
Arbeiten zu den Gebäuden, als Zechenhaus, Naßpreßanlage und
Trockenſchltppen, ſind in Angriff genommen und es wird damit
gerechnet, daß im Marz n. J. mit der Kohlenförderung und die
Fabrikation von n n begonnen werden kann.

Erſchließung des Mittweidaer Braunkohlenbeckens. Von
utunterrichteter Seite wird darauf hingewieſen, daß die Auf-
chließung des Mittweidaer Braunkohlenbeckens, welches für die
Chemnitzer Jnduſtrie ſehr günſtig liegt, im der Be
kämpfung der Erwerbsloſigkeit mit allen Mitteln gefördert wer
den müſſe. Die Mittweidaer Braunkohle ſei zur Herſtellung von
Naßpreßſteinen ganz vorzüglich geeignet und die grobe Siebkohle
für Haus und gut verwenden. Daher müſſe
der zu ſt von der Stadtgemeinde Mittweida eingerichtete kleine
Betrieb als produktive Notſtandsarbeit mit den Mitteln der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge baldigſt zu einem großzügigenUnternehmen ausgebaut werden, da es der Stadt ſelbſt an hen
erforderlichen Geldmitteln fehle. Nötigenfalls ſoll die finanzielle
Grundlage zur Ausbeutung dieſes Kohlenbeckens durch einen
gemein wirtſchaftlichen Gemeindeverband geſchaffen werden.

Verkehr mit Süßigkeiten. Jm „Reichsangeiger“ wird eine
Verordnung des Reichsernährungsminiſters über den Verkehr
mit Konfekt, Bonbons uſw., ſowie die neuen Höchſtpreiſe dafür
veröffentlicht.

Ermäßigung des Kupferblechpreiſes. Der Kupferblechverband
hat den Grundpreis für Kupferblech von 2990 auf 2940 M.
pro Dopvelzentner ermäßigt.

Ermäßigung der Nietenpreiſe. Der Verein Deutſcher Nieten-
fabrikanten hat die r für Kupfer- und Meſſing-nieten von 48——50 auf 42--44 M. pro Kilo und den Auf-
ſchlag auf die Stückpreiſe von 800 Proz. auf 650 Proz. ermäßigt.Hie Häute-, Leder- und Schuhintereſſenten Schleſiens be

ſchloſſen zuſammen mit der Handelskammer Breslau die Errich
tung einer Lederbörſe, welche, beginnend am 19. Januar,
alle zwei Monate im Breslauer VBörſengebäude tagt.

PrignitzVerband, e. V., Wittenberge. Am Mittwoch, den
12. Januar 1921, vormittags 928 Uhr, hält der Prignitz-Verband,
e. V. ſeine 171. W in Wittenberge (Bez.Potsdam) in den Verkaufshallen de ls „Stadt Frankfurt“,
dicht am Bahnhof, ab. Zum Verkauf kommen etwa 150 junge
Zuchtbullen im Alter von 12 bis 18 Mongaten, ſowie Färſen und
Kühe. Auskunft erteilt und Verſteigerungsverzeichniſſe mit Ab-
ſtammungstafeln und Leiſtungsnachweiſen ſowohl für Bullen
als auch für Kühe, Verſteigerungs Bedingungen uſw. hierüber
verſendet ab 3 Januar 1921 koſtenlos die Geſchäftsſtelle des
Prignitz-Verbandes, e. V., in Wittenberge Potsdam),
Auguſtſtraße 31, Fernruf 196.

Verkehr
x Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle a. S

(einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
23. d. M. für Kohlen, Kols, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
5431 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 2859 Wagen zu 10 To.

Die preußiſche Stempelſteuernovelle
Die preußiſche Stempelſteuernovelle ſieht neben der

Schaffung neuer Tarifſätze die Erhöhung beſtehender und
die Erhebung eines hundertprozentigen Zuſchlages
während der nächſten drei Jahre zu den Sätzen des neuen
Tarifes vor. Neue Tarifſtellen ſind en worden für
Einbürgerungsurkunden, Heimatſcheine, amtliche Zeugniſſe in
Privatſachen, Auseinanderſetzungen und Erbprdzeſſen.

Ferner werden nach einer Meldung des „Tag“ die be-
ſtehenden Stempelſteuerſätze durchweg um das Doppelte, zum
Teil um ein Vielfaches erhöht. ür Abtretungen wird ein
Stempelſatz von einem Zehntel d. H. (bisher ein
für Schuldverſchreibungen ein ſolcher von drei Zehnteln v. H.
(bisher ein Zwölftel), Auseinanderſetzungen ein ſolcher von
wei Zehnteln v. H. (bisher ein Iefund ginge tel), für 2i von eineinhalb v. H. (bisher ein Ze vorgeſchlagen.

ſind Staffelungen votgeſehen für Annahme an Kindes
für Eheverträge, für Vor- und Zunamensveränderungen,

ie z. B. von 1000 bis 20 000 M. aufſteigen, je nach der Ver
flichtigen.

Weſentlich umgeſtaltet iſt die Tarifſtelle „Kauf und Tauſch
verträge“, in der für eine Reihe von beſonders bedeutungsvollen
Vorgängen ein Stempel von 2 v. H. des Wertes (bisher einhalb
v. H.) vorgeſchrieben wird. Die Beſtimmungen dieſer Tarifſtelle
werden ferner auf die bisher in der Tarifſtelle „Auktion“ aufge
nommenen in erweitertem Umfange ſtempelpflichtig zu machen
den Verſteigerungen ausgedehnt. Verträge werden neben dem

mögenslage des Steue

allgemeinen von 8 auf 6 Mark erhöhten Vettragsſtempel einen
Wertſtembel don drei Zehntel v. H tragen. In Tarifſtelle 59
(Sicherſtellung von Rechten) iſt an Stelle der bisherigen Staffe-
lung des Steuerſatzes von 50 74 bis 5 Mark eine Verteuerunach dem Wert mit zwei Zehnteln v. H. und eine Auabebnunt

dieſer Steuerpflicht auf Kreditaufträge feſtgeſetzt.
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Tochter Olga mit dem Gutsbesitzer
Herrn Brich Schilling

zu Löbnits a. Linde geben hiermit
àältesten Tochter

bekannt

Adert Bethmann und Frau

Hermine geb. Behrendt.
Treditz v. K. Dezember 1920.

Die Verlobung ihrer ältesten l Meine Verlobung mit Fränlein
Oiga Bethmann,

des Gutsbesitzers
Herrn Albert Bethmann und seiner
Frau Gemahlin Hermine geb.
Behrendt, habe ich die Ehre anzu-
zeigen.

Erich Schilling
Löbnitz a. Linde, Dezember 1920.

Telephon 3456.
Generalvertreter: Walter Lies el, Delits

versucoht einmal die

Stets tris ehe Zufuhren.

Vabriklager Halle a. S.
Telegramm A

T. Hausfrauen
Pflanzenhutter-Margarine „„Elhe““

im Gebrauch sparsam, von vorzüäglichem Buttergesehmacek,
aus erstklassigen auslandrohst offen herxestellt.

Euer Kolonialwarenhändler möge sich wenden an
Speisefett-Industrie ElIbe“, 6. m. d. Wilhelmsburg.

her Straße 6 b.
se: Liedel, Hallesaale.

IIILIIIIIIIIIIX III
Meine Verlobung mit

Fräulein Helene Peter.,
Tochter des verstorbenen
Gutsbesitzers Herrn Veodor
Peter und seiner Gemahlin
Frau Helene Peter gob.
von Streit, zeige ich hier-
mit an.

Otto Schrader.

Bernburgzg, Mäàrtinstr. 8.

Die Verlobung meiner
Tochter Helene mit dem
Bankbeamten Herrn Otto
Sehrader beehre ich mich
anzuzeigen.

Helene Peter
geb. Von Streit.

Döb el bei Wettin

Weiunagchten 1920.

J W s
e

7 e III. III IISIEE. III II.
Die Verlobung unserer

Tochter Marie mit dem
Gutsbesitzer Herrn Fritz
Dorenberg beehren wir

Ilario Wolf

r Pritn Dorenberg
franz Wolft u. Frau Verlobte

Marie ged. Voigt. c
Seekreis. Post Schaffstädt

Waihnachten 1920.

F

Hornburg Mansfelder Hornburg Asendorf

S

S II. III.
Wenne e e ec o a 7. T7 9 2 597 277 *32 e d
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S

Die Verlobung ihrer Kinder
3 becehren sich anzuzeigen

Albert Banse

S S

2

53 r
elerdert ſehlege

und Frau

Richard Sohlogol grüssen als Verlobte t
und Frau. Schaffstädt Groß-Gräfendortf

Weihnachten 1920.5 Schafstadt Groß-Gräfendort
S

9 c

e *582 oh fed Foe Wer eDe S c
Statt besonderer Anzeige.

Am Donnerstag, 8 Uhr abends, verschied nach langem,
mit seltener Geduld getragenem Leiden unsere gute Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Anna Föhre
geb. Salzmannm

in Alter von 70 Jahren.
H a le a. Bismareckstrasse 11, den 24. Derember 10820.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag, den 27. d. Mts., wach-

mir e Unr von der Kapelle des Gortraudenfriedhofes
aus sta

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Heute morgen 9 Ubr Verschied nach längerem
Kranksein, doch plötzlich und unerwartet unser lieber,
herzensguter

Ti10im zwedten Ledensjabhre. Im tiefen Schwerz

Fr. Mertens und Frau
geb. Fnälieh-

Gerbdetedt, den 33. Dezember 1820

Statt Karten.

Gortrud Sehlothauer

Waltor Ktange

Verlobte

Die Verlobung un-
serer Tochter Gertrud
verwitwete Seblethanei
mit dem Kaufmann
Herrn alter Stange be-
ehren Wir uns er-gebenst anzuzeigen

Halle a. Saale,
Thomasiusstr. 7.

Weihnachten 1920.

Hugo Biederich u. Prau

Marta geb. König.

Halle a. Saale,
Prinzenstraßbe 8.

Weihnachten 1620.

Heute früh rief Gott der Herr nach
kurzem Krankenlager im 74. Lehbens-
jahre unsere liebe Mutter. Schwieger-
und Großmutter, Schwester und
Schwägerin
Fran Amma Sehneutzoer

geb. Fub
in das bessere Jenseits.

Um stille Teilnahme bittoet
Im Namen aller Hinterbliebenen

Richard Schneutrer.
Kleingräfendort, 22. Dezbr. 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
26 d. Mts., nachmittags 3 Uhr statt.

Möbel- FabrikFrewuler fich
Halie a. Saale

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

empfehlen tHerrem- Speise- u. Sohlat.

Zimmer Küchen
in großer Auswabl, preiswert.

Gute Existenz
Eine grobe nationale Berliner

Tageszeitung sucht mit einer tüchtigen.
I im Zeitungswesen bewanderten Kraft
oder mit einer bereits bestehenden Rueh-
I handlung mit Zeſtongsverkauf zurDebernahme einer Geschäftsstelle in
Halle in Verbindung zu treten.

Getl. Offerten an
Carl E. Klotz Verlag Magdeburg,

BRBahnhofstraße 4.

J Fex ein größeres Konzernbüro der Kali-

induſtrie wird ein

gufm. Beumter
zur Nachprüfung und Bearbeitung der Selbſtkoſtenrechnungen zum baldigſten Antritt
geſucht. Herren aus der Kaliinduſtrie, die
über genügende buchhalteriſche und auch einige
betriebstechniſche Kenntniſſe verfügen, werden
gebeten, Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften, Lichtbild, Angabe von Referenzen,
der Gehaltsanſprüche und des früheſten Ein
tritis- Termins unter Z. 4720 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. einzuſenden.

m
ir ſuchen fur den hieſigen Kreis einen geeigneten
Alleinvertreter, welcher mit den Landwirten

bekannt iſt. Der Vertreter muß die Kunden ſelbſt
ſtändig vom eigenen Ergänzungslager aus be
dienen können, wozu etwas Kapital erforderlich
iſt. Ernſthaſte Bewerber finden

S ſolide Exiſtenz. SBriefliche Bewerbungen erbeten.
Apotheker A. Selten Co.,

Berlin-2Vilmersdorf, Brandenburgiſche Str. 21.

Gewandte Herren,
von Düngegelen

8 ſen und Anhalt, mitfeſtem Gehalt'und hoher alichbaldi ntritt geincht Wir e ber ter
aldigen r 9 erbeten unZ. 4712 an die et le dieſer Zeitung.

Gne ewrit Gehdguele

auf Wunſch jederzeit auf.

von 30--40000 Mk. erzielen. Es kommen nur3 n Herren inüber obenſtehendes Kapital verfügen. Schnüffler Papierkorb.

und prima Ex ſtenz ohne Riſiko, kein Warenverkauf, keine Verſicherung
Neueſtes Monopol, patentamtl. geſch. unter Nr. F. 40519 755755
Sie können anſangen, vielleicht zum erſten Male in Jhrem Leben zu
ſehen, wie man in der jetzigen Neuzeit das Geld auf der einfachſten
Baſis verdienen kann. Anerkennungen fowie Reierenzen liegen Jhnen

uf. Es iſt egal, was für einen Beruf S
jetzt hatten, denn mein Unternehmen iſt ſo durchſührbar,
jeder, der nur ſeine fünf Sinne hat, durchführen kann und
einem Betriebskapital von 4—5000 Mt. können Sie einen Jahresverdienſt

Betracht, die

S u. 735755

Ste bis
daß es ein
muß. Bei

Mündliche und ſchriftliche Anfragen an

Va. G. PreitsmiAugsburg C. 160.
d I. L

d

4

TFüngerer
Elektro Ingenieur

mit guten Erfahrungen im Hanswaſſer-
Kreiſelpumpenban für Korreſpondenz und
Reviſion von IJnſtallationen zum ſofortigen
Eintritt geſucht. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und
Lichtbild ſind zu richten unter B. X. P.
1544 an Ala- Haasenstein Vogler
Berlin W. 35.

In mittlerer Stadt wird für frauenl., land
wirtſchaftlichen Haushalt ältere, tüchtige

wirtſchafteringeincht. Erfahrung im Kochen, Backen, Ein
wecken u. Schlachten Bedingung. Bewerbungen
mit Zeugnisabſchriften, Bild und Gehaltsan
unter Z. 4723 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. er

Kebenverdienſt
ev. neue Exiſtenz, dauernd
hohes Einkommen d. Poſt
verſandi. Hauſe. Vorkennt
niſſe n. erforderl. Grat.
Auskunſt Köhler Co.,
Berlin N. 113/40,

Seelowerſtraße 5.

Dienſtboten vom Lande,
Haus u. Stubenmädchen.
Köchin., Wirtſchaſterinnen
Mamſells, Kinderfräulein
Stützen, Jungfern uſw.
findet man gund ſchnell durch ein

Jnſerat im„Cöthener Tageblatt“,
Aelteres Cöthen (Anhalt).Zeile 1,20 Mt.Wirtſchaftsfräulein,

e
per 1.4 2Rittergut Kriegsdorf, R heirat

Poſt Pretzich
bei Merſeburg. e e„ç„“5“7557 e

Tücht., ſtrebſ. alleinſteh.

r N.Stellen Geſuche J

Reujahrsknechte,
Arbeiterfamil. f 1. April
beſorgt Richard Renner,
gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, KleineKlaus-
ſtraße 14. Fernruf 3091.
Aufträge erbitte ſofort.
NB. Ledige Knechte ſind
am 2. und 3. Januar
in meinem Büro.

Wirtschaitsträulein
ſucht bald oder ſpäter in
herrſch. frauenl. Gutsh.
Wirkungskreis. Aelt. ſ.
tücht. i. a. Fächern. Bez.
Halle oder Thür bevorz.
Ang. u. Z. 4697 a. d. Ztg. erb.
Phäring, Dienstmädebon,.

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, tützen
u. ſ. w. ſucht man durch
Tagerleln Kokur

a eTat 95000 e. geile o.

für meine zweiSuche 17 jährig. Töchter,

Realſchulbild., zur gründl.
Erlernung des Haus
haltes Unterkunft auf
einem Gut. Familien
anſchluß. Etwas Penſions
geſd oder ſchlicht um ſchlicht
1. Februar od. März 1021.

Babnmeiſter Machvy,
Pößneck i. Thür.

Candwirt
mit tadelloſ. Ruf, Witwer
ohne Kinder, 9 J. evgl.,
1,70 gr., Verm. 250 Mille,
wünſcht in gute Land-
wirtſcha ft

9 9einzuheiraten.
Witwe mit ein. Kind nicht
ausgeſchl. Strengſte Dis
kretion. Off. mit Angabe
der Verhältniſſe unter
A. 323 an RudolfMosse, Magdeburg.
Mama
Lebensglück

erſehnt Kaufmann, leit.
Stellung, 34 Jahre, ev.,
Mittelſig., gut. Einkom.,
Vermögen. Ev. Ein
heiratung. Gefl. Angeb.u. Z. 4722 an die de

ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Frau Puhlm

Heirat! Verm.
glückl. Heirat Herrens
ohneVermög. gibt Ausſ,

onDamen v.

ann, Verlin 58.
Weißenburger Str. 43,

10--25

re e
S

Kaufmann

l. Unternehmen
u Z. 4718Geſchäftsſtelle d. gig d

g

Standes

Dor

I

v in kleineren Be
rägen, an Leute jeden

geber geg. 6*, Zinſen
und Ratenrückzahlung

auszuleihen,
ebenſoBetriebskapital
für Geſchäfte durch

H. Büsselberg,

Saarbrücker Str. d.
(Rückporto erbeten.

von Selbſt

tmund,

7

d

möbl.

Molter,

mietGeſuche

Zum 1. Januar
Zimmer

geſucht. Off. an Gustav
Geſchättsſtelle

der Halleſchen Ztg. erb.
r

(Verſchiedenes,

Mein

beginnt am
in Vor, Nachm. u. Abend
ſtunden. Anmeldg 8-4 Uhr
Gr. Brauhansftr. 14,IIlt.

Schneiderkursus
3. Januar 1621

Freuden

„Wotanol
Präparat

Ar
verjüngt,
Erſolg in

kehren wieder
bei Gebrauch der echten

wiſſenſch. Awntan
Gegen Nerven
ſexuelle Schwäche. J

beits kraft wird

sbleiben. Orig-es 25, M. ſranko
verſchl. geg. Nachnahme
Richtig angewandt

immer Erfolg. m
Dr. Ad. Meyer, Hamban

Tarpenbeckſtraße

der Jugen)

-Pillen. Da
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Winden und Aufzüge
Landwirtſchaft und

Alta-Werk,
8 heuting bei6 Köbele. Bau Ar-
2 o Laupheim, Witbg.

Felefon

J inpfung
6 Jehmisdol Gunzert,butgart.

und Arbeits
jagen

ichen rodor Pompe,
agenfabr., Langenſalza.

mehlmühlen
alter Beyer,

Jrus-Mühlewn“,
deburg Anhaltſtr. 10a.
pritz hille. 9
aypoldis walde Dresden.

Löhr Co,
zeezialfabrik für Stein
rotmühlen, München 12
iöfen

Lan).

Jnh.
hetriehb

aden,

nerreieht

zrezialfabrik, Geiſenheim
ein).

lenpreſſen
helgioks, Hamburgbiebh.

degarn
Hohr, Dresden R. 30.
enſpr. 18398. Telegr.

u. Geriäte b. 18 398 Mohr.
Lager. Rinfektionsmittel

e tay Sohballehn,
Sachsen er Fabrik, Magdeburg

R chmaſchinen
M winn baass 4 80.,

0 Uaſchinenfabrik u. Eiſen

ſießerei, R.hraenel, Halberſtadt,Sorate buk gelochter Bleche
I. 7881 Zpezialität: verbeſſertes

RRExent Graepelſieb für
deſchmaſchinen.

en Mlwmaſchinene jzebirgiſche Maſchinen
r a Wäit ar vaumann,362 Schlettau (Erzgeb.).

wolk gemittel
theratr. tengeſellſchaft für chem.

drodukte vorm. H. Scheide-

andei Berlin A. 7,
dorotheenſtraße 35.

kochgeräle
r Weck Co., Oef

lingen, Steriliſier
geräte, Konſerven

gläſer, Gummi-
ringe, Saftgewinn.
Marke WEOK.

u. Kühlmaſchin.

H. Walb Co.,
MainzL. I. (GrößteSpez.:
Kältemaſch., D. R. P.).

Syſtemſhränke, oper
H. Walb Co.,

MainzL. 1.

ir. Motorwagen
heodor Pompe,
Vagenfabr. Langenſalza.

tromotoren

lehsenwerk,
iht u. KraftAktiengeſell
aft, Niederſedlitz (Sa.).

ſamungsmaſch.
äeinicke, Hamburgbiebh.

rikbedarfs-
rikel (techniſche)

hard Kayser,
ottbus, Schützenſtraße 9.
ermaſchinen
einſeke, Hamburgbiebh.

dbahnen
enohba“, Normal-
ahnbedarf (Jnh. Ed.
rützner), Berlin W. 15,
rfürftendamm 28, Fern

Steinplatz 1064 65.
legr.Adreſſe: Fenoba.

hsmaſchinen
belaſeke, Hamburgbiebh.

erlöſcher
e Schrauben u. Ventile,
neFlüſſigkeit. od. Säur.,
s gebrauchsf., nie ver

Pr. 50 bezw. 70 Mk.
Wönix a. m. de Haie(s
nimax. San wer

Unter den Linden 2(. 55).

lerlöſch Apparate

l. m.
Hainſtraße 18.

ereigeräte
Haynau, Schlef

terfleiſchmenl
m. Rud.

Finſter

terkalt
Ruride h. Far

le Bleche
yer& Cie.

Ksln

S

l ſſſl

hen

Feld und

gl Waa 8, Gedr waas

2 J

e e

Getreideprober

Anlagen
Mayer&Cie

Maſchinen
Mayer&Cie

Hackmaſchinen

Häckſeimaſchinen

Hängedahnen

Hausbacköfen

(Rhein).

Dreſſuranſtalt

Mk. 5.70,
liſadenſtraße 25.

Hydraul.
anlagen

Kalt
Weißſtück-Zementkalk,

Düngekalk ſowie
Baumaterialien

platz 4.
handel, Berlin.

Aufleſer
Wilhelm Fust.
i. M., Schweriner Straße 4.

Kartoffel- u. Rüben
quetſchen

Hermann Möckel,
Oelsnitz (Erzgeb).
Bauart (Modell 1915).

Kleereiber und Klee
trieure

Paul Böüdke,
Breslau 13h.

Maſchinen
Fabrik,

Kleider und Betten
Kotermann, Landwirts

bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendoefſtr. 94, Strohy
ſäcke, Kopfkiſſen, Bett
ſtellen, Schlafdeck. Kleider,
Anzüge, Mäntel, Stiefel,
Schuhe, Offizier- und
Militärnachlaßſachen.

Klein Käitemaſchin.
G. H. Walb Co.,

WMainz-L. k. (Siehe auch
Eisſchränke und Eis u.
Kühlmaſchinen.)

Kohlen, Kols und
Briketts

(arl Schaeffer, e
handlung, Tangermünde.

Kolbenringe
Otto Hoinicke, Hamburgbiebh.

Konſervendoſen
Hax Singewald

Leutzſch bei Leipzig, Kon
ſervend ofen u. Konſerven
doſen Verſchluß Maſchine
„Singewald“.

Kreisſagen
J. Bertold Stein,

Maſchinenfbr. Crailsheim

Walter Beyer,
„JrusKreisſägen“,

Magdeburg, Anhaltſtr. 101.

Noritz Hille, r.
Dippoldiswalde Dresden.

Val. Waas, g. We
Spezialfabrik, Geiſenheimhen

Kugellager
Otto Heinioke, Hamburgbiebh.

Landwſch. Maſchinen
I. Bertold Stein.

Maſſchinenfbr. Crailsheim
Ablade Vorrichtungen für
u Alfa-Werk,
Gauting bei Müncheu.

Lagerhaus Einrich
tungen

Kalker

Hermann baass ä o.
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg N.

Germänn baass 4 60.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg N.

Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Val. Waa S. geh Vene,

Spezialfabrik, Geiſenheim

Hundezüchterei und

Selbſtverfaßtes Dreſſurbuch
Schafflands

Hundepark, Berlin, Pa-

Widder

Pfister Langhanss, Nürnberg.

alle
liefert

ODeuisohe Kak Handels-
Geselischaft m. b. H., Ber
lin Friedenau, Wagner-

Telegr. Kalk-
Fernſpr.

Amt Rheingau 46 u. 188.

Kartoffelernter mit

Maſchinenfabrik, Wismar

Beſte

Louis Schopper,
Leipzig Bayeriſcheſtr 77.

Getreidereinigungs-

Kalker
»Trieur

fabrik, Köln-Kalk, Dres
denN., AugsburgPfeſſel.

Getreidereinigungs-

Kalker
Trieurfabrik, Köln-Kalk, Dres

denN., Augsburg-Pfeſſel.

J. Bertoid Stein.
Maſchinenfbr. Crailsheim

S
e
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Landwirtſchaftliche

Bauten, Baracken
Schuppen, Einfamilien

häuſer führt ſchnell aus
Pau Geliing, Zimmermſtr.,
BerlinSteglitz, Peſchke
ſtraße 11.

Milchzentrifugen
Göhricke-Werke,

Kdt.Geſ., Vielefeld.
Mäuſe- und Ratten

vertilgungsmittel
Erleh Preuss Drogen En-

gros, BerlinOberſchöne
weide, Todin, gefſetzlich
geſch. Typhus Bazillus,
tür Menſchen und Haus
tiere unſchädlich. 1 Röhre
4.50 Mk., 6 Röhren 25
Wartk frko. inkl. Nachn.

Dr. Schmiedel Gunzort,
Stuttgart.

Motoren
Theodor Kaulen,

Berlin C 2, Ergomobilen.

Motorpflüge
Theodor Kaulen,

Berlin C. 2, Ergomobil-
pflug, Zweimaſchinen
Wotorpflug. Sößnt

nitz,Pöhl Werke, Wer
Drei, Vier, Sechsſchar
pflüge, Seilpflüge nach
dem Zweimaſch.-Syſtem,
Zugmaſchinen.

Mühlen für land
wirxtſch. Betriebe

Walter Beyer.
„Jrus-Mühlen“,

Wagdeburg, Anhaltſtr. 102.

K. H. Lohr Co.
Spezialfabr. f. Steinſchrot-
Mühlen, München 12.

zschocke- Werke
Kaiſerslautern, Akt.Geſ.
Kaiſerslautern, Rheinpfalz

Oelgewinnungs-
Anlagen

Otto Helnicke, Hamburgbiebh.
5Pat Sackelevatoren

für GetreideSpeicher. Wilh.
Jöger, Maſchinen-Fabrik,

Halle a. S., Artillerieſtr. 6.
Pferdedecken

Koltermonn, Landwirts
bedarf, VerlinLichtenberg,

Wöllendorfſtr. 94, Pferde-,
Regen-, Sommerdecken.

Pferdegeſchirre und
Sättel

Kol'ermann, Landwirts
bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtraße 94.

Pumpen
Pfisier langhanss, Nürnberg.
Quetſchmühlen
K. H. Lohr Co

Spezialfabr. f. Steinſchrot

u

mühlen, München 12.

Ratten- und Mäuſe-
vertilgungsmittel

Dr. Schmiedel Gunzert,
Stuttgart eRäudemittel für alle
Haustiere

Aeskulap-Apoth., Breslau I.
Raubtier allen

R. Weber, Haynau, Schleſ.
Rodemaſchinen

(nenen Syſtems)
Heinrich Roggatz

Jng. f. land u. forſtwirtſch.
Kultur -Unternehmungen,
Spezialität Rodungsar-
beiten, BerlinFriedenau,
Stubenrauchftraße 56.

Saatzüchtereien
Oberamim. Wertfher,

Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Zucht- und
Nachbau v. Futterrüben-
ſamen, Getreide und
Hülſenfrüchten.

Sackkarren
Pönl Werke, r

Spezialität „Mulda“,
Sackkarre, Sackheber,
Sackaufhalter zugleich

Sack- und Planen-
Signierſtempel

Gustav Ad. lippe, Hannover E

Säcke aller Art
Koltermann, Landwirts

bedarf., Berlin-Lichtenberg,
endarfſtr. 94, Säcke

aus S anfleinen und
achs Drell für Mehl,
treide, Kartoffeln.

Seilereimaſchinen
Otto teinieke, Hamburgbiebh.

Siebblechen am
C. Craepo!, Holberſtodt,Farrlt elochter Bleche

Speziglität i verbeſſerte
ent Gracvelſieb für
chmaſchinen.

NMayer &Cie, an

Gößni

Signier-Farben
Fabriken

Gustav A. Lippo, Hannover E

Sortiermaſchinen
KalkerMayeré Cie. Se

fabrik, KölnKalk, Dres
denN.,AugsburgPfeſſel.

Speicheronlagen
Maye Cie. See

fabrik, KölnKalk, Dres
denN.,AugsburgPfeſſel.

Spinnfaſerhandlg.
Adolf Preller. Hamburg

Seemannshaus.
Spinnmaſchinen
Otto Heinſcke, Hamburgbiebh.
Schafzüchtereien

Cberamim. Werfher,
Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Merino Fleiſch Stamm-Schaferei m. BVockverkauf.

Scheunenbauten
Eduard Kayser.

Arch. Erfurt. Spezialgeſch.für a Bauten
Elevator, Fuderablader-,
Hochfahrt, Parterre
Scheunen, Schuppen und
Ställe.

Schlafdecken
Koſtormann, Landwirts-

bedarf, Berlin-Lichtenberg,
WMöllendorſſtr. 94, Schlaf
decken f. Schnitt, u Arbeit.,
Strohſäcke, Kopfkiſſen.

Schneckentrieure

Wilhelm Fust.
Wismar i. M., Schweriner
Straße 4.

Schrotmühlen
Walter Bevyer,

„Jrus-Mühlen“,
Magdeburg, Anhaltſtr. 104.

Moritz Hi le.
Dippoldiswalde- Dresden.

K. H. Lohr Co.
Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12.

Stalleinrichtungen
Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Strohpreſſen
Hermann bares

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport -Anlagen
Gebläſe Transport Anlagen

für Spreu, Kurzſtroh,
Häckſel, Heu uſw. W.iheim
Jäge, Maſchinen-Fabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.

Cari Köbele, Zr-Bau An
ſtalt, Laupheim, Wtitbg.
Telefon 86.

OberHugo Hehber, S
dorf b. Waldſee, Wttbg.

Torfſtreu, Torfmull,
Brenntorf

H. Stapel, Torfverſ., Hameln

Trieure
Mayer&Cie Sue

fabrik, KölnKalk, Dres
denN., AugsburgPfeſſel.

Trocknungsanlaggen
Otto Heinicke. Hamburgbiebh

Verſicherungs
Geſellſchaften

Gothaer lebensvers'che-
rungsbank a. G., Gotha.

Preussische Lebensversiche-
runrs -Aktien-Goselischaft,
Berlin W 8, Mohrenſtr. 62.

Waagen- Fabriken
Aug. Böhmer (o.,

Oberſchleſ. Waagenfabrik,
Gleiwitz.

Albert Aeffcke.
Waagen u. Maſchinen
fabrik, Stettin.

Wagenräder
Guth Wokff.

Liegnitz, älteſt lWag eLaveeſevrie chſche

Wagenräder u. Wirt-
ſchaftswagen

Theodor Pompe,
Wagenfabr., Langenſalza.

Waggon- und Fuhr-
werkswaagen

Aug. Böhmer (o.,
Waagenfbr., Magdebg.N.

Hermann baass 60.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg R.

Waſſer-Anlagen
Friedrich Krüger

Wis mar Oſtſee), Brunnen
anlagen jed. Art unter Ga
rantie, Preßluftpumpen,
Beregnungsanlagen.

Waſſerbeſtimmer
Louis Scheppoer,

Leipzig, Vayenſſcheſtr. 77

Bei der heute vorge-
nommenen Ausloſung
unſerer 4i, o igen Teil-
ſchuldverſchreibungen v.
Dezember 1911 ſind fol
gende Nummern gezogen:
Nr. 271 300 312 3332

347 432 437 438
504 510 577 581
635 640 651 683
830 831 837 892
926 941 1015 16037

1096 1101 1110 1111
1120 1130

Die Verzinſung dieſer
ausgeloſten Stücke hört
mit dem 1. Juli 1921 auf.

Die Fuaen ung zu
103 erfolgt gegen Ein
reichung der Stücke mit
den noch nicht fälligen
Zinsſcheinen nebſt Er

Bekanntmachung.
Die im Jahr 1920 in Geltung geweſenen ſteuerpflich

tigen mündlichen und ſchriftlichen Pacht und Mietverträge,
auch über möblierte Zimmer, ſind ſeitens der Ver
mieter (Verpächter) zur Vermeidung der geſetzlichen Straf-
folgen ſpäteſtens bis Ende Januar 1921 bei den Zollſtellen
oder Stempelverteilern durch Pacht und Mietverzeichnis zu
verſteuern.

Hauptzollamt.

neuerungsſcheinen vom
1. Juli 1921 ab vei der
Kaſſe unſerer Geſellſchaft
in Halle-Crötlwitz und bei
den Bankhäuſern

V. Lehmann in
Halle a. S.

Delbrüeck. Sehickler
Co. in Berlin.

Gebrüder Schickler
in Berlin.

Von früheren Ver-loſungen iſt Nr. 625 noch
nicht zur Einlöſung
gelangt.

Halle-Cröllwitz, den
21. Dezember 1920.

Cröllwitzer Actien-
Papierfabrik

Schacht.

De äSpeisozimmer
Herrenzimmor

Schlafzimmer
Köchon und

F
Eine bis

FlxolfarbeSodalösung unempfindlich, ohne den Glanz zu verlieren.
wird in jedem gewünschten Farbton geliefert. Vertreter überall gesucht!

Lack- u. Varbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach,

Telefon 23 und 125.

Hermann Braunschön, Halle a. d.

Bevor Sie anstreichen,
verlangen Sie Muster und Preis von

r unübertroftene Anstrichfarbe, welche sich zu jedem Ansetrieb
von Eisen, Metall, Maschinen aller Art, Möbeln, Holz- und Zement-

bauten, Wagen und Automoilen gleich vorzüglich eignet
von größter Zuverlässigkeit, ja selbst in den schwierig-

sten Fällen und dort, wo die höchsten bisher uner-
füllt geblieben Anforderungen gestellt werden.
ist säure- und alkalifest, ja selbst gegen Kochende 60 h igo

HFixolfarbe

Hermann Vinmnlc.
Telegramme: Fink Uhblbach b. Stuttgart

General vertreter für den Bezfrk Halle a. d. S.
o Ernst-Moritz-Arndt-Str. 6.

Tel ephon Nr. 5478.einzelno Möbel jeder
Art

emip—ßehlt in grosser

S Märkerstr. 26
am Ratskeller.,

III
Seltenes ngebot!

Wegen Aufgabe eines
meiner Lager bin ich ge
zwungen, ſof zu verkauf.

10 ſchwere
Herren Zimmer

3. Pr. v. 4800 b. 10800 Mk.,
8 ſchwere

9Gpeiſezimmer,
Büffet 200 em breit,

zum Preiſe von 9300 Mk.
Teipzig Reudnitz,

Joſephinenſtraße 37,
Möbvelfabrik. Tel 11839.

von unſeren 4 igen Teil-
ſchuldverſchreibungen ergab

n die nachſtehend. Nummern:
Nr. 125 242 315 368e zu 1000 Mark,

8 Nr 502 618 730 736Möbelabrik zu 500 Mark.Dieſe Stücke werden vom
l.

wert bei den Bankhäuſern

gelöſt und treten an dieſem
Tage außer Verzinſung.

Cröllwitzer Actien-

Die notarjelle Ausloſung

Juli 1921 ab zum Nenn-

H. F. Lehmann in c S c n Reparatu

Halle a. S., reDeldrück, Schickler CCo., Berlin und
Aligem. Deutsche

Creditanstalt, Ab-
teilung Becker
Co., Leipzig ein

Halle-Cröllwitz, den
21. Dezember 1920.

Ich bringe hierdureh zur Kenntnis,
daß der in meiner Fabrik in Halle bisher
beschäftigte HerrPapierfabrik.

Schacht.

zu der auf

im „„Stadtſchützenhaus“ zu
anberaumten ordentlichen
geladen

1919/1920.

4. Wahl von Mitgliedern des

8 3:
Gattungen.

4

5

s 6:
S 18: Generalverſammlung.

aktien.
S 25: Gewinnverteilung.

ihre Aktien oder die in dieſem

Leipzig, oder

Abteilung Becker

Halle
Der Vorſitzende des

Dr. Heinrich L

Bekanntmachung.
Gemäß S 18 unſeres Geſellſchaftsvertrages werden

die Aktionäre der Zuckerraffinerie Halle hierdurch

Sonnabend den 22. Jannar 192t, vormittags 12 Uhr
alle(Saale), Franckeſtr.
eneralverſammlung ein-

Gegenſtand der Tagesordnung iſt
I. Geſchäſtsbericht und Vorlegung der Bilanz für

2. Bericht über die ſtattgehabten Prüfungen und Beſchluß
über die Genehmigung der Bilanz ſowie über die
Verteilung des Reingewinns.

3. Erteilung der Entlaſtung für 1919/1920.

5. Wahi zweier Rechnungsprüfer für 1920/1921.
6. Erhöhung des Grundkapitals um bis 5000000, M.

Stammaftien und um bis 1500000, M. Vorzugs
aktien mit einfachem Stimmrecht.
Feſtietzung der Ausgabebedingungen.
Abänderung des Gefſellſchaſtsvertrages:

3: Höhe des Grundkapitals und Einteilung nach

einzuſchalten „und Vorzugsaktien“.
einzuſchalten „und Vorzugsaktien“.
einzuſchalten „und Vorzugsaktien“.

s 19: Stimmrecht der Stammaktien und Vorzugs-

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalver-
ſammlung mit Stimmberechtigung teilzunchmen beab-
ſichtigen, haben gemäß 8 19 unſeres Geſellſchaftsvertrages

Hinterlegungsſcheine (Depotſcheine) entweder:
im Geſchäſtslokal der Geſellſchaft, oder
bei Herrn H. F. Lehmann, Halle (Saale), oder
beim Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf

Co Halle (Saale), oder
bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt,

bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt,

zu hinterlegen. Die Hiater'egung hat ſpäteſtens bis
einſchließlich Mittwoch, den 19. Januar 1921,
während der üblichen Geſchäftsſtunden unter Beifügung
eines Nummernverzeichniſſes ſtattzufinden.

Saale), den 23. Dezember 1920.

Otto Oswald,
Zenkerstrabe 3, am heutigen Tage von
mir entlassen ist.

Berlin W. 35, den 18. Dez. 1920.

Jul. Theodor Zernig,
Irata-Werke.

Aufſichtsrats.

beachten Sie bitte unsere neue Adresse

Anbileten
Virginia- u. Java-

Raucohtabake
in den verschiedensten Sorten und
in jeder gewünschten Sehnittbreite
zu den bllligsten Tagespreisen

einen älro, m. H.
Tabalkfabrilc.,

Köln-Mülheim, Düumwalder Strabe 35.
Telephon Amt AMülheim 1333.
Telegramm Adresse Heigroka.

F

Paragraphen erwähnten
7

Co., Leipzig,

Auffichtsrates.
ehmann.

Sachse K&
Fernruf b

S Brennholz
Buche oder Kiefer, geiägt oder auch fbetannten Qualitäten, ſehn

Müller,
Hordorferſtraße 1.

Wir vitien um Angebote in
Speisekartoſfeln, Zuckerrüben, Erbsen,

Bohnen, Heu, Stroh und Gemüsesaman,

Heinrich Schmidt, G. m. b. H.
Halle a. S., Zwingerstraße 12.

Fernsprecher Nr. 2644.
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u teratebes in Art. angebautesu W J t t zan ſ. eis 9v r
en Zur Frähbjahrsbestellung 1921:

Bethge- Gerste II, I. Absaat,

m Aktienkapfttal und Reserven Mk. 250 000 000.

len 5 Grand der allgemeinen Bedingungen für don Verkaufe r e folgenäes von der Landwirtsehaſta kammer
ar le roving ehsen, Halle, anerkanntes und in Wallwitz

Sommerz- u. Priwat. Bann Akt Ges. PſIyle Pale a. S, 43 Aufrrang aber banbnäsien hege

Können gehaltreiche Futterrüben
hohe Maſſenerträge liefer (a

„Jn dieſem Jahre habe ich von ea, 20 Morgen eine
Durchſchnittsernte von 550 Ztr. (Orig. Zuckerwalze) pro

Mahndorter frühe Viktoria-Erbsen, ſ. Absaat, Morgen ha). von W „Seh (Schleſien).“ Stein
Adersleber Siegeshafer, I. Absaat,

ab Station Wallwtta (Sagll w. oder ſjersieben in Anh. per Nachnahme oder

Sarube's roter Sechlanstedter Weilzen, t. Abs., ausverkauft
Das Saatwetretde ist in meinen, der Nenseit entspreehenden, mit den neuesten eleklr. Die Original Friedrich swerther Fatterrübe Zu kergea

vereinigt Maffenwüchſigkeit mit Höchſtgehalt an Trockenmaſſe und Zucker, ſie liefe
Anſpruchsloſigkeit, Widerſtandofäh

ine nungsanlagen ausgestatteten grossen Speicheranlagen hergeriehtetWagen r e re getrocknet urd drilifertig geliefert. Vetsanä
eraazatiune mithin hohen Ackerreinertrag.

(Durchſchnittsernten von 500 600 Zentner vom Morgen ba) ſind bei Verwen t ahnhofe
von Originalſaat „Zuckerwalze“ keine Seltenheit.)

Orginol Kehurig's Plerdehohne. eingelragen im léehenehtregisfer

v n rüte gröne Naierbgo er e
gelbe Haierbse

4

K

lKellomia Hafherdse, d re
y

Kahndorfer früde Viktoria Irbsen, I. Absaat

grünbleidenäde Folgererbsen.

Diese Erbsen sind bdesonders auf hobe Frtragfühbigkeſt gerdechtet.
Ajs Prefse gelten die, welehe von der Gesellzchaft vur Förderung
deutscber PBanzenzueht festgesetzt werden.

Schurig. Rittergut Stedten, a Secrer)

r

J n 7 D. K.
W

c di 3

T W

Umdrehungen P. Preis2 3650 Mk. R 300 Mrg. Wald, 400 Mrg. Wieſen, Weiden, d
3600 Vark, Schloß, maſſive Wirtſchaftsgebäude,

Licht, Rüben- und Weizenboden, herrliche
25 Pferde, 16 Ochſen, 90 Stück Rindvieh

Schweine, bei 3000000 Mk. Anzahlung zu verk
Reflektanten wollen ſich unter Z. 472t10 a Geſchäftsſtelle d. Ztg. melden.Mit Kupferwicklung, garantiert fehlerfrei, einſchließlich Anlaſer,

Riemenſcheibe und Spannſchienen, ſofort lieferbar.

Paulick, Blehktro-Technik,
Hans Sachs Straße 1.

TelegrammAdreſſe: Maſchinen Paulick

2 W rR r
J n J v

Pfercie zum Schlachten
kauft eder Tett

e Iohannes Thurm, Halle a. d. Saale,
e m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 6518.

Bei Votschlachtungen a Auto.

o

5000

München,
Telephon 24952

r

am 27./28. lIanuar in Halle a. S.,
am 24. Februar in Hannover, n

b

mit
vAunmeldangen re den Versteigeranges

sehlenaniget an die

Deutscho Wollgesellschaſt m. b. H.

im Alter von 3 bis S Zahren preiswert ind
unter kulanten Bedingungen zum Verkauf.

am 11. März in Berlin. h ſgen s labrisen

Serlin SW. 68, Markgrafenstr. 77. Louis Stophan,

Vom 26. d. M. ſteht
eine große Auswahl
Adenburger, beb

giſcher u. däniſcher

Arbeitspferde

Außerdem empfehle ich einen erſtklaſ-

elg. Blauſchimmel-Hengſt
Staunnmnbeimmn, ſowie ein Paar beſte

e

Rittergu
in Vommern, Nähe Pro
rates tadt, 1 WGrößse, ittelboden,
Mra. Wiefe, reichliches
r vorzügl. Jagd,äuſer gut im Stand,
än neu, zu verkaufen oder gegen ein
ſolches v. ca. 400-500 Mrg.
Größe mit ſchwer. Boden
zu vertauſchen. Ver
mittler verbeten. Off. u.
Ax. T. 754 an Rudolf
Rosse. Stettin.

amerikaniſche

Manltiere.
Halle a. S., Töpferplan J.

22 e rer 23 r r
r Schlachtpierde.
H. Böhlert Co. rTelephon 1568, 4046 Telegr Adr. Böhlert, Olauehaerrtraßse

Ein Vagar vornehme, ſicher einge
Vagenpferde

(Rappen, hannov. Halvblut mit Brand),S jährig, verkauft, weil übetzibüg

r re h elVorführung Bahnhof Heldrungen.

Pferde
et vöchſte Tagespreiie, beie m e an e

Halle a. S. Steinweg 82. W Telefon 3575.

m Schlach ten Sämkliche Düngrtalte
di d wirtſchaft. Scheidekalk a uckerlen De laufend ber ſofortiger erung

Max Z7aubitzer, e elegr.

vSSfGwOGfGÄÄaorzaene

runde
wohnhaus,
Stallung uſw.
maſſiv, mit ca. 4* Mrg.

Garten, eiguet ſich zur
Gärtnerei, umſtände-
balber billig zu ver
kaufen. Gefl. An
gebote unt. D. 4710 an
die Geſchäftéſtelle diejer
Zta. erbeten.
Junger wachſ. Hund
zu verkaufen. Steg 19 pt.

Eine fabrbare
Dreſchmaſchine

wenig gebraucht, iſt zu
ver S adort Nr. 7.

Wer verkauft mir ein
Paar gebrauchte
Schneeſchuhe,

öglichſt mit Stöcken undSuſtfeldbindnng? Ange

unter 4724 an

2000 Mrg. gr.

mit Garten in Stadt oder auf dem Lande

Provinz Sachſen, Sandstei

g den n digen Kommunal-h gen Sr. v ä der Aue leichte Ernte und lange Haltbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze. in je
T 7 Gut ke mfabiges Originakiſgatgnt in mit Schutzmarke verſehene Diesind naeh W all wits Plombe r ſſenen Packungen iſt zu beziehen durch Zamen handlungen (VezirtoAn 2z unseren e cüten Uite bitte einzuſordern) oder wo nicht vertreten direkt. Preiſe: 190 Pfund und mehrSaalkreis zu richten. s das Pfund, unter 100-10 Pfund M. 6.70 das Pfund, unter 10 Pfund M. 7.75 dage brutto für vetto, alſo einſchließkich Verpackung. s bieteA v S P m C S l e Baldige Auftragserteilung iſt erwünſcht, da jährlich vorzeitig ausverkanft. Aus3 bericht und Druckbeft Ueber Futterrübenbau“ wird auf Verktangen koſteufrei zuge

wallwit 2 (Saalkreis) e. botu II 5 ar e ber S. Sagtzuchtwirtſchaft Frieörichswerth 131

L Chüringem. S Sone Domänenrat Eduard Meyer. J 2et BereX nene J g e m r r e z SitJ S v a e e e e R t t RotAngebot RNitterguſ5 aat 2 Gl 2 ſt d e BeratGleichſtrom-Motore
Knuns
Sämt

III

atreKleines Wohnhaus
O. Spließ, Cöthen in

7I. Zuchkvieh-Verſteigeriname

des Prignitz-Verbandes,e
am Mittwoch, den 12. Jan. 1921, vorm 9
in Wittenberge (Bez. Votsd., Berlin-Ham

Bahn, Hotel „Stadt Frankfurt für

zuchthullen, Fürſenuß

Zum Berkauf kommen annähernd

Inter
1000
finde:

ar
150 Bullen und et

2 Berli10 Härſen und Kühn
Der Prignitz- Verband bat Kontrollvere J

1904. Von 1912 ab pflichtmäßig. Samtliche 8707
ſtammen daher aus einer einem Kontroll
angeſchloſſenen Herde. Seit 1. Januar
Verband mit ſeinen ſämilichen Herden fernt
Tuderkuloſe-Tilgungsverſahren angeſchloſſen Ah
Verſteigerungsverzeichniſſe veriendet gab 3. I. O
1921 koſtenlos die Geſchaftsſtele in Lhitten beste

Bez. Votsd.), Aunguitſtraße 31. Fernruſ träge
uns

e F VnAm Montag deplühlen!
Bri27. d. Mts. ſte

ein Transpo
e belgiſcher

Arbeitspferde n
ſowie prima Oldenburger und nnen

Mecklenburger 2
Wagenpferde Anstalt.

bei mir zum Verkauf.

S, Pfifferling
um i. Ap

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17. Fernſprecher 025

III

Se

10. Ja
hach mm

4-5 Pripell, In
ölep,

Baldge
g

de kat
bHanke So be

die eben ſtett d. Zig.

SSS=SSCCGGSCSGSCGV

Dresden Radebergerſtt. Je
Offerten erbeter.

Besieht
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Deutſche weihnachten

Es wäre Selbſttäuſchung, wenn wir uns einredeten, daß die ugefährlichſte Strecke unſeres Kreuzweges hinter uns liege. Es 5 O J
wäre auch Selbſttäuſchung, wenn wir nun auf das große Wun-
der hofften, das uns Genugtuung für das Leid geben ſoll, das
ſeit Beginn des Krieges ſchickſalsſchwer auf uns laſtete. Wir

3 er l 5 3 nc 4

mehr als je auf uns angewi hab Be erfolgreichfte Zweijährige, Lorbeer und Herzliebſte folgen mitrn aſir ift v c ver eener, Der Fußballſport der eſttage 185,460 Vik. bzw. 178,000. Mk. vor Nubier mit 169200 et i
wirklich das Ergebnis deutſcher Kraft war, daß wirklich der Der Karlsruher Fußballverein in Halle. in rn klaſſiſchen er ſtets e e r

B 3 i er un u ch odeutſche Geiſt den Tempelbau ſchuf, der als deutſches Kaiſerreich Wenn auch die Dänen, die am 1. Feiertage hier gegen Wacker ſechs Siegen auf i61 700 Mk bzw. 156,830 Mk., während Herrn

der Krieg mit dem Vertrag von Verſailles noch nicht beendet iſt, h u e r n mit 151,450 Mk. noch an neunter Stelle ſteht. Ueber 100 0 0 Mt.
daß vielmehr ganze Geſchlechterfolgen unter der ſchweren Trag er K. F. V., wird gegen x 96 am 2. Weihnachtsfejertage gewannen noch Wallenſtein, Tulipan, Romanzo, Turbahn, Feld-

ſ Wo emb 6 J Wa d er alkelaſt dieſes Friedens zu leiden haben werden. Allein, je größer um 2 Uhr ein Gaſtſpiel austragen. Jn ganz Deutſchland und auf herr II, Der Mohr, Optimiſt, P lenkt rg, Maas, W nd c e
der Druck von außen iſt, deſto ſtärker müßten wir von innen dem Kontinent gibt es keinen berühmteren Kußbal verein als den Hallunke und r e rige eher Auſterteſenet nd Eiders
heraus die Energien entwickeln, um Volk und Stagt für eine Karlsruher. Zu einer Zeit, da man auf dem Feſtlande fußball- iſt der Kampf um die Spitze zwiſchen Artilleriefer id Eiders

S z d Hlori Gunſten der erſteren ausgefallen. ur dadurch, daßV Zukunft zu retten und zu erhalten. Grade daran fehlt es, denn ſrortlich ne in den Linderſ neten ſterkre a r Se Sir W dem von Artillerjefeuer gewonnenen Helden
die innere Zerriſſenheit iſt größer, als ſie jemals zuvor in der Die erſten Anfänge des heute ſo populären Sportes zeigten, Gedächtnis- Rennen zu Fall kam, iſt Herrn E. v. Bennigſen der

2 ielten die Karlsruher ſchon vollendeten Fußball. Engländer, Sedachtnis- Rennen zu Z. A.deutſchen Geſchichte war. Wenn auch nicht die Stämme mit Fie die dortige Hochſchule beſuchten, hatten dieſen Sport heimiſch Ruhm, auch in dieſem Jahre die erfolgreichſte Steeplerin in
ihren Dynaſtien gewaffnet und erzgeſchient wider einander gemacht. Und bald drang der Ruhm des Karlsruher Fußball- ſeinem Beſitz zu haben, nicht zuteil geworden. Le je eben
ſtehen, ſo ſind es doch die politiſchen Parteien, die in gufreiben- bereins weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus. gewannen Artilleriefeuer 221 710 Mk. und t Gden Kämpfen Energien vergeüden, die wir zum Wiederaufbau Namen wie Zinſer, Jüngling, r Jvo und Hans Schricker, Beuſe- Mark Jarmolgtoa folgt als r t Mit Le a a 108 h ver
und zur Erneuerung wahrhaft notwendig brauchen könnten. mann, Langer u. a. find unlösbar mit dieſer erſten Blütezeit wald 12 u nörig t Sis T n 75 000 herar

cung. Ti tt ä ü De id. Brü iſt ei des K. F. V. verknüpft. Bald ſprach man in Deutſchland von Elfchen 105,850 Mk. und Zarin 104 e e5755 iefe Schatten hängen über utſchland. Brüſſel iſt ein e 2 ars Ha Sapöyard, Radom, Tati Tataihr chenk, da einer Karlsruher Schule, d. h. von einer beſonders feinen Kultur gewannen Hanswurſt. Harpune, S d, Radom, Tati Tan zu Weihnachtsgeſchenk, das auf Jahrzehnte Spuren in der deutſchen r Tantalus Einbruch und Erickhſt z des Fußballſpiels, worunker man flaches Zuſammenſpiel, Freilauf, Tantaluhſten Wirtſchaft zurücklaffen wird. Die Komödie in Genf hat gezeigt kt thnen Geiſt d 2 ?7 h vollendete Ballbehandlung und rationelles Stellungsſpiel verſtand 8e bis daß ſich der Geiſ er europäiſchen Völker noch nicht allgemein ſo Die Karlsruher interpretierten vorbildlichen engliſchen Fußball Winterſport im Oberharz
s ein gewandelt hat, um eine überſtaatliche Gemeinſchaft auch nur für und haben ungeheuer viel durch ihre Kunſt zur Verbreitung des d Stittuv auf
Bei möglich zu halten. Die Kraft, die wir brauchen, um uns zu r in Deutſchland getan, denn überall wo ſie hin Am 19. Februar kann der S kiklu e
r behaupten, muß aus uns ſelber kommen. Gerade hier fehlt es, amen, wirkte ihr Spiel wie eine Offenbarung, wie eine Lektion. Se 25jährige erſprießliche Fätigkeit surückbli en und u

die denn gerade dieſe Kraft wird durch eigne Fehler und Unter Jhnen eiferte man nach, ſie waren Lehrmeiſter und Vorbilder für dieſen Tag feſtlich auf dem Vater Brocken zu r v
laſfungen geſchwächt. Deutſchlands Zukunft iſt nicht ein politi ſteig o r unſerer e Dieſe Berühmtheit ren len gebührt in äweiſelhaſt der T hnee.

wirt z eigerte ſich noch, als der K. F. V. ſeine zweite Blütegzeit hatte. zolkstümlichkeit des Winterſports, insbeſondere des Schrſche s e 8 Je We 2 borhb mirt t e Der erſten Schnee-ſches, ſondern ein wir Mal tte Problem. Das mag nüchtern Dieſe dürfte allen Fußballintereſſenten noch friſch in der Erinne- ſ ſchuhlaufens im Oberharz erwirkt zu haben. Der erſten Schnee
llingen, ändert aber nichts daran, daß uns die Entfeſſelung aller rung ſein. Wieder knüpften ſich die hehrſten Erinnerungen ſchuhe im Harz wird Ende der 7Oer Jahre des verfloſſenen
Arbeitsenergien zu retten vermag. Die Wirtſchaftskriſe hat viel unſeres damaligen Fußballſportes an den Namen des K. F. V. Jahrhunderts Erwähnung getan. Die Schneeſchuhe dienten zu-
weniger verwickelte Urſachen, als es für die oberflächliche Be Die Spieler der Mannſchaft ſind heute noch unvergeſſen. Breunig, nächſt den Forſtbeamten zum Begehen des tiefverſchneiten Re
trachtung ſcheint. Verwickelt ſind nur die Folgen, weil ſie wie Fuchs, Hirſch, Hollſtein, Gutſch, Boſch, Gros und Förderer, viers und den Waldarbeitern zur Erreichung ihrer ſonſt unzu
eine ſchleichende Krankheit den ganzen Organismus erſt nach der jetzige Halleſche 9er, der nun im Abend ſeiner Spielerlgauf- gänglichen Arbeirsſtätten, auch die Landbriefträger bedienten

bahn gegen ſeine alten Farben ſpielen wird, gehören zu den ſich gern dieſes Verkehrsmittels. Ungefähr gegen das Jahr 1900am und nach erfaſſen. Jſt aber einmal das Zellengewebe zerſtör T t nort ſo iſt keine W W lich Es bleibt m i noch Bu- Sternen erſter Größe am Fußballhimmel, und ſind heute noch erſchienen dann die erſten tüchtigen Vorbilder und unſtreitig
bt Aue o e d e u g. Die Urſache aber i er Zu- jedem Fußballer geläufig. Teilweiſe wirken ſie noch aktiv mit, beſten Kenner des Schneeſchuhlaufens in Geſtalt junger nor-
erlin ſammenbruch und der Untergang. Die Urſache aber iſt das Miß wie Förderer und Hirſch. Jn dieſe Zeit fallen auch die größten wegiſcher Skiläufer, durch die die Begeiſterung für Schneeſchuh-
Str. verhältnis zwiſchen Erzeugung und Verbrauch. Das Reich geht Erfolge des K. F. V., mehrmalige Erringung der ſüddeutſchen ſport großgeworden iſt. Der Schneeſchuhſport, der in ſeiner Art

in dieſer Hinſicht mit böſem Beiſpiel voran. Während für die Meiſterſchaft, ſowie das dreimalige Erſcheinen zum Schlußſpielelußſt ſo grundverſchieden von anderen Sportarten iſt, wirkt durch dietehr erſten neun Monate des Haushaltjahres die ordentlichen Ein um die Deutſche Meiſterſchaft, welches im Jahre 1911 die höchſte Veanſpruchung der aller Muskeln und der ganzen Kraft in
gahmen, die alſo aus der deutſchen Volkswirtſchaft ſtammen, Würde einbrachte. Der K. F. V. hat u. a. fiebenmal die ſüd- Verbindung mit Mut und Geiſtesgegenwart als trefflichſtes Er

t nicht viel mehr als 18 Milliarden Mark betrugen, haben wir uns deutſche Meiſterſchaft hintereinander gewonnen, eine Leiſtung, giehungsmittel. Dank der regen Wirkſamkeit des Oberharzer
ucht mit m r. die in der Fußballgeſchichte einzig daſteht. Durch den Krieg kam StkiKlu i an au die mit Schneeſchuhwettläufen,tätige wf der anderen Seite Ausgaben in Höhe von über 75 Milliarden der Verein ſehr zurück, die meiſten Spieler en oder wurden r n nd San wen verbundenen

an Mark geleiſtet. Dies Mißverſtändnis zwiſchen Erzeugung und Jnvaliden. Von dieſem Niedergange aber hat ſich der K. F. V. Winterfeſte des Oberharzer SkiKlubs berufen geweſen.
Verbrauch droht noch größer zu werden, wenn wir durch Geſetze ſchnell wieder erhol* ind heute ſtrahlt ſein Ruhm wieder in altem Fernſtehende auf den Winterſport im Oberharz aufmerkſam zuehmen, und Verordnungen die Wirtſchaftsenergien einzudämmen ſuchen. Glanze. machen und ſie gum geſunden Sport zu begeiſtern. Aus weiter

8 an die Das gilt für die geplante Sozialiſierung einzelner Wirtſchafts Das Spiel am 2. Feiertag wird alſo ſeinen eigenen Reiz Ferne eilen die Freunde des Sports herbei und ſtaunten über
Zig. zweige ſchlechthin, wobei es nichts ausmacht, ob es ſich um die haben. Ein Stück beſter, edelſter Fußballgeſchichte in Halles die ſich oben in den Bergen in ungeahnter Pracht und unbe-

im e4r5 Mauern, intereſſante Vergleichsmöglichkeiten wiſchen ſüd- r ſi e u ſich erUrerzeugung oder um die gemeinwirtſchaftli Erfaſſung de t gwiſc rührter Reinheit darbietende Natur; ſie freuten ſich der WerkeVerein ver Erzeugniſſe ndelt e wen n ſt ws z ger (der K. F. ſpielt am Feiertag gegen und Gebilde, die kunſtfertige Hände aus Schnee und Eis unter
g rzeug ha e Sozialiſ g iſ Berliner Preußen) und mitteldeutſcher Spielſtärke, Karlsruher bli ü i ha Vordergriu tandſächlich nichts anderes als der verdorbene Ausdruck für die Hilf- Schule gegen die in derſelben Schule durch Förderer groß r n eakerſperee m en Form

loſigkeit eines Volkes. Weil wir durch eigene Erzeugung die Elf von Halle 96, und ſchließlich das Spielen des alten C halſen die Wimetfeſte dem Sport neue Andanger zu
notwendigen eigenen Bedürfniſſe nicht zu decken vermögen, ver nternationglen gegen ſeinen Stammverein! Wie uns Halle 96 zuführen und den Ruf der winterlichen Schönheit der Harg
fallen wir darauf, die unzulängliche Erzeugung umſtändlich und Wert. findet das Spiel bei jeder Witterung ſtatt. Möge das berge in die Welt zu tragen.
zürokratiſch zu verteiten, anſtatt ſie mit allen Mitteln um das et dem geehen Srrign Je gnädig ſein. Auch die Winterſporwerbände der Gratſchaft Wernigerode
Doppelte. und Dreifache zu ſteigern. Sozialiſierung iſt alſo ſo werden ſie trogden n ihrem Reche en Drraſſen und des Oſtharzes haben großen Anteil an dem Aufblühen und
wefentlich Verteilung. Es ift das Eingeftändnis der Ohnmacht, I. Feiertage ſtattfinden. Hporlre n ad e erſ n g. r der gewaltigen Ausdehnung des Winterſportes. Der Ober
wwiel leiſten zu können, als Volk und Staat gebrauchen, um ßen-Magdeburg. Das Spiel iſt gen hbarz bietet mit ſeinen vielen, bielen Bergen und Tälern ebenſoe Aen zu ge 8 Spiel iſt auf den Kometplatz wi it ſeinen weitausgedehnten Wieſenflächen mit genügendemſich höher und freier zu entwickeln. Die geiſtige Energze, die verlegt worden und wird vormittags 11 Uhr ausgetragen, um Gefall r igſiches Gelände wo di t 7 zühn Je Schne
daran vergeudet wird, um dieſen oder jenen Wirtſchaftszweig unſere Fußballgemeinde Gelegenheit zu geben, am Nachmittag für ſegtche U den Wiatſports Vür
zu ſozialiſteren, ließe fich viel beſſer dazu verwenden, neue Er- ſich in Merſeburg das Spiel des V. f. L. gegen D. F. C. genbeere Schneeſchuhläufer Aiſdet namentlich der Bruchderg und

e

i Auſſig anzuſehen. Die Magdeburger Gäſte ſind hier beſtens de e ehe rnehenine leer. Wekannt ſo daß ges guten Sport geben wird Aus die See nen e engere 9robe Ingiedurgeizatt Von Wnltageidſcgt
ſchütttet, t p. werden in der Nachbarſtadt ihr Können zeigen. Sie ſind in der Pedentung iſt für den SchnerſArhſport ferner de vorzüglicg
ſchaftliche Verbahrtheit die Wege ungangbar gemacht, die wir un Schule von Prag und Teplitz groß geworden und nehmen eine
abänderlich in harten Arbeit gehen müſſen. Noch iſt der feſte geachtete Stellung im böhmiſchen Fußballſport ein. Das Spiel
Glaube auf die Zukunft Deutſchiands, auf die Unſterbklichkeit des beginnt um 2 Uhr.

deutſchen Genius begründet. Das mag die Glockenklänge dieſes 7 LWeihnachtsfeſtes er agen laſſen, eines Feſtes das iemeie ehe Erfolgreiche Pferde e. Unter den Flachpferden nimmt ſchaf i
o. angünt 5 d in Verhält iſf t der jetzt ins Geſtüt gegangene Graditzer Herold mit einer Ge Ortſchaften Schierke, genannt das deutſche St. Moritz, Brauno un günſtigen äußeren und inneren Verhaltniſſen gefeiert winnſumme von 487 750 Mk. eine ganz überragende Stelle ein. lage mit ſeinen bedeutenden Sportanlagen am Wurmberge,
worden iſt als in dem Schickſalsjahr 1920. Wir nehmen aber Der Dark-Ronald-Sobn gewann in ununterbrochener Folge das St. Andreasberg, dem der Ruhm der Einführung der Winter-
nicht nur die Zuverſicht mit über die Schwelle des neuen Jahres, Flageolet-Rennen, Fels-Rennen, Nickel-Rennen, Deutſches ſportfeſte zufällt, mit ſeinen ausgedehnten Wieſenflächen und
daß wir nicht untergehen können und dürfen, ſondern aguch, daß Derby, Großer Preis von Berlin, Deutſches St. Leger, Gladiato- Clausthal-Zellerfeld.
uns Männer und Führer erſtehen werden, die die Nebel zerreißen ren Rennen und wurde nur im Henckel- Rennen durch Pech von Unzweifelhaft hat ſich durch den Winterſport ein neuer,
und uns den Weg ins Freie zeigen. Wir wollen die Kraft der Fallenberg geſchlagen. Mit etwas mehr als der Hälfte, 257,100 mächtiger Quell zur Stärkung der Volksgeſundheit ergeben.
Perſönlichkeit nicht miſſen, nicht als Herdenvolk ohne Zukunft Mark folgt Frhr v. Oppenbeims Sktarabao, der in faſt allen Und ſo mag denn für die bevorſtehenden Feſttage für die
und Geſchichte weiterleben. Sonſt werden wir zum Amboß, auf Fennen über kürgere oder längere Diſtongen getreulich nach vorn Winterſportler und Naturfreunde das Loſungswort gelten:

enes er lief. Herrn A. u. C. v. Weinberg's Graf Ferry ſteht mit 214 000 Hinaus aus der Stadt in die winterlichen Oberharzer Berge,m andere Pölker ihr Glück und ihren Ruhm hämmern und Mark an dritter Stelle. Dieſer FerverSohn konnte alle ſechs von zu denen gern ein jeder wieder zurückkehrt, der ſie einmal in
ſtählen. ihm beſtrittenen Rennen ſiegreich geſtalten und ift der weitaus threr Winterpracht geſchaut hat. Br.
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eingerichtete nebelſichere Bezeichnung der Wege durch die
Winterſportvereinigungen. Faſt alle Orte des Oberharzes ſind

jetzt als Winterſportorte anzuſprechen, da ſie mehr oder weniger
über vorzüglich eingerichtete Sprungfchanzen, Bobsleigh-, Rodelk-
und Eisbahnen verfügen. Beſondere Anziehung genießen die
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Schneeſchuhen.
Herrenwies (Baden). 15 Zentimeter gefrorener Schnee,

Minus 7, heiter Skibahn gut.
Feldberg (Schwarzwald). 25 Zentimeter leicht verharſch-

ter Schnec, Minus A, heiter, Stkibahn gut.

Sti-Langlauf „Rund um den Beerberg“. Der im vorigen
Jahr von dar Ortsgruppe ZellaWehlis

winterſport- Meldungen
Oberhof i. Thür., 23. Dez. Die Sportwerhältniffe ſind ſehr

gut. Ski- und Rodelbahn gut. Shneedecke 50 Zentimeter. Neu
ſchnee 10 Zentimeter. Tempergtur 8 Grad Reaumur. Ver ekrahden 858 Meter
anſtaltungen: 26. Dezember SkitjöringRennen,
WeihnachtsBobſleighRennen, 28. Dezember
259. Dezember Lenkrodel-Rennen, 30. Dezember Ausflug auf

27. Dezember
RadelRennen,

50 Meter langen ſtädtiſchen Rodelbahn in Jlmenau nach-der
S

Thüringer Winter- gekauffen.

des Thüri

ſportverbandes zum erſten Male durchgeführte Werbelanglauf
über die Strecke von 26,5 Kilometer findet am 2. Januar 1921
ſeine Wiederholung. Der Lauf führt über die höchſten Stellen

er Waldes, die dabei zu überwindenden Steigungen
Neu iſt die beim Schneelauf wohl hier zum falls ſeine Nennung

erſten Male eingeführte Mannſchaftswertung. Es gelangt u. g. iſt W. Raupach Schreiber
ein Vereinspreis zur Verteilung für die kürzeſte Durchſchnitts-
leiſtung, welche die fünf beſten Läufer eines Vereins erzielen.
Start und Ziel iſt Zella-Mehlis.
ZellaMehlis (Thüringen)

Deutſche Rodelmeiſterſchaft.
folge der ungünſtigen Schneeverhältniſſe ausgefallene 4. Deutſche am 8.
Rodohmeiſterſchaft in Jlmenau wird am 2. Weihnachtsfeiertag auf

Es ſind für dieſe bereits zahlreiche Meldungen ein-
de
v

Anfragen erledigt E. Walthet,

ſammenkunft findet
Turnerſchaft ſ

n

Schweizeriſchen Schlittenſport Verband Davos abgeordnet. Auch
aus Reichenberg und Prag ſind Vertreter Deutſch- Oeſterreichs
und der Tſchecho-Slowäkei am Start zu erwarten. Der erſie
deutſche Rodelmeiſter Dr. A. v. Oſt er roth Leipzig hat eben-

Verteidiger der Meiſterſchaft
Deutſche Rodelmeiſter.

chaft 1014 in Bad Sachſa im Südharz
ſcheidungerennen beginnen um 22 Uhr, während die Meiſter
ſchaft ſelbſt um 2 Uhr ausgefahren wird.

Turner und Sportler

gewann. Die Aus

r am Verhandlungstiſch. Die
Die im letzten Winter in- Zu Turnerſchaft hat den Vorſchlag der drei Sportverbände,

Januar 1921 in Berlin mit Vertretern der Deutſchen
Turnerſchaft nochmals zu verhandeln, angenommen. Die Zu-

in den Geſchäftsräumen der Deutſchen
att und bringt hoffentlich die von allen gewünſchte

Vertreter der Schweiz iſt Dewiel vom Einigung zum Wohle des Ganzen.

S

R en Baden.
Frankfurter Hot I. R.

Aousserst beliebter Winteraufenthalt.
Vorzügliche Verpflegung und H
Alle neuzeitlichen Annehmlichbkeiten.

Briten berg ſhiesengebirge).
e e

ihn 1Hotel Rübezahl. wegen
Ski-Uebungaplatz. Tel. 2.

2 x iSkiverein. a t teilt
F. Mandel. Telephon 28.

Garmesoh ſBayjr. Hochl.)
er

Garmischer Hof Minyten gem
Hotel und Pension. Zentralheizung.

Auingen bald bei Partenkirchen.
Kuranstalt Kainzenbad

Besitzer: Dr. Th. Behrendt.

Heiznng. Wasserzpülung.

Kranm häebel
Pension Haase. Erst klassig. Winter

sportheim mit neu-
zeitlichen Einrichtungen.

Hotel und Pension Preussischer Hof.

Dreyhaupts Hotel.
Vornehmes Wintersportheim.

Nee RegAlbert Müller, Müllers Hotel

Kurhaus-Hotel Zur Post“.
3eeitzer: Albert Koch. Tel. S.

0brho ä. Thür.
Park- Hotel Sanssouci.

Oberammer gr.
Hotel Wittelsbacher H

H. Christ.

Oberstdorf A.e

Hotel, Kaffee- und Wein-
restaurant Stempfle.

Sehreiöberhces
wen

Gasthof zum Zackenfall
Neue Diale. Tel. 13.

re

Pension Beyer

Braunlage, Harz
im genau Villemviertol

Herzogin Eliaabethstr. I.

Fernsprecher 105.
Freundl. geräumige
Zimmer mit u. ohne

Veranden.
Gute Betten

Averk. vorrösl. Verpgegang

hlektr. Licht. Tentraſ-

Sommer u. Rinter geöllnet.

Besitzer:
ALBERT BEVER.

Braunlage.

ausHarzfrieden
Vornehmes

Fremdenheim
auf dem Hütteberg

unmittelbar am
Hochwald

Elektr. Licht.
Zentralheizung
Telephon Nr. S.
Das ganze Jahr

geöftnet.
Besitzer:

BRraunlage-
ans Friedrichs

Herzog Wilhelmstr.7
neben der Post.

Fernruf 31.

Fisch Wild
Geflügel

Delikatessen
Weine

und
Splirituosen.

em

Tel. 230. Bes.: K. Bad er.

IN THUVRINGEN

Bohbslelqh, s Rodelsport,SKKJSTrTImG, TaollIiImq, SKeleton

Die Vereinioten Vier Hesuser:
Golf umd SchIoOS-- Hotel Hotels
Kurhaus und Thüringer Wald

Antfregen en cüe Trino. Hotel
Betriebso. m Oberhot I. Th.

t

da t 3

h

e

Das Auto wie es Se
elegant bequem leistungsfähig wirtschaftlich

G 24 und S 30 S.

Königstrasse 28
Telefon 1436

Zwei. Vier- und Sechs-Sitzer.
Drucksachen, Kostenanschläge und Vorführung durch

TKehrüder Wolter,
Casthofan Kalnzenfranz.

Gut empfoblenes Haus. Tentralheizung.

Halle-Saale,
I

Rraunlago
i. Oberharz

Pension Stock

Inh. Frl. Freyeor.
Vornehm. Frewpden-

M w. Erholungs-fleim
Fernruf 23.

Schönste Lage
dicht am Walde

Liegekurven.
Vorzügliche

Verpflegung Bad
Elektrisch. Licht.

PROSPEKTE.

Braunlage.
Hans Edelaverss

An erkanntFigene Milebwir sebnit.

In bevorzugter Lage auf dem Hütteberg
Der Hochwald ist in 1 Minute

ohne Steigung zu erreichen. Elegant
eingerichtete, sonnige, luftige Veranden-

zimmer mit vorzüglichen Betten.
gute Verpflegung.Das xante Jahr zeöffnet.

PFernspreeher s H. Kämpfer t.
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Feinbürgerl. Haus.
Beste lage im Zentrum

Vorzügl. Verpflegung
Gute Woeine.

Zentral Heizung.
Elektr. Licht Bad.
Das ganze Jahr geöfinet.

Neuer Besitzer:
KARL WOLLUST.

Reisen Sie was
Sportgeräte und

-Garderobe!
Sie kaufen beides in
erprobter, sport
gerechter Ans
führung für jeden
Sportzweig preisS wert wie in der

GroBßs tadt im

Sporthaus Müller, Braunlage (Harz)
Fernsprecher 165. (beim Braunen Hirseh)

Sport geräte auch Teihweise. ren puntt Je geranlen
Sportpubſikums. Vtets Teilnehmer und Ansehlras zu

Rodelschlangen und Veblittentahrteni z

m

I. A. Henjes.

Pensfon
Haus Wurmboergsblick
Braunlage (Har2).

Am Schultal 4 z7 Fernspr. 99
Sonnige staubfreiel,age mit herrlichem
Ausblick. in nächeter Nähe des Waldes
Behbaglich eingerichtete Zimmer, gute
Betten, Veranden, beste Verpflegung,
Warmwasser- Heizung, elektr. Licht,

Bad. W.-C., Gartev.
Sommer und Winter geöffnet.

Prospekt frei durch den Besitzer.
ERrh. Zimmermann-Mi

e icee enneee

Schwedisches
GVMNASTIK-

INSTITUT
n

Dir. Friedrich Arndt

BRAUNLAGEHarz
Telefon Nr. 73

Prospekte.

Priedrichroda,Auch im Winter jetzt voller Kurbetrieb. Winter
port. musikal, und geseſſschaftl. Unterhaltung

St dt. Kurverwaltuns-

Thüringer Wal,
430--710 m. ü. M.

mGöGSGWGOM a
Bad Blankenburg

z Ortho

Wintersport

Weingroeahaudlung. Ggene Konditorei,
reiche Auswahl in Kuchen, Torten. Eis.

men

in Braunlage i. Har z
Post- Hotel Rheingold

Haus 1. Ranges in zentraler Lage des Ortes,
umgeben von beſtem Sportgelande. Vorzügliche
Küche, auch in der Wimerſportzeit volle Penſion.
Autogar. Auskunſt und Proſpette durch die
Wintorſportgusfunftöſtelle unſerer Zeitung und

den Beſitzer, Telephon Nr. 108.

Künstliche

Höhensonne
Mechanotherapie

z Heilgymr astik Massage)
S spez. Atmungskuren z

pädischeGvmnastik
(Sp zialbehandlung

von Rückgrats -Verkrüm-
mungen ünd schlechter
Haltung sowie Plattſub- 2

beschwerden t.

Besondere Methode
für mechano manuehe
Vibrationsbehandlung u

Nervenpnunktmassage.

Behandlung von
Sportunfällen
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Dr. Karl Schulze's Sanatorium am Goldbery
Das ganze Jahr geöffnet. leitender Arzt: Dr. witthngel
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gtt asuutzung der atmoſphäriſchen Elektrizität
Us us der Atmoſphäre können noch gewaltige Energiemengen
ter nen und der e dienſtbar gemacht werden. Zu

z iſt es die Kraft der bewegten Luft, die Windkraft, welche
Die ſchon ſeit längerer Zeit durch zahlreiche kleine Einzel-
nde, gen zum geringen Teil evfaßt wird, aher imſtande iſt, uns
chen euer große Energiemengen laufend zur Verfügng zu
Zu wenn es erſt gelingt, die gewonnene Kraft mit verhäli-
chen räßig geringen Hoſten aufzuſpeichern, was bis jetzt höchſtens
ſchte Paſſerverſorgungsanlagen möglich war. Man kann mit

zrößten bisher gebauten Windrädern. die einen Durchmeſſer
Metern beſitzen, jährlich etwa 150 000 Kilowatt bei den

hinlichen mäßigen Luftgeſchwindigkeiten von 2 bis 8 Meter
en, ſo daß für Großkraftanlagen ein Nebeneinanderſchalten
icher Windräder erforderlich wäre. Jm ganzen wird die
deutſchland im Mittel verfügbare Windleiſtung auf Milliar-
ſilowatt berechnet und übertrifft ſomit die geſamten aus
uhbaren Waſſerkräfte um ein Vielfaches
In der neueſten Zeit hat auch der Vorſchlag, die uns koſten
dargebotene atmoſphäriſche Elektrizität in geeigneter Weiſe
anutzen, erhöhte Beachtung gefunden und zu Verſuchen und
niſſen geführt, die recht wohl die Grundlagen für ein er
eiches Weiterarbeiten auf dieſem Gebiet abgeben können.
allgemeinen fühlen wir die in der Luft herrſchenden elektri-
n Spannungen erſt dann, wenn ſie zu Gewitterzeiten eine
dere Höhe erreichen und mit elementarer Gewalt in Form
Zltzſchlägen zur Entladung kommen. Uebrigens wird der
vorhandene Spannungsunterſchied zwiſchen Atmoſphäre
Erde um ſo größer gefunden, je höher der eine Vergleichs-
t über dem andern liegt.
Nan kann nun einen elektriſchen Strom von außerordent-
hoher Spannung gewinnen, wenn man, am beſten unter
tung von Bodenerhebungen, Ballons, die mit einer gut
den metalliſchen Oberfläche bekleidet und mit feinen Nadel

als Auffangorganen ausgerüſtet ſind, als Sammler in
höhen von etwa 1000 Meter aufſteigen läßt; man kann durch
netalliſches Kabel den auf dieſe Weiſe geſammelten Strom
Erde leiten. Der hohen Stromſpannung ſteht aber die
ige Strommenge gegenüber, die durch einen einzelnen
n geliefert werden kann. Man müßte, um eine einiger
en beträchtliche Strommenge zu erhalten, die Antennen-

von einer größeren Anzahl ſolcher Sammelballons, die
an verſchiedenen Stellen in die Höhe hat ſteigen laſſen,
h eine auf Hochſpannungsmaſten angelegte Ringleitung
einander verbinden.

r Es beſtanden indeſſen bisher faſt unüberwindliche Schwie-
Men, die eine direkte Ausnutzung dieſer außerordentlich

N geſpannten Ströme für Beleuchtüng, Beheizung ader als
Warelle unmöglich machten. Darum verdient ein neuerdings

S zſachverſtändiger Seite aufgeſtellter Plan erhöhte Beachtung,
derſelbe dahin geht, die ſo geſammelte ſtatiſche Elektrizi-

erg zunächſt in elektromagnetiſche Schwingungen umzuwandeln,
ute durch eine beſondere Schaltungsweiſe unter Verwendung
ant Induktions und Kondenſatorwirkung erzielt werden könnte,
len dieſe dann in mechaniſche Energie umzuſetzen, was ver-

elſt neu konſtruierter Reſonanz bzw. Kondenſatormotoren
t t wohl möglich wäre. Erſt die in den letzten Jahren auf
h Gebiete der drahtloſen Telegraphie geſammelten Erfahrun-

und die neueſten Fortſchritte im Elektromotorenbau ermög

Kork außerordentlich verteuert, und vielfach war dieſes Material

B.W
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Provinz Sachſen, Finhalt und Thüringen, Halle-Baale

lichen eine Verwirklichung dieſes Gedankens, ohne daß die an-
geſchloſſenen Maſchinenanlagen und die dabei beſchäftigten Per

ſonen durch die außerordentliche Höhe der Stromſpannung all-
zuſehr gefährdet erſcheinen. Wenngleich die Ausſicht ungemein
viel Beſtechendes hat, daß es in abſehbarer Zeit gelingen ſollte,
die rohe Naturkraft der atmoſphäriſchen Elektrizität, die ſonſt
nur unheil- und verderbenbringend die Werke der Menſchen un
dieſe ſelbſt bedrohte, zu bändigen und ſogar dem Kulturfortſchritt
dienſtbar zu machen, ſo iſt doch noch von vielen Seiten eine ge
waltige Menge von ſorgfältiger Einzelarbeit zu leiſten, damit
dies erſtrebenswerte Ziel auch wirklich mit Sicherheit erreicht
wird und damit die bisher ungenutzt gebliebenen Energiemengen
mit wirtſchaftlichem Erfolge gewonnen werden können.

Und noch einen weiteren, nicht gering zu ſchätzenden Vor
teil für die Allgemeinheit würde die Verwirklichung dieſes Ge
dankens mit ſich bringen. Die Häufigkeit und Gefährlichkeit der
Gewitter müßte in den Gegenden, in denen die atmoſphäriſche
Elektrizität in der oben geſchilderten Weiſe dauernd abgeleitet
würde, entſchieden abnehmen; die ſonſt allzu häufig eintretenden
Gewitterſchäden würden ſtark vermindert werden oder gänzlich

ausbleiben. Zivilingenieur A. Th.
Ein Erſatz ſür RKorkſtein

Infolge der durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe wurde

für die Korkſteinfabrikation gar nicht zu haben. Man ſah ſich
nach einem geeigneten Erſatzſtoff um und glaubte dieſen zunächſt
in der Holzwolle zu finden, welche, ebenſo wie der Kork, wärme-
iſolierend wirkt, das Gewicht des Steines vermindert und dieſen
nagelbar macht. Aber auch die Holzwolle war nicht in genügen-
der Menge zu beſchaffen, namentlich wohl deshalb, weil ſie auch
als Erſatzſtoff für Stroh Verwendung fand.

Adolf Schaller in Berndorf (Niederöſterreich) verfiel nun
darauf, ein in großer Menge zur Verfügung ſtehendes, ſehr
billiges Material zu verarbeiten, das in der Technik meines
Wiſſens noch keine rechte Beachtung gefunden hat nämlich die
entkörnten getrockneten Maiskolben. Sein Verfahren wurde
patentiert (D. R. P. 325 297).

Die getrockneten Maiskolben werden nach dem Vorbilde des
Korks durch Maſchinen auf Korngröße zerkleinert, mit einem
Bindemittel wie Zement, Givs, Magnefit Harz) verſetzt; die ſo
hergeſtellte Maſſe wird in Formen zu Platten gepreßt. Das
beſte Bindemittel iſt aber Waſſerglas, da es den Bauſtein zu
gleich feuerſicher macht. Die Platten können auch noch in heißen
Aſphalt getaucht werden, wodurch ſie eine witterungs- und
feuchtigkeitsbeſtändige Deckſchicht erhalten. Der ſo gewonnene
Bauſtein iſt ſehr leicht, läßt ſich mit Sägen zerſchneiden, iſt
waſſerdicht und ein gutes Jſolierungsmittel.

Dieſe Bauplatten ſind in derſelben Weiſe wie Korkfſtein-
platten zu verwenden, alſo z. B. zum Trockenbezug feuchter
Mauern, zur Herſtellung feuerſicherer Verkleidung von Holz
wänden. Deckenputz und Stuck können unmittelbar auf der-
artigen Platten beſeſtigt werden; eine Holzverſchalng iſt nicht
erforderlich. Man kann dem Material aber auch die Form von
Mauerſteinen geben, um ſie in regelrechtem Verbande zu ver-
ſetzen. Jnfolge ihrer grobgekörnten Beſchaffenheit haftet der
Verputz gut auf diefen Steinen.

Ein neues Vulkaniſationsverfahren für Gummi. Jn London
iſt mit einem vorläufigen Kapital von 250 000 Pfund Sterling
zur Ausbeutung der Erfindung des Chemikers Peachey die
„Peachey Proceſs Company Ltd.“ gegründet worden. Es handelt
ſich um ein Kalt-Vulkaniſationsverfahren, das für die Gummi-
induſtrie von großer Bedeutung ſein ſoll, wenn die engliſchen
Nachrichten nicht allzu übertrieben ſind Die Herſtellung von
techniſch brauchbaren Weichgummiwaren beruhte bisher auf der
Erhitzung eines Gemiſches aus Rohgummi und Schwefel auf
Temperaturen von 125 bis 150 Grad („Vulkaniſation“). Nach
der Patentſchrift zum Peachy-Verfahren erfolgt nun die Vulka-
niſation (oder hier beſſer Schwefelung) des Kautſchüks ohne Er
hitzung durch Behandlung von dünnen Gummifellen oder ge
löſtem Gummi zunächſt mit ſchwefliger Säure und dann mit
Schwefelwaſſerſtoff. und es wird dieſer neuen Kalt-Vulkaniſation
nachgerühmt, daß fie die Vereinigung von Gummi mit anderen
Stoffen, z. B. Pflanzenfaſern, ermögliche, welche den hohen Hitze
grad der üblichen Heiß-Vulkaniſation nicht gushalten. So ſoll
das neue Verfahren beſonders günſtige Ausſichten eröffnen für
die Herſtellung von linoleumartigen Erzeugniſſen, Lederimita-
tionen, Tapeten uſw. und auch für Radreifen. Gerade in bezug
auf den letzten Punkt wird man die wirkliche Brauchbarkeit des

PeachcyProzeſſes mit Vorſicht abwarten müſſen. Eine Um-
wälzung innerhalb der Gummiinduſtrie und einen beſſeren Er
ſatz für die HeißVPulkaniſation im ganzen bringt er jedenfalls
nicht, wenn ſich auch einige neue Verwendungsarten ergeben
mögen.

Stellit als Material für Feinmeßwerkzeuge. Stellit iſt eine
eiſenfreie ChromKobalt-WolframLegierung, die in Amerika ſeit
einigen Jahren zur Herſtellung von Werkzeugen mit Erfolg be
nutzt wird. Die Erfindung des Stellits geht bis in das Jahr
1912 zurück und entſprang dem Beſtreben, ein Werkzeug zur
Verfügung zu haben, das dem beſten Schnellſtahl überlegen iſt.
Die Legierung beſteht aus 59,5 Proz. Kobalt, 22,4 Proz. Mo
Inbdän, 10,77 Proz. Chrom, 2,04 Proz. Mangan, 3,11 Proz.
Eiſen und ſehr kleinen Mengen von Kohlenftoff, Silizium, Phos-

vphor und Schwefel. Nach neueren Mitteilungen des „American
Machiniſt“ hat ſich Stellit auch ſehr gut bewährt für die Her
ſtellung von Feinmeßwerkzeugen, wobei beſonders ſeine außer
ordentlich geringe Abnutzung und die Widerſtandsfähigkeit gegen
Anfreſſungen von Vorteil ſein ſollen.

Galvaniſche Btrnickelung. Hierbei verwendet man als
Elektrolhten in erſter Linie Nickelammoniumſulfat, dem man
zur Beſeitigung baſiſcher Salze ſchwache Säuren beigibt und
Borſäure, um das Bad klar zu machen und glattere, weniger
brüchige Ueberzüge zu erhalten. Die Niederſchläge aus Sulfat-
löfungen ſind härter, blanker und dauerhafter als jene aus
Chloridlöſungen. Vorteilhaft iſt ein Zuſatz von 5 bis 10 Prozent
Kochſalz. Der Elektrolyt ſoll ſchwach ſauer, gasfrer, 40 bis 65
Grad warm, konzentriert, von konſtanter Dichte, niedriger
Spannung und frei von Salvpeterſäure ſein. Das Nickelvitriol
des Handels läßt ſich übrigens nicht ohne weiteres zum Anſetzen
der Nickelbäder verwenden, da es meiſtens Kupfer enthält, das
man vorher durch Einleiter von Schwefelwaſſerſtoff in die
wäſſerige Löſung entfernen muß.

Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.
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flatauer Kulert,
Lauterburg:

8Seegmüller 380.

Verzotiungem

Leiprig:
Braseh 4 Hofhenzteln,

internationale und Ueber-
saetranspo Sammel-ladun e re nach
u jehtungen des in-Auslandges.Koch Reimers

Leopoldahvshe, Baden
Act.-Oes, Bronner Cie.

L iham, Balt. Provinzen:
Bahisk tramvart emp.

Seestr. 17. Telegramm-3 Baltport. Spedhtion,
Incasso Kommission, Lag.

m.

Limburg a. d. Labn:
Jesof Zimmermann.

London
W J. leravé Co.
en E. C. 3. ß

Lndeceles
e

Steé net de Trans
ports internationaux,
tue Alphonse Fochlier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
u

en v eGa n mit J ampfeperSchiff., Spedit.,
internationalesée Transporte, Laſtet
ladungsverkehr.

Malnz:
Louis Ffiliebrans.

Manehester:
Berhard Hey lid.,
12 Kking

Memel:
„Mansa“,Axtieàä Gesenschat kür

e Töpfer-ſtraße 23.

Mittelwalde l. Schl.
Teschosl6wak, Grenze
Ferdinand Thiet, Bahn-spediteur, Verzoſiung,
Reexped. a. Möbeitr.

München:
Laderinnung Gut Waitdort

Hachf. m. d. Amtliche
Spedition Hauptbahnhotf.

Myslowitz:
H. Meudelson
intern. u. EinlaTran ver von u anach 4 en ung von und
nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau. Fil.Warschau (Pol.), Myslo-
witz Oswiecim, S2cza-Kwa, Pol. Herby, Dziecitz
(Dtsch. poln. Grenze)
Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Disch. Oester-rejch), Vertreter an allen

wichtigen Verkehrsplätz.

Meeranue i. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag.,

Möbeltransporte.

Nieunwe-Sehans:
C. Mel bi M

Nordkausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,

er d.ladunge e
Ver n. Frankreich.
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ODefais Vorschuro,
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„Rue de Chabrol 34

aris X, rA. Allereau, c ciſeson m

R. Jonemann 4& Flls, 24, rue
d'Enghien,

Passau (RBayernm):
Internationale Speditions-

gesellschalt m. h. H. Passau

Plauen (Vogtl.)
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Mödeltransp.

Regensburg:
Orient-Hiandelsgeselisch.

Por oio Weber,
dition SchiffSe 2

Reſehenberg. Böhmeg-
Alfred Deutseß Cie.
Otto Bartsch,

Alfred Brandy-
Romanshorw:

F. F. urd
Trans

t ehe Ur.e
Rotterdam
Von Gend Loos,
Defais Vorschuro,

Saarbrüekem:
Internat. Transporte
Philipp Lreutzer,

h

Salzburgx

kurek hart Lelerätie

e w. h
Slegen:

Albert Büdenbender,
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„Pranslag“,Oberrhein. rranspert? u

La e eäfto Wick 0. h.

SKalmierzyee:
aty Oleickgevichsi hir calen.ertleuoe v

St. Gallen (Schweiz)

C. F. Hoerpel,
P jnternatſonal,Transporte. T

r

Koch Reimers
Leconald Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
B. Grobmann, r
A. Kinkel Spediteur.
Hugo Moeller,Spediſonggeren, gegr. 1873

Braseh 4 Rothenstein.
W m. Schmldt, Spedition.

Stolvwerg (Harz):
4. Grab ohann Co.,
internationale Spedition,
ernrut 64.

Strass burg i. R.
8esgmüller a 60.
Spednion a ſerrouung

Thion vie
(rühber Diedenhoſen):

c Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-

731 Zollagenturen in
ionville und Sierck

VIm (Württemhberg):

C. E. Noerpel,
internat

Transporte.

VenloJ. wen 3 eo.
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Jardon,

Vlissingen:
Brezeh ä Bothenstfein,

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-nritanien.

Vohwinkel:
A. Orobfohonninternationale S Aen
Fernruf Amt Ekwerteig
N r. 5089.

incenty leSenatorska 22,verkehr von n nach
Nabtertigung,

e ümiwin, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weilssenburga
Sergmüller Co.
Verzoſtungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, ahn-

und 6ödel
transpo
Willi

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
WVincentyu everkehr von nache Zollabtertigung,
nkassis.

Winden (PCalx):
A. bers So
amtt e der Güter-und

Seegmüller 630.

Wiese
Soegmüller Cio.,
internationale Transport-
esensehaft, agentur,onfuhrwese erhahe

Consignation.
ZTevenDolals Vorsehuro,

Zürieh:
Walter Cie.

m Obersteg b
Zwelbrücke

Hoeod Nanr, Hat la Ahcht

r 7,

c

Reichliche Ftickstoffaüngung sichert:
Verdienst dem Landwirt?

4Ausreichende Frnährung dem Volke

2 tidtstoff- S yndiſtat
Gesgélschaft mit hesehränkteor Haftumng

Berlin W 35 e en unlief ert 2

Sehefels. Ammoniak mit einem Stickstoffgeß. von ungefäkr 20,58 hezting bei

Natronsalpeter m v 16 Köbele.Xalkstichstoff 5 18 29 oſe e LaupheinAmmonsulfatsalpeter 27 impfungKoliammonsalpeter 74 ne(leteterer qusserdem 25 Kali enthaltend und A
pagen

odor F
gagenfabr., La

mehlmün

alter B

Perbraucher woncken sich zum Bezuge am besten an dte örtlichen
2e horkaufsstellen der Genossenschaften oder des Handels

„Jru 1s-Müh
ſpedurg Anh.t 72 yritz Hill0 -h, ug- h e Mi h de aypoldis wald

Empfehlen sofort lieferbar: LöhrJalousien Dampf-Dresehmasehinen (Wolf u. lam et
uetern u. reparierer Motor-Dreschmaschinen, töfenFranz Rudolph &Co. e Känagl Waas,Mrawwensir. 16. Herr i Dresehmaschinen für Göpel- u. Handbetrieh n.

e z ia I Strohpressen für Draht und Bindfaden. Tunreſſen
Oefen Kartoffelgraber System Harder, Stoll u. Unerreight an

aller Art in Kacheln u. Motor-Pflüge v Wsowie ahe anderen Iandwirtsehaftlichen Masehinen u. Gerite, e
werd. billigſt ausgeführt Großes Lager. Günstige Preise. Erantzteil Lager. infektione
S rn h Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verfügung. V Socharrenſtr. 8 Tel Land wirtscharts kammer rur die Provinga Sachsen em. Fabrik, A

S ſchmaſch inen e r man baase en m 2 n 4u w 6 0 eieherei, Mag

nen M tar landwirtsehaftliehe Masehinen und Gerate r
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gebobeite Poſttiſten. Zweilssetollen: reſteHensel 4 Müller, Halberstadt, zordhausen, g2 pat. e e Haäge und iwerke, Königstr. 35. Bismarekstr. 4b. Bahnhofstr. 00. Bahonotetr.5 Tel. 192 Tel. 1873. Tel. 240. Tee en e

l Verkaufestellen: Zeitz, Pestalozzistr. 18. Liebertwolk emittel50 obilliger s nrit Leipeig), Leipnitzerstr. II. Torgan, Lathverztr. e ſche
als ind and. Fwtem gem.

d Tritſchlers
drodukte vorm.

pandei Berlinv arme ten. a rotheenſtraßee e Serde mit Einrichig.zum Brotbacken,, e 9 e 9
v e arzte. laſer,Verl. Sie ſof. Preisl.29 mit e ringe, Seausführl. Beſchreibung v. WareOfenfabrik Tritschler u. Kühlmin Rieſa (Elbe). h. WalbRainzL. I. (Gri

Kälteuaſch.0 zhaar Mränte,H. Walb

kanft, auch fertigt aus Bei Bedarf von einz. 1.e Bejen r. Motorund Büriten heddor P
Oskar Soitfert, Bindegarn l. Sonne e 2e

ürſten pp. ſ. Induſtrie, z
Landwirtſch u. Haushalt holen Sie in Ihrom Interessoe bei uns Offerte ein. ehsenwe

Halle (S.), Schülershof 4, 0 ht u. KraftAkFernſprecher 2229. 9 Niederſede amungsmchmidt à Spiegeh
Ihre Fello Mrikvedarfswerden r 7 ge Inh. Baron von Forstner rtikel (techEleeirie: e Fabrik land wirtschattlicher Masechinen e t
iber u. zu feinem oitbus, SchützePelzwerk hein Halle a. S., Magdeburgerstr. 59. Tel. 62 ermaſchine

Solfrian. er einſeke, Hambes

7 m ſubeJ 4 Ien habe in enteld Vor f ee S endammz König Alvbortatr. S5, eine 5 977 ed it 10 e

8 9 sma2 Gleitschutz- Fabrik ung J. Ah e

S ertöſch rz Damn-Vulkanlsleranst. agerhäuse,
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u ebildete Fachkräfte sowie reichhaltiges inimax. Ser in Zubehörteilen vetsen mien in S Unter n e852 Stand jede 7 Be a rlöſch Ap.

orderung zu de n und selbs

von verrehiedenen anderen Werkstätten s Robert Haten ung

S abgelehnte Reparaturen an Auto- und Z zFahrradreifen und Schläuechen gehnell e t. Hatnſeehe
und tadellos bei soliden Preison ausezu- hereigerätex führer i J Ein Versueh d Weberdauernd. Geschaäftsverbindung. Metailirü ckstàän e N. erfleiſchme

Rod
z otio] Kliche, lengonleld i. Vogtl, Altmetalle de hre

König-Albertstr. 35.ne „Reform“, S Metallabfälle Rewm,z ehe 73. Telegr -Adreate: sucht zur de R.S he I engenteldvogtland. Snezial J erwertur e Plech
S unſere Leſer ergebenſt, alle a vieS Conrad lgel,

Edeinitrat BERIIN W. 365.e
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